Belefenfte 


Deutiche Seitung 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber “ Associated Press.”) 
Aulau». 


Werden nicht freiken. 


Jede Gefahr eines allgemeinen 
Kohlengräber-Streites jegt glüd- 
lich vorüber. — Der Konvent wird 
ſich wahrſcheinlich ſchon heute 
vertagen. 

Indianapolis, 19. Juli. Als um 1J 
Uhr heute Morgen die Sitzung des Na⸗ 
tionalkonbentes der Grubenarbeiter ver⸗ 
tagt wurde, war man ſich noch nicht 
über den Vorſchlag von Präſident 
Miichell ſchlüſſig geworden, die Weich— 
lohle⸗Graber zu Gunſten der Hartlot⸗ 
le⸗Gräber zu beſteuern. Es wird wo⸗ 
chentlich eine halbe Million Dollars er⸗ 
fordern, um alle die Leute über Waſſer 
zu halten, welche zur Zeit am Streit 
find. Eine Kopfiteuer von einem Dol- 
Iar mwürbe wöchentlich die Summe bon 
$250,000 ergeben, jo daß eine gleiche 
Summe auf andere Weife aufgebracht 
werben müßte. l 

Als die Delegaten Heute Vormittag 
foieder in Sigung traten, war erficht- 
lich, daß alle Gefahr eines Streiles ge⸗ 
ſchwunden war, denn ſelbſt die Hart— 
lohlen⸗Delegaten, welche anfänglich ei⸗ 
nen Streit befürwortet hatten, gaben 
offen zu, zu der Anficht gelommen zu 
fein, daß em allgemeimer Streit ein 
falfcher Schritt fein mürde. &3 fieht 
ganz dancdı aus, als ob ber Konvent 
heute noch mit feiner Arbeit zu Ende 
fommen und fich heute Abend vertagen 
würde. Wahrfcheinlich mird der Vor— 
fchlag von Präfident Mitchell angenom- 
men ierden, wenn auch mit einigen 
Aenderungen binfichtlich der Art und 
Meife, in melcher die Kopfiteuer erho- 
ben werden fol. Gleih nah Eröff- 
nung ber heutigen Sigung murbe 
„Mutter“ Xones das Wort eriheilt, und 
fie erflärte unter dem Beifall der Dele- 
aaten, daß fie, ebe fie hierher fam, zu 
Gurften eines allgemeinen Streiks ge⸗ 
twefen, jeßt aber auch zu ber Weberzeu- 
quna gelommen fei, daß ein folcher 
permieben merben follte. Während die 
Deleaaten auf den Bericht der Sonder- 
ausfchüffe warteten, hielten eine Ans 
zahl non ihnen Neben, darunter au 
‚ber Delenat Ryan von Illinois. 
New York, 19. Juli. Vor Monats⸗ 
friſt haben die Mitglieder der „Amal⸗ 
gomated Societh of Painters“ die Ar⸗ 
beit niedergeleat, um eine Lohnerhöhung 
von einem halben Dollar den Tag 
durchzuſetzen. Nunmehr hat der Bau— 
gewerkſchaͤftsrath einen allgemeinen 
Sympathieſtreik angeordnet und es ſind 
an verſchiedenen großen Neubauten 
ſchon eine Anzahl der Arbeiter an den 
Streit gegangen. Am nächſten Mon—⸗ 
tag werden die Leute die Arbeit nieder⸗ 
legen, welche an dem Neubau beſchäf⸗ 
tigt ſind, den Andrew Carnegie an der 
92. Straße und der Fifth Abe. auf: 
führen läßt. 

Der Bericht des Sonderausſchuſſes 
lautet wie folgt: 

1. Der National-Schatzmeiſtier ſoll 
ermächtigt werden, die Summe von 
$50,000 zu Gunften der Diftrikte 1, 
7 und 9 anzumeifen. (E3 find dies die 
Hartkohle⸗Diſtrikte). 

2. Alle Diſtrikte, Unterdiſtrikte und 
alle örtlichen Verbände ſollen erſucht 
werden, nach Kräften durch freiwillige 
Beiſteuern zum Unterhalt der Streiker 
beizutragen. 

3. Die Mitglieder der Unionen 6, 
8, 12, 13, 19, 23 und 25 follen mit 
einer Kopffteuer von zehn Prozent ih- 
red Lohnes belegt werden, die Mit- 
alieber derlinioner 2, 5, 11, 14, 15,16, 
20 und 21 mit einer folchen von einem 
Prozent. Sollten Mitglieder diefer 
Verbände fi zur Zeit am Gtreif be- 
finden, fo fol die KRopffteuer erft dann 
erhoben merben, menn fie die Arbeit 
tieder aufgenommen haben. 

4. Die örtlihen Verbände haben 
die Kopffteuer direft an den National: 
ſchatzmeiſter Wilſon zu entrichten. 

5. Bon dem Gehalt fämmtlicher 
National-Diftriftsbeamten und DOrgas 
nifatoren find 25 Prozent »u Gunften 
der Streifer in Abzug zu bringen. 

6. Die Kopfiteuer ift vom 16. Auli 
an zu entrichten. 

7. Ulle von der National-Organi- 
fation gewährten Beiträge find nad 
bem in den leßten Berichten angeführ- 
ten Ratenverhältniß zu bertheilen, 

8. ebe örtliche Union fol erfucht 
werben, nach Kräften befirebt zu fein, 
ben GSireifern Arbeit zu verſchaffen. 
In biefer Beziehung fol aub die 
American Federation of Labor um ih- 
re Bermittelung angegangen werben. 

Außerdem empfiehlt der Ausſchuß, 
ein Manifeft an daß ameritanifche Bolt 
zu erlaffen, in welchem gejagt mirb, 
daß die Grubenleute fih mit großer 
Ungerechtigkeit behandelt fühlen, wenn 
fie fehen, ein mwie elendber Lohn ihnen 
für die fohmwere Arbeit und bie Gefab- 
ren bezahlt wird, welchen fie fich zu un 
terziehen haben, um bie Kohlen zu för: 
bern, aus denen bas Kapital dann 
Millionen herausjchlage. . Seit fünf 

bren hätten die Grubenleute getreu> 
lich jeden Vertrag eingehalten, welchen 
fie eingegangen, und fie würden bas 
aub in der gegenwärtigen Notblage 
thun, wenn fchon. ihre Organifation 
zu Grunde gerichtet merben möge. Es 
erfordere außer den Beifteuern bes 

Verbandes allmonatlich :eine on 
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Dollars, um die Streiler über Waſſer 


ted Aſſociation“ dieſen Betrag aufzu— | 
bringen im Stande ift, jo fei fie aud) | 
ihres endlichen GSieges in dem Streif | 
ficher. 

Der Bericht des Ausfchuffes murbe | 
dann, wie verlefen, angenommen. | 
Präfident Ruffell von den Gruben- 
feuten de3 Staates Jlinois fündigte | 
an, daß ihr Verband die Summe von | 
$50,000 für die Streifer beisteuern | 
werde; die Verbände von oma und | 
Dhio mollen je $10,000 zu diefem 

Smede aufbringen. 
Fanden Bundesgenoffen. 

DesMoines, Ja., 19. Juli. Die Mit- 
glieder der hiejigen Retail Grocers' 
Affociation haben fich den jtreifenden 
Arbeitern der $oma Telephone Co. aid | 
Bundesgenofjen angefhloffen und die | 
Ternfprecher der Gejelichaft aus ihren | 
Läden entfernen laflen. Die Draht: 
fpanner und Eleftriter von Dapvenport 
find heute an den Streit gegangen und ! 
mahrfcheinlich werden aud diefe Ange- 
fiellten unb die Telephoniftinnen der | 
Bell Telephonegefellihaft non Rod %3- 
land die Arbeit niederlegen, um ihren 
biefigen Genoffen zu helfen. 

Bon noch unbefannter Hand murben 
heute die Kabel der Yoma Telephone 
Co. an der Locuft Str.-Brüde durch 
Schnitten, troßdem die Brüde Tag und 
Nacht von Bolizeimannfchaften bewacht | 
worden ift. In Folge deſſen iſt ber 
Fernſprechverkehr mit Oſt Des Moines 
vollſtändig unterbrochen worden. Die 
Geſellſchaft hat in Oſt Des Moines 
etwa 500 Kunden. 

Dürre in Miſſiſſippi. 

Jackſon, Miſſ. 19. Juli. Zwanzig 
Counties des Staates leiden ſchwer un— 
ter der nunmehr ſchon ſeit Wochen an— 
haltenden Dürre, und in wenigſtens der 
Hälfte des ſo heimgeſuchten Gebietes iſt 
die Maisernte vollſtändig vernichtet, die 
Baumwollernte um 75 Prozent beſchä— 
digt worden. Im County Tallahatchie 
wird man heuer nicht einen Halm ern— 
ten können, und zu allem Unglück ſind | 
dort auch noch verheerende Waldbrände | 
ausgebrochen. Auch in dem anderen 
Theilert des Staates macht fich jet die 
Dürre bemerkbar, und mo die Ernte- | 
ausfichten vor zei Wochen noch ganz | 
borzügliche waren, wird jebt großer 
Scaben gemeldet. 

Will ausfegen. 

Cleveland ‚,O., 19. Juli. General⸗ 
Staatsanwalt Sheeis leitete heute im 
Kreisgericht ein Quo Warranto“⸗ 
Verfahren gegen den hieſigenStadtrath 
ein, deſſen Mitglieder den Nachweis er— 
bringen ſollen, mit welchem Rechte ſie 
ihr Amt bekleiden. Richter Caldwell 
hat einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
erlaſſen, welcher den Stadtrath daran 
verhindert, weitere Gerechtſame zu 
vergeben, bis der Prozeß entſchieden 
fein wird. General - Staatdanmalt 
Sheet nimmt den Standpunft ein, 
daß, nachdem das Dbergericht die hie- 
fige Vermaltungsmethode für verfaj- 
fungsmibdrig erklärt hat, auch der gan= 
ze Stabtrath eine verfaſſungswidrige 
Körperfchaft ift. 

Endlih aufgeflärt. 


208 Angeles, Kal., 19. Juli. Nach 
unfagbaren Mühen ijt e8 dem mit ven 
Nahforfchungen betrauten Anmwalt end- 
lich gelungen, die Perfönlichkeit bes 
Mannes feitzuftellen, welcher por eini- 
gen Wochen in einem biefigen Hofpital 
ftarb, mo er ih unter dem Namen 
Charles Hill hatte aufnehmen laflen. 
Nach feinem Tode machte man die Ent- | 
dedung, daß der Verftorbene, melchen 
man für einen qänzlic) unbemittelten | 
Mann gehalten hatte, ein —— | 
von $142,000 hinterließ. Nunmehr ift | 
ermittelt morben, daß der wahre Na 

| 
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me be3 Mannes Salem Charlea mar 
und daß er, aus T:imfield, Maff., 
ftammte. 3 haben fich bi3 jet acht 
birefte Erben gemeldet, darunter auch 
Darius. Charles, Vorfiter der Stra= 
ßenamts⸗Behörde von Bofton. 


Quslaud. 


Befuht Edward. 

London, 19. Juli. König Qeopold 
pon Belgien, welcher auf feiner Yacht 
„Xiberta“ eine Yahıt nah England 
unternommen hat, ftattete heute König 
Edmard einen Bejuh auf deifen Yacht 
„Victoria und Albert” ab und ver: 
plieb etwa eine halbe Stunde lang 
an Bord. Das Befinden König Ed— 
mwards ift noch immer ein bollommen 
zufriedenſtellendes. 

Weitere Erdſtöße. 


Kingstown, St. Vincent, 19. Juli. 
Hier wurden geſtern mehrere Erdſtöße 
wahrgenommen, von denen der ſtärkſte 
kurz bor 10 Uhr des Vormittags zu 
verzeichnen war. Dieſer Erdſtoß war 
von einem unterirdiſchen, donnerarti— 
gen Getöſe begleitet. Mehrere Ge— 
bäude wurden beſchädigt, glücklicher— 
weiſe aber keiner von den Bewohnern 
verlegt. 

Seeſchlacht. 

Panama, Colombia, 19. Juli. Die 
von den Inſurgenten ausgeſchickten Ka⸗ 
nonenboote „PBadilla“ und „Darien“ 
erfchienen geftern Abend zmwiichen Fla⸗ 
monco und ben Dttique Anfeln, worauf 
Gouverneur Salaza die Regierungs- 
Kanonenboote "Shueuito” und „Ela 
pet” in See ftechen und den Rebellen- 
fabrzeugen entgegenfahren ließ. - Um 
10 Uhr heute Morgen börte man bier 
Yebhaften Gefhüßbonner, morauf ich 
der Bürgerfi große Aufregung be⸗ 
mädhtigte. Das amerilaniſche Bundes⸗ 
Kormenboot „Ranger“ fährt foeben in 
Mm 


hieſigen Hafen bugſirt. 


Paſſagiere 


"fung genommen, 


Chicago, Samitag, den 19. Zuli 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Erlill Havarie. 

Der Dampfer ‚,‚VBelgenland‘‘ von 
der American-Linie brad) auf der 
Fahrt nach Riverpool die Schran- 
benwelle. — Er wurde nad) dem 
Hafen von Halifar buglirt. 


Bofton, 19. Juli. Eine Depejhe an 
die biefige Handelätammer aus Hali- 
far meldet: „Der Dampfer „Belgen- 


| land”, Kapt. Hill, am 25. Juli bon 
| Philadelphia nad Liverpool abgegan- 


gen, wird foeben im Schlepptau des 


| britifhen Dampfers „Scholar“ in den 


Der „Belgen- 
land“ hat feine Schraubenmelle gebro- 
en.” 


Halifar, 19. Zuli. Der Dampfer 


| „Belgenland“ befand fich in der Nähe 
der Weſtern Islands, 


als die Welle 
brach, und wurde am letzten Sonntag 
Nachmittag von dem „Scholar“ in's 
Schlepptau genommen. Der ,„Belgen— 
land“ hat 129 Paſſagiere erſter und 74 
zweiter Kajüte an Bord, 
welche ſich ſämmtlich wohlbefinden. 
Der Unfall trug ſich zu, als der 
„Belgenland“ ſich am 9. Juli in 40.57 
nördlicher Breite und 5107 weſtlicher 
Länge befand. Drei Tage ſpäter ge— 
wahrte der Dampfer „Scholar“ von der 
Harriſon-Linie, welcher ſich auf der 
Fahrt von Galvbeſton nach Liverpool 
befand, die Nothſignale und nahm den 
„Belgenland“ ins Schlepptau. Es 
brach unter den Paſſagieren keine Panik 
aus, als der Unfall bekannt wurde, 
welcher dem Fahrzeug zugeſtoßen war. 
Unter den Paſſagieren befindet ſich auch 
eine Anzahl von Kunſtſchülern aus 
Buffalo, N. Y., weldhe eine Reife nad 
Europa machen wollten, ferner eine 
Schaar von Touriften, die unter der 
Führung der Firma Thomas Coot & 
Sohn ftehen. Sie werden die Reife 


| wahrfcheinlich mit dem Dampfer „Va— 


berland“ fortjegen, melcher auf feiner 
Reife nach Nem York den hiefigen Ha 
fen anlaufen joll. 

Ewige Ungitmeierei. 


London, 19. Juli. Man ergeht fich 
bier in vielen Vermuthungen über die 
Art und MWeife, in melcher der neue 
Premier Balfour fein neues SKabinet 
zufammenfeten wird. Belanntlich ha- 
ben feit dem Rücktritt Salisburys ſchon 
eine Reihe von Miniftern ihre Entlaf- 
In Tiberalen und 
unioniftifchen Kreifen ift Die Befürch— 
tung laut geworben, daß der neue Pre= 
mier fih. den Armäherungäverfuchen 
bon Kaifer Wilhelm gegenüber, melche 
biejer jeit dem Xahre 1895 bei jeder 
Gelegenheit gemacht haben fol, nicht jo 
ablehnend verhalten merbe, mie e8 Sa= 
liöbury gethan, und daß e3 dem Kaifer 
Thließlich Doch gelingen werde, England 
in eine Allianz mit Deutfchland zu 
beritriden. 


Sarnpfernachrichten. 
—xXXX 


New Vork: Fürſt Bismarck von Hamburg. 

New Vort; Fürſt Bismarck von Hamburg; La 
Savoie von Habre; Island von Kopenhagen. 

Queenstown: Etruria von New Vork. 

Hamburg: Vennſylvania von New Vork. 


Abgegaugen. 


Liverpool: Cevie nach New PVork; Colonian nach 
Portland, B 

Cherbourg: Columbia von Kamburg und South: 
ampton nah New Vorf. 

Mopille: Aitoria von Glasgow nah Nem Port; 
NAumidian von Liverpool nah Montreal. 

Hamburg: Yuror nah San Franzisto, 

An den Sciliy:Anjeln vorbei: Großer Kurfürft von 
Neo Dort nah Fremen. 

An Sagras vorbei: Perugta don Nem Vorl nad 
Genua. 

Queenstomn, 19. Juli. Man hatte erwartet, daß 
der heute Vormittag bier eingetroifene Gunard-Dam: 
pfer „Etruria“, welher am 12. Nuli von Rem Yort 
abging, auf der NReiie etwas don dem überfälligen 
Dampfer „Relgenland” gaejeben baben mwirde, indei: 
fen ift nies micht der Fall getvejen. „Belgenland“ ge: 
Lört zur AmericanLinie ınd ging am 5. Auli von 
Mpilavelphia aus nah bier und Liverpool in See. 
Er bätte fhon am legten Mittwoch bier eintreffen 
ſellen. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite). 


Eokalbericht. 


— ⸗ — — — — 


Vier Perſonen verletzt. 


Sie befanden ſi h als Paſſagiere auf einem 
Straßenbahnwagen der Ggden Ave.“ 
Sinie, welcher entgleifte und mit 
einem Bochbahngerüſtpfeiler 
zufammenftief. 

Ein Straßenbahntwagen der Daden 
Ave.-Linie entgleifte heute Morgen an 
Late Straße, und ftieß mit einem Hod)- 
babngerüftpfeiler zufammen. Die Baf- 
fagiere wurden wie Kraut und Rüben 
durdheinanbergerüttelt und vier Perfo- 
nen erlitten Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

J. Arsner, Schaffner, Nr. 378 ©. 
Paulina Straße; Verlegungen am Ge- 
fiht, Rüden und an den Armen. 

George Brooks, 23 Yahre alt, Nr. 
524 Daden be., Verlegungen am Un- 
terleib und Gelicht. 

George Rabbitt, 14 Yahre alt, Nr. 
652 Homan oe., Hautabfhürfungen 
am Rumpf und Kopf. 

Leo Forreit, 12 Jahre alt; unerheb- 
liche Verlegungen. 

Forreſt begab fih zur Arbeit, bie 
übrigen Verumglüdten aber murben in 
Ambulanzen nah ihren Wohnungen 
—R 

Der Ufall hatte eine 30 Minuten 
währende Verkehrsſtörung auf der in 
Mitleidenſchaft gezogenen Strecke zur 
Folge, da der Straßenbahnwagen arg 
beſchädigt worden war, und es geraume 
Zeit in Anſpruch nahm, ihn wieder auf 
die Geleiſe zu ſchaffen 


*Der farbige Arzt Dr. W. L. Mar⸗ 
tin hat vor Friedensrichter Hurley eine 
Klage gegen den ſauberen Konſiabler 
Greenberg auf Wiedererlangung von 
Sachen im Wertbe von ange- 


ftrengt, melche-biefer bei ibm bo .) 
teren Wochen befhlaanahmt — —* 


Waſhington 8100 beſtimmt, 


Aus den Polizeigeridhten. 
Der 19jährige Del Henderfon, ein 


Zuhrmann der Firma Hibbard, Spen= | 
cer, Bartlett&Co., war geflern bon dem | 


Poliziften Grady an Nandolph und 
LaSaleStr. wegen angeblich zu fchnel- 
len Fabhrens verhaftet Morden mar, 


murde heute von Richter Hall firaffrei | 


entlaffen. Er hatte angegeben, daß er 
nicht im Stande gemefen fei, die Pferte 
zu zügeln. 


Der 1Yjährige John McCarthy, an- | 
geblich Nr. 296 Rufb Straße wohnhaft, | 
hatte fich Beute vor Richter Hall unter | 
den Anklagen bes Diebftahls, thätli- | 
ı Prader3 Printing Eo., 702 Welt 63. | 
Boliziften, Iragenz verborgener Waf- | 
fen und unordentlichen Betragens zu | 
Der Burfche war ges | 
ftern Abend vom Boliziften Caſſidy 
ı Wochen au in Chicago den Hau?= | 


hen Angriffe, Widerftandes gegen einen 


berantmorten. 


bon der Hauptwache an Monroe und 
Clart Straße verhaftet worden. Der 


RTolizift gab an, daß er den Angellag: | 


ten überrumpelte, als diefer im Begriffe 
war, eine Patent-Ramendrud-Ma- 
ſchine zu ſtehlen. MeCarthy hätte ſich 
bon ihm losgeriſſen und den Poliziſten 
Lynch, der ihn wieder verhaften wollte. 
thätlich angegriffen. Das Verhör des 
Angeklagten wurde auf den 21. Juli 
verſchoben. 

Der Zahnarzt Vinzent Lasberg, Nr. 
105 Oſt 25. Straße, welcher feinen 
Freund W. H. MeKelbie unter der An— 
klage des Diebſtahls hatte verhaften 
laſſen, erklärte heute dem Richter Hall, 
daß ſein Freund das angeblich entiven- 
dete Geld irrthümlich eingeſteckt hätte. 
Er hätte es ihm zuruͤckgegeben und er 
verzichte darauf, ihn gerichtlich zu ver— 
folgen. Die beiden Freunde verließen 
Arm in Arm den Gerichtsſaal. 

Florence Clay wurde heute dem 
Richter Hall unter der Anklage vor— 
geführt, Mamie Dukes, Nr. 325 438. 
Str. vermeſſert zu haben. Sie gab an, 
daß die Klägerin ſie, wiederholte War— 
nungen ungeachtet, beſchimpft hätte, 
und daß ſie ſchließlich, ihrer Sinne 
nicht mächtig, ſie vermeſſert hätte. Sie 
wurde unter $300 Bürgfehaft den 
Großgefchmorenen übermiefen. 


Hyman Goldberg und Frau, melche 
bezichtigt werben,ihre neunjährigeToch: 
ter Celia gröblichft mißhandelt zu ha- 
ben, ließen Heute ihren Prozeß von 
Richter Dooley zu Richter Sabath ver- 
legen. Leßterer verfchob die Verhand- 
lung auf nächjften Samftag, da Celia, 
die bom ugenbrichter einem Heim 
überwiefen murbe, nicht zur Stelle ge- 
bracht worden mar. 

James Reynolds, Nr. 695 BanHorn 
Str., hatte fi in einer Darre zum 
Schlummern niedergelegt. Dort griff 
ihn ein Polizift auf, und lochte ihn 
ein. Der Beamte erflärte heute im 
Marmell Str.-Polizeigericht, daß fich 
der Angeflagte feiner Verhaftung mi: 
derfegt hätte. Reynolds führte zu fei- 
ner Vertheidigung an, daß ihn ber 
Blaurod Hühnerdieb gefchimpft und 
ihm erflärt hätte, er fehe aus, wie ein 
Schinken. Der Kadi übermwies ihn 
unter $10 Strafe der Bribemell, em- 
pfahl aber, daß der Arreftant ärztliche 
Behandlung erhalte. 

Albert Symonds, Nr. 889 N.HoHyne 
Ave., jprach geitern bei feiner von ihm 
getrennt lebenden Frau, Nr. 1895 
Humboldt Str., vor und brac mit ihr 
einen Streit vom Zaun. George Stan- 
ger, ein Koftgänger, nahm für fie Par- 
tei und jaate Symond3 eine Kugel in 
die linfe Wange. Die Wunde ift nicht 
gefährlich. Das Verhör des Schteßbol- 
des wurde heute im Polizeigericht zu 
Sroing Park auf den 26. Juli verfcho- 
ben. i 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchenGeſund— 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſ⸗— 
ſer aus den Pumpſtationen von 14. 
Straße, Chicago Ave, Hyde Park, 
Lake View und Carter Harriſon Crib 
von guter Beſchaffenheit. 


— — 


Aurz und Neu. 


* Nach einem Verhör vor Bundes— 
kommiſſär Foote wurde heute Harry 


MW. Blair einem Polizeibeamten aus | 
ber Bundeshauptjtadt übergeben. Blair | 


fol alö Elerf des Colonial Hotels in 
wahr⸗ 
ſcheinlich aber viel mehr, geſtohlen ha— 
ben. Vor einigen Tagen wurde er hier 
feſtgenommen. 


* Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe iſt 
eine Kranken-Abtheilung für Trinker 
eingerichtet worden; dieſelbe zählt be— 
reits 8 Inſaſſen. Einer derſeiben, der 
32jährige Henry F. Coil, welcher Mitt- 
woch von der 35. und HalſtedStr. dort⸗ 
hin polizeilich überführt wurde, iſt be— 
reits geſtorben. Die Abtheilung hat 
Raum für 24 Perſonen. 


* Die aus Vertretern des Stadi—⸗ 
raths, der Kaufmannſchaft und der 
Verſicherungs -Intereſſen beſtehende 
Kommiſſion, welche der Mayor ernannt 
hat, damit ſie Empfehlungen mache für 
bie Einrichtung zwedmäßiger Vorteh- 
rungen zur Verminderung der Brand- 
gefahr in ber unteren Gtabt, hat ber- 
ſchiedene Ingenieure und bie zuftänbi- 
gen ftäbtifchen Beamten erfucht, ihr ala 
Beirath bei den anquftellenden Erbe 
bungen und ber Ausarbeitung ber in 
Borjehlag zu brinsenden Pläne zu bie- 
nen. Eine erfte Zufammentunft ber 
Kommiffton mit den Mitgliedern des 
fo organifirten 5 wird am 
Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr erfols 


Eingejfeift. 


| Diele Hausfrauen und jchlieglich audy drei 
Seifehändler. 

u. E. Bud, 5648 ©. Halfted Str., 

| Geo. H. Dampeer, 5648 ©. Halfted 

| Str., und Mercom Titus, 

Halfted EStr., 

ter Kohlfaat in Bälde wegen ihres ans 


| geblich jchmindelhaften Seifenhandels | 


| verantworten müffen und fiehen inzii: 
fen unter je $1000 Bürgſchaft. 
"Gleichzeitig hat der Richter den Firmen 
Liberty Mfg. Eo., Superior 
Kingsburg Str., Henf & Walther, Ki: 
tenfabrifanten, 73 ©. Water Gtr., 


Gtr., verboten, den Seifeonteln ferner 
bin Lieferungen zu machen. Seit drei 
Moncten mar von Agenten in Xoliet, 
GStreator, Peoria und in den lebten 


frauen eine GScacdtel mit einer 
befannten, aber fehr theuren Gejund- 
Lheitsjeife ala Probe weit unter dem 
Marktpreife zu 50 Gent3 angeboten 
| werden. Nachdem die Agenten genü- 
| gend Aufträge erhalten hatten, erjchie- 

nen fie am nachfolgenden Montag und 
| lieferten die Seife, welche der berühm- 

ten außerordentlich ähnli Tab, ab. 

Viele Frauen kauften auch mohl zmei 


oder drei Schachteln zu je 50 Cents | 


die Schachtel. Die Agenten jah man 
niemal3 mieder und die Seife foll fich 
al3 eine ganz ordinäre Sorte ermwiejen 
haben; vielfach find angeblich Kinder, 
melche mit derjelben gewajchen mur= 
| den, erfrantt, jo abjcheulich fol deren 
Zufammenfegung gemefen fein. Die 
Yolge mar, daß die yirma, melche 
die wirkliche „Sefundheitafeife” macht, 
Klagen über Klagen erhielt. Sie be- 
auftragte eine hiefige Geheimpolizei- 
Agentur mit der Ermittelung der Thä- 
ter und fchließlih fam man diejen 
auh auf die Spur. Geheimagent 


Wilfon ließ fich angeblih von Dame | 


peer anmerben und mill fo das ganze 
Geichäft fennen aelernt haben. Die 
Seife murde angeblih von 
Liberty Co. zu $3 für zmölf 
Dugend Stüd erworben, die Dru- 
derei beforgte die Anfertigung ber Zet- 
tel und die Firma Hauf & Walther 
lieferte die Schachteln. Die Unter: 
nehmer verfauften fünf Stüd Seife zu 
50 Gent? und verdienten an jeber 
Schadtel ungefähr 41 Cents. 5,000 
Zettel, 400Schadhteln und 3168 Stüde 
»&eife wurden befchlagnahmt. 


Nullund nichtig. 


In Saden von Herrn Henry ‘oe 
Cobb, dem befannten Baumeifter, ge- 
gen die Verwaltungsbehörbe des Lin- 
coln Park hat Richter Clifford heute 

| die Entfcheidung abgegeben, daß die 
bon Herrn Gobb eingeholte Erlaubnif 
de3 Kriegäminifteriums, bon feinem 
Grundflüde am Fuße der Belmont 
Avenue aus eine Mole bis in fchiffba- 
red MWafler in den See hinaus zu 
bauen, null und nichtig ift. Am Ein- 
lang mit vorliegenden Entjcheidungen 
höherer Gerichtshöfe erklärt der Rich: 
ter Clifford, daß der Boden des Sees 
Staatdeigenthbum ift, und daß fomit 
nur der Staat und in diefem Falle die 
Barfverwaltung, an melche der Staat 
feine Rechte abgetreten hat, darüber 
verfügen könne. 


Sudte den Tod. 


Die Aöjährige Frau Elizabeth Ei- 
ther wurde geftern Akend in ihrer Wohr 
nung, Nr. 46 Yohnfton Str., von ihrer 
Tochter entfeelt voraefunden. Die Un 
glüdliche Hatte fämmtliche Gashähne 
angedreht, ficd zum Sterben niederge- 
legt und ben erfehnten Zod gefunden. 
&3 mir vermuthet, daß fie in einem 
Anfalle von Schwermutb, bedingt durch 
eine langwierige Krankheit, Selbftmord 
beging. 


Rur; und Rem 


*Mich. Frank, 42 Yahre alt, erlag 
beute vor feiner Wohnung, Nr. 232 
Barry Ave, einem Herzleiven. Er Io- 
girte bei feinem Schwager Wr. Aum. 

ı Heute früh 3 Uhr ftand er auf und 
Hagie feinem Schwager gegenüber über 
Schmerzen in der Seite. Er mollte 
einen Spaziergang machen, brach aber 
nad) wenigen Schritten todt zufammen. 


* Die Sommer-Studenten und 
Studentinnen der „Chicago Univerfity” 
finden neben ihrer Befchäftigung mit 
den Wiffenfchaften ausreichend Zeit, 
mit einander Süßholz zu ragpeln. Daß 
einzelne Pärchen in : er regnerifchen 
Zeit die Wandelgänge ber „Cobb Hall“ 
benugen, um jich ihre „Stelldicheing“ 
zu geben, veranlaßt die Univerfität- 
Zeitung „Ihe Meelly" zu ernftem Ta- 
bel. 


Das Wetter. 


Dos Wetter-Bureau_ Tündigt für die nmäcten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgebung: Bemwölft mit Gtridhres 
gen heute Abend und mwahriheinlih auh morgen; 
geringe Uenderung der Quftwärme; Weit: zu Rords 
we "Binde. 


Uinois: eute Abend bewölkt mit Striregen; 
morgen aufflärendes Wetter; kühler im jüdlichen 
Theile; veränderliche, fpäter_ etliche Winde. 

— — —— * er 
und webridein morgen; er im ien 
ae: füpliche, fpäter wehlihe Winde, 

ieder-Michigan: Bewöllt und mahrfcheinfich 
Strichregen beute Abend unb morgen; einde 


in: Bewöltt mit Strichregen beute Abend: 

fflären und webrigeiniig 

Se felte fi der Temperaturftend 
ee 
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5646 ©. | 
werden fi) vor Ridhe | 


und | 


der | 


Belte 


Deutiche Seitung 


14. 


Madıten reihe Beutc. 


Räthfelhafte Diebe plünderten angeblich drei 
Bebälter im Sicerheitsgemölbe des 
$reimaurer-Tempels um $22,183. 


| Tas Geld war angeblich geftern Abend von 
drei Buchmachern der˖ Waſhington Park—⸗ 
Rennbahn deponirt worden. 
Auf eine geheimnißvolle Weiſe wur— 
den während der verfloſſenen Nacht an— 


| geblich drei Behälter im Sicherheitäge- 


| mölbe des Fyreimaurer Tempels ihre3 
' aus $22,183 und zwei Depofitenjchei- 
nen über $800 bejtehenden Inhalts be- 


| raubt. Die Beamten des Sicherheits- 


| gewolbes ‚jomwie die Polizei haben eine 
gründliche Unterfuchung engeleitet, die 
| bislang fruchtlos verlief. 

| Das Geld wurde angeblich geftern 
| Abend zmwifchen 6 und 7 Uhr von drei 
Buchmachern der Wafhington Renn- 
| bahn deponirt. Als die Leute heute 
| wiederfamen, um e3 wieder inEmpfang 
| zu nehmen, waren die Behälter leer. 

| &3 büßten angeblich 

| Rofe, $13,409, fomie die 
ſcheine, K. N. Murphy, $6780, 
und G. Sturgeon, 82097. In ih— 
rer Geſellſchaft befand ſich ein Buch— 
macher, Namens Webber. Ob dieſer 
auch ſein dort zur Aufbewahrung 
hinterlegtes Geld eingebüßt hat, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

C. R. Ruſh, der Schatzmeiſter der 
Safety Depofit Company gibt an, daß 
Murphy und Nofe gegen halb fieben 
Uhr erfchien. Eine halde Stunde ſpä— 
ter hätten Sturgean und Murphy ihre 
Gelder deponirt. Die Wbtheilungen, 
melde fie bnußten, hätten je brei 
ı Schlüffel. Einen hätte der Wächter, 
| die beiven anderen hätte der Kunde, Er 
| fuhr dann fort: „Ich tarın nicht begrei- 
: fen, auf welche Weife dag Geld entwen- 

bet fein könnte. ch kann die Angaben 
| der Buchmacher, daß fie in dem Gi- 
| herbeitägemölbe untergebrachtes Geld 
eingebüßt haben, einfach nicht glauben. 
Sch bin von der Ehrlichkeit des Yages- 
wächters, ſowohl, als des Nachtwäch— 
ters überzeugt. Sie hätten die Abtheile 
auch nicht öffnen können, ſelbſt wenn ſie 
| eö gerollt hätten, da der Kunde felbft 
bie beiden inneren Tächer, zu benen er 
die Schlüffel bat, fchließt, mährend der 
Mächter nur die äußere Thür öffnen 
und fchließen fann. 3 ift heute Ab- 
rehnungstag auf der Rennbahn. Ach 
| mil damit nicht gefaat haben, daß die— 
fer Umftand etwas. mit den: angeblichen 
Derluften au ihun hat. An den brei 
| Frealichen Abtheilen maren aud, mas 
doch merfmwirbig ift, nicht die geringiten 
Spuren onn Gewalt bemerkbar. Die 
Anselegenheit wird inbeß gründlich un- 
terfuccht werben. 


ein George 
Depojiten- 


Des Greiſes KHlagelied. 

Bengſtons Antwort auf die Scheidungsklage 
ſe iner Frau. 
Andrew Bengſton hat heute im 
Kreisgericht die Antwort auf die Schei— 
dungsklage ſeiner Frau Guſtaves ein— 
gereicht. „Ich liebe meine Gattin mehr 
als mein Eigenthum,“ heißt es in der 
Eingabe, „und trotz der Thatſache, daß 
fie 84 Jahre alt iſt und ich nur 77 
Jahre zähle, bin ich gerne willens, für 
ſie zu ſorgen und ſie aufzuheitern; ich 
| mwünfche, daß fie weiter bei mir mohne 
und mir in meinem fehmachen Zuftan- 
de Gejellichaft leifte, mern auch meber 
in ihrem Bufen noh in meinem der 
Sugend Liebesgluth fladert.” Er bittet 
dann den Richter um Abmeifung ber 
Klage. „52.Yahre lang“, heikt es wei— 
ter, „haben wir zufammengelebt, und 
e3 liegt fein Grund vor, weshalb mir 
das nicht auch ferner thun follten.“ Er 
behauptet dann, daß ihre Tochter und 
ihr Schwiegerfohn, Alonzo Grapfon, 
| an dem Zerwürfniß fchuld feien, und 
ı daß Ddieje die Gattin des Klägers ala 
| Geißiel feithielten und verlangten, er, 
| Bengiton, folle fein Hab und Gut den 
Eheleuten Grayfon überfchreiben, ehe 
fie jeine Frau ausliefern würden. Der 
Mann geiteht zu, daß er feine Fehler 
babe und wohl gegen feine Frau furz 
angebunden gemwejen jei, aber feine 
Gattin fei ihm gegenüber, namentlich 
in ihren jüngeren Tagen, au nicht 
| ander3 gemwefen, er bejtreitet aber die 
ihm befonder3 zum Vorwurf gemad;- 
ten graufamen Handlungen, aud, daß 
er in Schweden ein Haus in Brand 
geftedt habe, um jeine Frau lebendig 
zu verbrennen, ebenfo wenig habe er 
diefe gewürgt und geichlagen, mie fie 
| behauptet. Des Terneren leugnet ber 
' Mann, feine rau mit Vorliebe Teu- 
| fel genannt zu haben. PBengfton gibt 
| zu, daß er in den erften 25 Jahren jei- 
ner Ehe ftarf getrunfen habe, dann 
aber fei er jolive geworden und habe 
geſpart, ſoda Ber die beiden Holzhäufer 
und die Schlofferwerfftatt, melche er 
jet eignet, erwerben fonnte. Ynfolge 
feined hohen Alter3 könne er nur no) 
$50 den Monat verdienen, halb fo viel 
wie früher, und die Miethseinnahmen 
feien gering, würden aber genügen, um 
ihnen Beiden einen forgenfreien Le- 
benäabend zu gewähren. Zum Schluß 
erzählt er, daß er $275 verloren habe 
oder daß er vermuthlih um bie Sum- 
me auf einem Kabelbahnmwagen an ber 
Milmautee Ave. beftohlen worden jei. 
Diefes Gelb habe er feiner Yrau ala 

Nährgeld vorher angeboten. 


* Die Poftverwaltung madt be- 
Tannt, daß fie vom 1. Auguft art Poft- 
arten, die noch nicht abgeflempelt, aber 
aus irgend einem Grunde unbrauchbar 

rden find, zu 75 Vrozent ihres 
————— wieder einlöfen, bezio. ge- 
gen Werth⸗ 


oder 
e 


su 


Anzeigen. 





Ein Shuldbefenntnik 
Im zweiten Geichworenen » Auffaufprozef, 


O’Donnell & Co. vor dem Richter. 


Heute Vormittag follte vor NRigter 
Brentano der Antrag auf Gewährung 
eine neuen Prozeffes für die fieben 
Berfonen verhandelt werden, welche un- 
längft nad vierwöchigen Prozefle der 
Beitech.ng bon Gelchivorenen im erflen 
Auftiner Straßenbahn-Tranzfer-Pro- 
zeB Tchuldig befunden worden maren. 
Richter Brentano verfchob die Ber=- 
handlung aber bi3 nach Beendigung 
de Home’fhen Mordprozeffes zum 
Nachmittag. Die Angeklagten und ihre 
Anwälte waren zur Stelle und hatien 
auch eine Menge juriftifche Bücher mit- 
gebracht. 

Staatsanwali Deneen erklärte zu 
allgemeiner Heberrafhung furz darauf 
den Bertreiern der Prefle, dab die An- 
oefiagten in dem zweiten Gejchiworenen- 
auffauf-PBrozeß infolge einer Verftän- 
digung, fich jchuldig befennen mürben, 
außer Fran €. Bed. Simon 
hatte zuert erklärt, er merbe 
beftreiten, daß er fehuldig fei, Tpäter 
änderte er aber feine Anfiht dahin, 
daß er eine Beltreitung der Anklage 
ablehnen werde, was thatſächlich auf 
ein Schuldbekenntniß auslaufe, ſoweit 
das Gerichtsverfahren in Betracht 
kommt. 

H. B. Wickersham, Pecks Anwalt, 
ſprach ſich heute wie folgt aus: „Ich 
vernahm geitern Nachmittag bon dem 
ſoeben abgeſchloſſenen Ablommen, wo— 
nach die Angeklagten ſich ſchuldig be— 
kennen ſollen. Ich nahm darüber mit 
Peck Rückſprache, und er ſagte, er wäre 
unſchuldig. „Ich habe Frau und Kin— 
der und einen guten Namen“, erwiderte 
„und ich werde in dieſer Sache 
fälſchlich bezichtigt. Ich weiß nichis 
von den anderen Angeklagten und ſtand 
mit denſelben auch in keinerlei Be— 
ziehungen hinſichtlich des angeblichen 
Verbrechens“. — „Dann“, antwortete 
ih ihm, „werden Sie fich weigern, ich 
Ihuldig zu erklären. ch werde nie für 
Sie eine Schulderflärung abgeben, 
wenn Sie unfchuldig find. Die Uebri- 
gen können thun, mas fie mollen. Sie 
werden allein fi) einem Prozek unter: 
werfen.“ 

Die Angellagten in dem zeiten 
Geihmorenenauftauf-Prozeh find: Cy- 
russ ©. Gimon, „Bill“ Gallagber, 
Chris. Miller, Däcar . E. Boorhees, 
Frank C. Peck und John Brown 
Voorhees, Pech und Brown waren Mit: 
glieder der Jury, vor welcher am 21. 
April im Woods'ſchen Friedensgerichte 
der zweite der Auſtiner Straßenbahn— 
Transfer-Przeſſe verhandelt wurde. 
Die Geſchworenen gaben nach einer Be— 
rathung von nur 15 Minuten ein Ur— 
theil zu Gunſten der Straßenbahnge—⸗ 
ſellſchaft (Union Traction) ab. 

Es wird behauptet, daß die Geſchwo— 
renen unter den Leuten ausgeleſen wur⸗ 
den, welche auf der Dearborn Sir.⸗ 
Brücke ſtanden und zuſammengerollte 
Zeitungen in der Hand hielten. Si— 
mon ſoll hinter den Kuliſſen mitge— 
wirkt haben. Gallagher ſoll laut der 
Anklageſchrift die „Zeitungsbeſitzer“ 
auf der Brücke verſammelt und Miller 
ſoll einen Mann abgeſandt haben, um 
ſich der „auserwählten Geſellſchaft“ 
anzuſchließen. Der ſeither verſtorbene 
Konſtabler ErnſtBoeſe und Konſtabler 
W.C. Jones ſammelten die Geſchwore⸗ 
nen ein. R. J. Gazely verrieth die 
ganze Geſchichte den Großgeſchworenen 
und die Erhebung der Anlage war die 
Folge. 

Schon heute Nachmittag befannten 
fih Alle, außer Bed und Simon, fhul- 
big. Lebterer erklärte, die Anilage 
nicht beftreiten zu mollen, änberte bies 
aber fpäter in jhuldig um unter bem 
Vorbehalt, Mittwoch feine erftere Ant- 
mort behuf3 Eintragung in das Ge- 
richtsprotofoll zu erneuern. Konftabler 
ones, „Red“ Warb und R. %. Gazely 
traten heute als Staatszeugen J 

Richter Brentano legte darauf den 
geſtändigen Burſchen folgende Strafen 
auf: Gallagher und Simon je $2000 
Gelbitrafe, Miller, Robert Burfes Pri- 
batjefretär, $250, Voorhees unb 
Bromn je $200. 


Rur; und Rem. 


* Herr 9. Goobman hat einen bunf- 
len Verdacht, daß er mit einer Roman= 
figur gemeint jei, welche Herr Hyman 
Liedermann, der Redakteur des Jewiſh 
Call“, zur Zeit ſeinen Leſern ſerien⸗ 
weiſe vorführt. Da dieſe Figur zwar 
eine ſehr ſpaßhafte, aber nicht eben ach⸗ 
tungswerthe iſt, ſo hat der Herr Good⸗ 
man gegen den ſatiriſchen Zeitungs⸗ 
mann eine auf Ehrenkränkung lautende 
Kriminaltlage anneftrengt, die am 25. 
Juli vor Kadi Hurleh zur vorläufigen 
Berhandlung fommen fol. Liebermann 
befindet fich bi8 dahin gegen Bürgfchaft 
auf freiem Fuß und feine Laune lüpt 
nicht? zu mwünfchen übrig. 

* Der feit dem Bürgerfriege im 
Poſtdienſt ſtehende Briefeinſammler 
David R. Barmore iſt von Poftmeifter 
Coyne zum Vorſteher des Zweigpoſt⸗ 
amies Cragin ernannt worden. 

* Im Paſſavant⸗Hoſpital iſt heute 
der 1459 Smalkey Court mohnende, 35 
Sabre alte Plumber Harvey Heib an 
Verlegungen geftorben, welche 
Dienitag infolge Sturze® vom 
des Haufes 67 Yllinois Str. erlitt, 

* In Desplaines, dem alten 4 
lager der Meibobi wurde 
unter Er Betheiligung der Ep © 
worih-Liga-Tag gefeiert, F 
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Bon. MM. Eroßer. 


Br (38. Fortfeßung.) 

Er beobachtete mit Genuathung, daß 
feine Eröffnungen Eindrud machten. 

„Sie ift tiefen Ohnmacten unter: 
worfen und fann mit Leichtigkeit in 
einem biefer Anfälle bleiben. Der alte 
Doktor blidte über den Rand feines 
Glaſes weg auf Sir Reginald, trant 
dann aus, ftand auf, Inöpfte den Roa 
zu-und griff nah Hut und Gtod, um 
ſich ſchleunigſt zu verabfchieben. 

Sir Reginalds trockenen Lippen ver: 
fagte Die Sprache; dicke Schweißtropfen 
ſtanden auf feiner Stirn, und an dei 
Hand, womit er eine Stuhllehne um- 
Hammert hielt, traten die Adern mie 
Stricke hervor. 

„Aha! Gleichailtig ift fie ihm aljo 
bach nicht,“ dachte ber Doktor mit 
MWohlgefallen. „Was brauchte er fie 
dann allein fiten zu Yafjen?“ 

Mit dem Ausdrud innerlichen Be- 


E , dagenz ließ er den Blid auf feinem 


— 


F 


8 


J— 


— 


Opfer ruhen. 

„Es mag ſein,“ ſagte er jetzt, „daß 
die Gefahr vorübergeht. Durch Sorg—⸗ 
falt und Nachgiebigkeit jeger Art kann 
ſie vielleicht überwunden werden. 
Frau darf nie aufgeregt, geärgert wer— 
den, man muß ihr den Willen thun.” 
— „Er fiebt aus, alö ob er nur feinen 
Willen burchjegen möchte!“ Tautete die 
unausgefprochene Diagnofe. „Morgen 
oder übermorgen werde ich nad) ihr 
jehen; gute Nacht.” 

„Roh einen Augenblid!” rief Sir 
Reginald jebt, ihn am Arm feithaltenv. 
„Sp tönnen Sie do nicht gehen! 
Wenn meine Frau fo fehwer frank ift, 
müffen Sie doch bejtimmte Anord= 
nungen treffen!“ 

„Zhatfächlich Frank ift fie nicht, nur 
bon Krankheit bevroht. Was Anord- 
nungen betrifft, fo fann ich feine tref- 
fen, ih fann nur jagen, bewachen und 
behüten Sie Xhre Frau mie hren 
Augapfel. Das Kind hat fie beinahe 
das LXeben gefoftet, wie Sie permuth- 
lih Wiflen werden — eine raſche Er— 
kältung, ein großer Schrecken könnten 
ſie hinwegraffen, denn es fehlt an Le— 
benskraft.“ 

Damit war er hinaus. 

„Was für eine Nacht!“ dachte Re— 
ginald, mit trübem Blick nach der Uhr 
jehend. „Erft jagt man mir, mein 
a. fei am Gterben, dann mein 

eib.” 

:&r 309g fi einen Stuhl an den 
Til, legte die Ellbogen auf diefen und 
bergrub fein Gefiht in den Händen. 

„Rur das nicht!“ ftöhnte er. „Nach 
‘allem, was ich über mich ergehen laffen 
mußte, follte mir auch das noch bevor- 
ftehen?“ 

Wohl eine Viertelftunde blieb er re= 
gungslos in dieſer Stellung, eine 
Angſt bekämpfend, wie er ſie nie im 
Leben gefühlt hatte. Jetzt wurde die 
nicht eingeklinkte Thüre leiſe geöffnet 
und Alice trat ein. 

„Run,“ fragte fie, „mas hat er Dir 
gejagt?“ Dürfen wir ruhig fein?“ 

Nun erft fah fie ihm ins Geficht 
und umflammerte erjchroden feinen 
Arm. * 
„Sag' mir's — ſag' mir das 
Schlimmſie,“ keuchte ſie förmlich, in— 
dem ſie ſich mit der anderen Hand an 
der Lehne ſeines Stuhles feſthielt. 
„Verbirg mir nichts — um Gottes 
Barmherzigkeit willen.“ 

„Ich habe Dir nichts zu verſchwei— 
gen und nichts mitzutheilen,“ erwiderte 
er, ſich tapfer zu einer ruhigen Miene 
und harmloſem Ton zwingend. „Der 
Junge war nicht halb ſo ſchlimm dran, 
als wir uns einbildeten, und morgen 
wird er munter ſein. Ich gebe Dir 
mein Wort darauf, daß feinerleißrund 
zur Bejorgniß vorhanden ift.“ 

„Sit das ganz gewiß jo? Wilft Du 
mich nicht täufchen? Das märe faljch 
angebradte Güte!“ 

„Es ift ganz, mie ich Dir fagte,“ 
verjicherte er aufftehend. 

„Alice ſah ihn unverwandt an; er 
war; erbfahl im Geficht, fein Blid 
mar: unftet, ald ob er mit Schwindel 
tämpfte, und — fie täufchte fich nicht 
— als er zuerſt fein Geficht aufgerich- 
tet hatie, waren ſeine dunklen Wim— 
pern feucht geweſen. 

Ja, was war Dir denn nur vor⸗ 
hin?“ fragte ſie dringend. „Willſt Du 
mir's nicht ſagen? Willſt Du mir kei⸗—⸗ 
nen Theil gönnen an Deinem Kummer 
— und ſagteſt mir doch heute Nacht⸗“ 

Ich kann nicht, Alice. Jetzt wenig⸗ 
ftens fann ic) nicht.“ 

„Und warum nicht jeßt?” rief fie. 
„Du mußt eine furdhtbare Nachricht 
erhalten haben — jo haft Du ia nicht 
einmal ausgejehen, ald mir dachten, 
unfer Kind werde fterben — und et- 
was noch Schlimmeres kann e8 ja boch 
nicht geben. Was e3 auch fein mag, 
laß mi Dir helfen, e8 zu tragen; ich 
bitte Did darum, Reginald!“ 

„Und ich bitte Dich, nie mehr davon 
zu fprechen, Alice, wenn Du mich nicht 
zum- Wahnfinn treiben willſt. Dieſen 
Kummer fannft Du nit mit mir 
theilen; der gehört mir allein. Möglich, 
daß eine Zeit fommt, wo ich Dir davon 
Iprechen kann, jet fann ich e3 nicht. 
Du mußt jegt fofort zu Bett gehen,“ 
feßte er befeblend Hinzu, „es ift jchon 
zwei Uhr vorüber.“ 

„Nein, das werde ich nicht thun. ch 
mache bei Morib,“ erklärte fie. 

- „Dabon ift gar nicht die Rebe. Wenn 
& Di beruhigt, bleibe ich bei ihm, 
Du aber legtft Dich jet fofort jehla- 
fen,“ beftimmte er in einem Ion, der 
feinen .Wiberfpruch zulieh. 

So groß ihr Widerftreben auch war, 


Alice gehorchte. 


XXWVW. Kapitel. 
Nriegserlebniſſfe. 
Ein breiter Flanellſtreifen um den 
als war das einzige Merlkmal über—⸗ 
andener Leiden, womit Moritz am 
en Morgen beim Frühſtück er⸗ 
jen Auch Alice nahm, wenngleich 
ab und übernächtig, ihren gewohnten 
Vlaß am Theeleſſel ein, an ihrem 
mn dagegen fielen iht mande Ber- 
mg auf. - Sonft pflegte 


Die - 


aefchäftlicher Beiprechungen - mit dem 
Bermwalter vor dem Lund; nicht mehr 
zum Borfhein zu fommen, ja, man be= 
fam überhaupt den ganzen Tag über 
nichts von ihm zu fjehen, wenn nicht 
Spazierritte oder Tennis ihn zur Ge- 
felliafeit nöthigten. 

Daß er einen großen Theil biefer 
Zeit mit Morit verbrachte, wurde frei- 
lih nie erzählt, aber fie fonnte es 
merfen. Mehr alö einmal mar fie im 
Park auf Vater und Sohn gejtoßen. 
Morik fah dann meift ftolz auf feinem 
Pony Tmeedle Dum, den der Water 
am Zügel führte, mobei er die afler- 
ſpannendſten, wunderbarſten Geſchich— 
ten und Märchen von Prinzeſſinnen, 
Zwergen, Rieſen und Drachen zum 
Beſten gab. Ein anderes Mal entdeck— 
te man ſie am Teich, wo ſie Papier— 
ſchiffchen ſchwimmen ließen, oder ein— 
trächtlich im Schatten eines Heuſcho— 
bers mit einer Schüſſel voll Erd— 
beeren, die ſie gemeinſam verzehrten. 
Alice wußte auch längſt, daß ſie nicht 
mehr Alleinherrſcherin im Herzen ihres 
Sohnes war, der den Vater geradezu 
vergötterte, aber dieſe Wahrnehmung 
hatte ihr keine trübe Stunde bereitet, 
ſie war ohne jede Eiferſucht bereit, ſich 
mit Reginald in ſeine Liebe zu theilen. 

Am heutigen Morgen machte ſich ihr 
Mann nicht unſichtbar; er blieb auch, 


ö— —— — — — ——— —— — — — — 


nachdem das Frühſtück beendet war, 


im Kreis der Hausgenoſſen, ſchlenderte 
— —————— 16 | haben, melde angeblich $103 enthielt, 
; Arrejtanten murben $500 Papiergeld ! 


mit den Damen im Garten herum, 
machte VBorfchläge zu feiner VBerfcho- 
nerung und ertheilte ihnen linterricht 
im Dfuliren der Rojen: 

Als ein Iennizjpiel geplant wurde, 
erklärte . Reginald mit großer 2Be- 
fimmtheit, daß Alice fich heute nicht 


betheiligen werde, holte ihr aber einen | 5 

en. 
| Motormann Frig Gerald, Zeffe Ma- 
| day, Lena Dodgins und Alma Lomrie. 


Stuhl, ein Buch und ein Tuch herbei, 
um fie al& Zujchauerin im Schatten 
eines alten Baumes behaalich unterzu= 
bringen. Des öfteren fing fie einen 
Blid von ihm auf, der mit innigem 
Antheil und tiefer Beforgniß auf ihr 
tuhte und ihr viel zu benten gab. Was 
batte diefe Veränderung zu bedeuten? 
War er endlich geneigt, ihr zu ver— 
zeihen? Ihre Zuperfiht much: und 
ihre blaffen Wangen gewannen Tyarbe; 
mit zwanzig Jahren thut ein Sonnen= 
ftrahl des Glüdes Wunder. 

Durch die lange Ruhe am Vormittag 
gefräftigt, wollte fie gerade ihren be= 
quemen Stuhl verlaffen, ald Geoffroy 
mit einem Bündel in der Hand und 
arinjender Miene auf fie zufam. 

„Schönfte Brinzeffin, hier ift ber 
Froſch, der nach Eurer Liebe ſchmach— 
tet,“ ſagte er im Begriff, ſein Taſchen— 
tuch aufzuknüpfen. „Er wünſcht Euch 
ſeine Aufwartung zu machen und in 
Eurem Schooß zu ruhen!“ 

„Wofür ich mich ſchönſtens bedanke!“ 
ſchrie ſie, aufſpringend und hinter den 
Baum flüchtend. 

Geoffroy gab natürlich nicht nach, 
und lachend und kreiſchend jagten ſich 


die beiden wie zwei Eichhörnchen um 


den Baum herum. Marie und Regi— 
nald betrachteten das hübſche Bild aus 
einiger Entfernung. 

„Hat man je ſolche Kindsköpfe ge— 
ſehen!“ bemerkte Marie. „Das iſt die 
alte Alice wieder, wie ſie als Mädchen 
war, ein übermüthiger, kleiner Kobold, 
der ganz Rougemont in Bewegung 
erhielt. Ich hätte ſie kaum wieder er— 
kannt, ſo verändert fand ich ſie als 
Frau,“ ſetzte ſie mit einem anklagenden 
Blick auf Sir Reginald hinzu. 

„sch ſehe, Sie legen mir dieſe Ver— 
änderung zur Laſt, Fräulein Ferrars, 
und doch hat Alice ſie nur ſich ſelbſt zu— 
zuſchreiben. Sie würden mich wohl 
auch verändert finden, wenn Sie mich 
vor dieſer unglückſeligen Entfremdung 
zwiſchen uns gekannt hätten! Alice hat 
Ihnen ſelbſtverſtändlich alles erzählt?“ 
ſagte er kaum im Ton der Frage. 

„Nein — kein Wort.“ 

„Wie — in all der Zeit, wo ſie in 
ausſchließlicher Gemeinſchaft lebten, 
dasſelbe Zimmer theilten und ſicher 
manche Nacht halb verplaudert haben — 
Sie müßten ja ganz regelwidrige junge 
Damen ſein! — hat Alice Sie nie ins 
Vertrauen gezogen?“ 

„Nicht in Beziehung auf Sie. Auf 
jedem anderen Gebiet iſt ſie die Offen— 
herzigkeit ſelbſt, ihre Ehe aber berührt 
ſie mit keinem Wort. Und ſo genau 
ich ſie kenne, ſo lieb ich ſie habe, ſo 
jugendlich, ja kindlich ſie iſt, ſie gehört 
zu denen, deren Vertrauen man abwar— 
ten muß und nie erzwingen darf!“ 

Atemlos vor Lachen und Laufen 
ſtürzte die ihrem Verfolger glücklich 
entronnene Alice herbei. 

„Rette mich, Marie, rette mich!“ 
rief ſie mit ausgeſtreckten Händen, ver— 
fing ſich aber mit dem Fuß in das den 
Tennisplatz begrenzende Seil und wä— 
re der Länge nach zu Boden geftürzt, 
wenn Reginald nicht borgetreten märe 
und fie in feinen Armen aufgefangen 
hätte. 

E3 war nur ein Zufall, und faum 
eine Gelunde lag fie in feinem Arm, 
fie war aber doch blutrotd geworden. 

„Ih kann Dir nicht mehr geftatten, 
ein jolcher Wildfang zu fein,” jagte er, 
ruhig jeinen Filzhut vom Boden auf- 
nehmend. „Heute Nachmittag kommt 
Helene und fie wird Dir ohne Zmeifeı 
den Ball für übermorgen verbieten, 
wern Du Dich heute üsermüdeft. Ich 
muß jegt nach Manifter und übertrage 
Fräulein fyerrars die Verantwortung 
für Di. — Cardigan wartet fchon 
und ich muß mich noch umtleiden, € 
ift höchfte Zeit!“ 

„Und doch möchte ih Dich noch et- 
mas fragen, ehe Du fortgebft, Rer, 
fagte Geoffroy mit einer bei ihm böchft 
auffallenden Feierlichkeit. 

„Ja?“ machte NReginald, fich mieber 
umbdrebend und ihn ermartungsboll 
anfebend. „So fchieß los! ch habe 
wirklich Eile.“ 

„Du bift ja mit Pferden aufgemach- 
fen, Reginald, warjt fehon in Morig’ 
Alter ein Reiter, Du mußt Di alfo 
gründlich. auf Pferde verftehen vom 
ziviliftifchen Standpunft au . . .“ 

„Run — was folgt daraus?“ 


„Doß Du mir fihher fagen fannft, 


an welcher Seite bes 
ſten 


Pferdes die mei⸗ 
gr die Mähme ift!* - 


Eh 


„WAbenöpoft”, Chicago, Samftag, den 19. 


Eotalbericht. 
Der Schnitter Tod. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1108 
Waſhington Straße, Evanſton, ſtarb 
am Donnerſtag Abend Conrad J. Hib⸗ 
beler, ein alter deutſcher Anſiedler. Der 
Verſtorbene wurde im Jahre 1836 in 
Deutſchland geboren. Im Jahre 1854 
wanderte er nach Amerika aus, und 
ſiedelte ſich in Chicago an, wo er ſich 
als Zigarrenfabrikant etablirte. Er 
war auch literariſch thätig, und ein 
großer Freund deutſcher Sprache, deut— 
ſcher Sitten und Gebräuche. Er war 
Mitglied zahlreicher deutſcher Vereine 
und Logen. Ihn überleben außer der 
Wittwe eine Tochter und vier Söhne, 
von denen einer Hilfs-Vorſteher der 
New Trier-Hochſchule iſt. 

Crandall A. Roſencrans, Sekretär 
der Allerton-Clarke Hardware Com— 
pany, erlag geſtern Abend einem 
Schlaganfalle. Er erkrankte in einer 
Droſchke, auf der Fahrt nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 991 Park Ave. begrif— 
fen, wurde nach dem Samariter-Hos— 
pital geſchafft und ſtarb dort um halb 
zehn Uhr. 

* Unter der Anklage, ſeinen Freund 
und früheren Studiengenoſſen Vinzent 


Lasburg, Nr. 195 Dft 25. Straße, | 


um deſſen Geldbörſe beftohlen zu 


vorgefunden. 





* Von ſchwärmenden Bienen wurden 


geſtern in Maywood Straßengänger 
| und Paſſagiere, ſowie das Perſonal 
von Straßenbahnwagen der Madiſon 


Str.-Linie überfallen und arg zerſto— 
Uebel zugerichtet wurden der 


Die Bienen flogen nach Verlauf einer 


| halben Stunde davon. Während vieles 
| Zeitraumes ftocdte der Verkehr in der 


Madifon Straße. 

* Das Berbör von Mar Caro, Nr. 
614 Klaremont Straße, wurde gejtern 
bon Richter Hall verfchoben. Der An- 
geflagte, ein Taubfiummer, wird be- 
zichtigt, der Hübfchen Iherefa Jenſen, 
die hören und fprechen fann, die Che 
beriprochen zu haben, fich aber jet zu 
meigern, fein Verjprechen einzuhalten. 
Der Angeklagte verftändiate fich fchrift- 
lich mit dem Richter. Er erklärte, daß 


Iherefa noch immer hübfch fei, daß er | 


fie aber nicht heirathen fünne, da fie 
mittel3 der Fingerfprache zu biel und 
zu gemandt jchnattere, was ftets zu 
Streitigfeiten führe. 


Er entrann dem Tode. 


— 


Die ergreifende Gefhichte von Frank 
SLulay von Chicago. 


Tran? Lulan erwartete den Tod! Einges 
hüllt in eine jchwere Dede, vor Kälte zit- 
ternd, jein Antlig bleih und ausdrudsios, 
fein Puls faum merkbar, erwartete er die 
gefürctete Stunde. Sein beinahe biutlojer 
Körper zitterte bei dem Gedanken an ein jo 
frühzeitiges Ende, denn er twar noch immer 
ein junger Mann und jollte in der Wlüthe 
feines Lebens und feiner Kraft jtehen. 

MWie ein Dieb in der Nacht jchlidy fic die 
Geißel über ihn. Seine Kraft erichlaffte 
durd) den jchredlihen Nachtichweis (fünf 
Nachthemden waren jede Nacht durchnäßt), 
jeine Nungen fjchmerzten ihn fortwährend, 
feine heftigen Huften = Anfälle jchienen ihm 
faum erträglidy, er FTonnte nicht eſſen und 
ihjlafen und jeine Kraft und jein Fleiic) 
Ihmwanden jchnell dahin. Frank Zulay Hatte 
Schwindſucht und nicht nur jein Hausarzt, 
jondern auch die Chicagoer Geſundheitsbe— 
hörde beftätigte dies. t 

Seine Familie war um ihn verſammelt, 
und noch immer hoffte ſie, daß der Arzt ſa— 
gen würde, der Junge könne am Leben blei— 
ben, aber die Aerzte empfahlen, ihn nach 
einem ſüdlichen Klima zu ſchicken, und 
fagten, er fönne in Chicago nicht le— 
ben, Der Fall jchien hoffnungslos, denn 
die Chicagoer Gejundyeits = Behörde hatte 
feinen Speichel drei Mal unteriucht und je- 
des ‚mal erflärten fie den Fall für Schwind- 
fucht. Der Hausarzt beftätigte die DTiagno: 


ji der GejundheitSbehörde und es jiien, als | 


ob ji nichts thun Tieße, al3 ruhig das En: 
de abzumarten, welches allem Anjchein nad) 
nicht mehr weit ab war. 

Pöslih fam eine Erleuchtung über ein 
Piitglied der betrübten Familie, welcher von 
den wunderbaren SHeilungen de8 großen 
ESchwindjuhtsarztes Dr. Kod gehört hatte. 
Sie lichen ihn in’3 Haus rufen, um dem ar 
men Frant Lulay jeine wunderbare Gin- 
athmung zu verabreichen. 

Der Leidende athmete die Tindernden hei: 
Inden öligen Dämpfe und „Iuberfuline“ in 
jeine Lungen und Luftröhren. Langjam 
aber ficher wirkten fie und er erholte ſich wie— 
der an Kraft. Wllmälig verichwanden jein 
Feöfteln und Fieber, fein Nachtichweiß, der 
ichredliche Huften und die gräßlichen Bruſt— 
jchmerzen. Dementjprechend jchöpfte er iwie- 
der neue Hoffnung. 

Seine Familie konnte ihren Augen nicht 
trauen, als fie jahen, wie jich dic Heilung 
an ihrem Knaben vollzog, und der alte 
Hausarzt drüdte unverhohlen feine Lieberra= 
chung aus über die wunderbare Heilung, die 
in Frank Lulay vor jid) ging. 

Hente ift Frank Lulay ftarf, Fräftig, ge: 
fund und moehl. ein Hausarzt, jeine 
Freunde, jeine Nachbarn und jeine Mitar- 
beiter, Alle wundern fidh über die tvunder: 
bare Heilung und werden bezeugen, dab die 
Koch LZung Cure, 151 Midigan Uve., Chi: 
cago, Franf Lulay don einem jchredlichen 
Fall von Schwindjucht furirt hat, nachdem 
die Gejunpheitsbehörde und verjchiedene 
Aerzte erflärt hatten, daß er an diejer jehred= 
lichen Krankheit ſterben müſſe. Frank Lu— 
lay wohnt 524 Grand Avenue, Chicago. 

Das Obige ift nur ein weiteres“ Beijpiel 
ton dem wunderbaren Erfolg der Koch’ichen 
Kg a mg | für Shwindjudt, 
Althma, Vrondhitis und Katarrh, weiche Of: 
fices in allen großen Städten hat und er» 
folgreich die- fchredliche Geikel der Schwind- 
jucht befämpft. 

Die Chicago Office befindet fih in 151 
Michigan Ave., wo Dr. Koch perjönlih und 
andere berühmte Lungen = Spezialiften zu 
prechen find, rn an die Koh Yung 

ure in Chicago oder einer anderen öftlichen 
Stadt Büchlein, welches die Behand» 


2 die Schwindſucht, 
Hann 2 Mthnd un ale era | 


— * 


Arheiler- Angelegenheiten. 


Präfident Curran macht noch 
ein Mal von fich reden. 


Lohnforderungen, welche die Ans 
:geftellten der Union und der 
Eonfolidate» Traction Eo. 
ftellen wollen. 


Gewonnener Möbeljichreiner-Streif. 


Gewerfihaft3:Berfammliungen für heute 
Mbend und morgen. 

Präſident Curran befürchtet offen— 
bar, er könnte zu raſch im Meere der 
Vergeſſenheit verſinken. Während er 
bis geſtern früh der Anſicht geweſen iſt, 
daß es hier vorläufig für ihn nichts 
mehr zu thun gebe, hat er inzwiſchen an= 
geblich die Entdeckung gemacht, daß vier 
Eiſenbahn-Geſellſchaften einer großen 
Anzahl' von Frachtberladern, die am 
Streik betheiligt waren, die Wiederan— 
ſtellung verweigert hätten, und daß es 
aus dieſem Grunde nwöthig ſein möchte, 
den Ausſtand von Neuem zu erklären. 
Als die fraglichen, nach Currans An— 
ſicht bertragsbrüchigen Eiſenbahn⸗Ge— 
ſellſchaften zählt Curran auf: 
Northweſtern Co., die Illinois Central 
Co., die Panhandle und die Santa Fe 
Co. — Nun iſt bei dem Friedensſchluß 
in Wirklichkeit nicht ausbedungen wor— 
den, daß die Eiſenbahn-Geſellſchaften 
alle Streiker wieder anſtellen müßten. 
Sie hatten fich vielmehr vorbehalten, 
| denjenigen Leuten, die fich auf Streif- 
! poften befonder3 mißliebig gemacht, die 
| Wieberanfiellung verweigern zu tür- 
; fen, und Eurron hatte roch aeitern 
ı Vormittag erklärt, daß die Frachtver- 
| lader = Union folden Gemaßregelten 
| den regulären Lohn aus ihrer Kaffe 
| zahlen würde, bi8 diefelben anderweitig 
' Beichäftiqung fanden. Die Beamten 
| ter Northmweitern und der Alfinois 
| Eentral Co. erflären überdies, daß auf 
| ihren Linien ſämmtliche Frachtberla— 
| der wieder in Arbeit feien, die vor dem 
| Streif dort angeftellt waren. Falls 
ı alfo Maßreaelungen ftattgefirnden ba= 
| ben, fo könnten diefelben nur an ter 
| Banhandle- und an der Santa Fe- 
| Balaı erfolgt fein. Curran mill biefe 
| Ungelegenheit nun bor eine, auf morgen 

Abend nah Brand’3 Halle an der N. 
| Elarf Straße einberufenen Maſſen— 
| Verfammlung bringen und fpricht da— 
‚ bon, daß „mahrfcheinlich ein zmeiter 
Streik erflärt und diefer durchgefämpft 
werben würde, bi zum bitteren Ende 
— e3 fei denn, daß die Bahngefellichaf: 
ten jich vorher entichlöffen, die von ih— 
nen zurüdgemwiejenen Leute doch lieber 
wieder anzuftellen.” — 3 hat den An 
fein, daß Curran morgen Abend er- 
klären wird, die geforderten Wieder- 
Anftellungen feien ingmifchen auf feine 
Drobung hin erfolgt, und ben Streit 
zu erklären fer deshalb nicht mehr nd- 
thig. E3 würde das den Einbrud ma- 
Ken, als fei die Verbandsleitung denn 
doch nicht ohne Einfluß auf die Hal- 
tung der Bahnen, und dad wäre natür- 
Gh fir die Zufunft Currans in ber 
Urbeiter-Bemeaung bon großem Vor— 
tbeil. 

Die Angeftellten der Union und ber 
Gonfolidated Traction Co. haben nuns 
mehr einen rwuen Lohntarif angenom- 
men, melher dem Präfidenten Road 
unterbreitet merben fol, jobald der 
Vorftand der Allg. Straßenbahner- 
Union ihn geprüft und gutgeheißen ha- 
ben mird. Die Beftimmungen des Ta- 
tifentmwurfes find m der Hauptjache 
folgende: 

Schaffner und Fahrer auf eleftrifchen 
Linien — 28 Cents die Stunde. 

Zangenhalter auf Kabellinien und 
Schaffner auf diefen, melche gleichzeitig 
einen fleinen Greif- und einen An= 
bängemwagen, oder einen langen Greif- 
wagen zu berfehen haben — 30 Eent3 
die Stunde. 

Schaffner auf Anhängemaogen — 28 
Gent3 die Stunde. 

Fahrer auf eleftrifchen Linien, für 
Bedienung eines Motors mit Anhänge- 
magen — 30 Cents die Stunve. 

Der reguläre Tagesdienft Toll nicht 
meniger als 10 und nicht länger ala 11 
Stunden dauern. 

Ertradienft joll nicht länger als fechd 
Sturten mähren und mit $2 bezahlt 
| werben. 

Sonn: und Feiltage ausgenommen, 
foflen Leute für Ertradienft nicht zmi- 
fen 9 Ubr Vorm. und 3 Uhr Nach. 
und nicht nah 7 Uhr Abends verlangt 

! erben. 

Nachtdientt fol mimeften® 6 und 
nicht mehr ald 7 Stunden währen und 
mit 45 Cents die Stunde bezahlt mer- 
ben. 

Den Angejtellten in Remifen, Wert- 
ftätten u. j. mw. ift eine Rohnaufbef- 

ferung im Beirage von 30 Prozent ih- 
aa bisherigen Lohne? zu gemähren. 
| Der Arbeitätaq derfelben foll nicht lär- 
| ger al 10 Stunden währen; für Ue- 

berzeit = Arbeit follen fie das Ans 
derthalbfache der gemöhnlichen Lohn 
ı rate erhalten. 

Das Schiedarichterfollegium für die 
Lohndifferenzen zwiſchen der City Roil— 
may Co. und den Mitgliedern des Ve— 

triebsperſonals derſelben — aus Ex— 
Richter Page, Präſident Bowman von 
der „Federction of Labor“ und Herrn 
A. C. Bartlett beſtehend — hielt geſtern 
zur eine kurze Sitzung ab und vertagte 
ſich dann bis Montag Vormittag um 
10 Uhr. 

Die Möbelfabrikanten Jeſſen & Ro3- 
berg, deren 50 Angeſtellle kürzlich die 
Arbeit niedergelegt hatten, haben den 
ihnen vom Diſtriktsrath der Holzar— 
beiter vorgelegten Vereinbarungs-Ent⸗ 
wurf unterzeichnet. Der Streik iſt 
darauf für beendigt erklärt worden 
und die ausſtändigen Arbeiter kehren 
am Montag auf ihre Plätze zurück. 

Die Bäckerei-Arbeiter halten heute 
Nachmittag in der Nordſeite-Turn— 
halle eine Maſſen-⸗Verſammlung ab. 
Da im Verlaufe der Woche die Inha—⸗ 
ber faſt ſämmtlicher größerer Brod⸗— 
bäckereien Verträge mit der Union Nr. 
2 anne e Be fo nimmt. man 
an, i tefer bie. e Mehrzahl 
aller Bä etei-Bngeftefen jeht wieber 
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Mat 


ſchnell! 


Vehmt 5 Cents nach 
dem Grocer und 


ſagt 


ZU 


ZU 


Yiie gab es einen Ginger 


Snap wie diefen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Sn MWofta’3 Halle, Ede Desplaines 
und State Straße, fanden heute Nach: 
| mittag Verfammlungen ftatt, melche 
pon der Metallarbeiter Union einberu= 
fen waren zwecks Organiſirung des 
Perſonals einiger Betriebe in der Nach— 
barfchaft genannter Halle. 

Für heute, bezw. morgen find Ges 
merffchafts = Verfammlungen andes 
raumt, mie folgt: 

Heute Abend— 

Baufchreiner, Diftriltsratd — 106 
Randolph Str. | 

enfterpuger — 55 N. Clark Sir. 

Holzarbeiter, Diftriltsratd — 124 
Clark Str. 

Cracker⸗Bäcker — Horan's Halle. 

Mafchinenbauer, Unity Loge —146 
MW. Madilon Sir. i 

Drahtfpanner der Zelephon-Gejell- 
ihaft — 142 ®. Madifon Str. 

Straßenbahner, Süpdjeite — 3956 
State Str. 

Grobſchmiede, Vulkan 
14 — 104 Randolph Str. 

Kutſchen⸗- und Wagenbauer, Agita— 
tions-Verſammlung — 106 Randolph 
Straße. 

Möbelpader — 104 Randolnh Str. 

Pappſchachtel-Macher — Horan's 
Halle 


alle. 

Um Sonntag— 

Kutfcher von Speditions-Geſchäf— 
ten, Union Nr. 25 — 132 Fifth Ube., 
2 Uhr Nachm. 

Flaſchenbier -Ausfahrer 104 
Randolph Str., 2 Uhr Nachm. 

Kutfcher für Kleider» und Herren: 
garberobe-Gefchäfte — NRevere Houfe; 
2 Uhr Rahm. 

Fuhrleute für Erdarbeiten — 104 
Randolph Str; 3 Uhr Nach. 

Telegraphiften — 70 Adams Etr.; 
2.30 Nachm. 

Barbiere — 197 W. Divifion Str.; 
3.30 Nachm. 

Werftarbeiter, Nr. 362 — 
halle; 7.30 Abends. 

Markthelfer von Papierhandlungen 
— 104 Ranpdolph Str.; 10 Uhr or: 
mittags. 

Fuhrleute für Dachdecker — Curtis' 
Halle; 7.30 Abends. 

Stallangeſtellte — 104 Randolph 
Str.; 7 Uhr Abends. 

Auf nächſten Donnerſtag, Nachmii— 
tags 4 Uhr, iſt eine Organiſations— 
Verſammlung für Fahrer von Bäcker— 
und Cracker-Wagen nach dem Hallen— 
lokale Nr. 104 Randolph Straße ein— 
berufen. Die Gebühr beim Eintritt in 
die Union, Nr. 34, beträgt vorläufig 
nur $2.25. 


Union Rr. 


Maurer: 


Nah dem nordiweitlihen Pacific. 


Tidet3 via Chicago & Northiweftern-Bahn 
täglich zum Verfauf vom 11. bis 21. Auli; 
850.00 für die Rundfahrt von Chicago nad) 
Tortland, Tacoma und Seattle, gut für die 
Kücfahrt bis 15. September. Liberale Auf: 
erthalts-Arrangements. XTidet-DOffices: 213 
art Str. und Wells Str.:Station. 

12,14,16,18,19j1 
— — — 


Das neue Iroquois-Theater. 


Auf der Nordſeite der Randolph, et⸗ 
was öſtlich von der Dearborn Straße, 
und direkt neben dem Gebäude der 
Grundeigenthumsbörſe, wird im Laufe 
des nächſten Jahres ein neuer Theater— 
palaſt errichtet werden, der an Glanz 
und Pracht der Einrichtung alle hie— 
ſigen Muſentempel überflügeln ſoll. 
Dem Architekten Marſhall, welcher den 
Bau leiten wird, iſt von den Unterneh— 
mern, Klaw und Erlanger von New 
York, Nixon und Zimmermann bon 
Philadelphia und Harry J. Powers 
und Will J. Davis von Chicago, völlig 
freie Hand gelaſſen worden. Die 
Bühne wird unter beſonderer Rückſicht 
auf die geplante Auſfführung von Spek⸗ 
takelſtücken angelegt werden und der 
Zuſchauerraum wird 1800 Sitzplätze 
enthalten. Das Gebẽude ſoll durchaus 
feuerſicher ſein. Die Koſten werden 
auf $400,000 veranfchlagt. Die Vor- 
dermauer bed Gebäudes wirb in mo- 
bernem franzöfifchen Bauftil gehalten 
fein. Die Einrichtung foll in jeder Be- 
ziehung hoch elegant werden, furz der 
Palaft, denn ein foldher wird es, bürfte 
fhwerlih im Weiten feines Gleichen 
finden. 


Gogebic Late Hotel offen für den 
Sommer. 

Durchfahrender Buffet - Schlafwagen via 
der Chicago. & Northiweitern-Eifenbahn ver: 
föht Chicago um 5:00 Uhr Nachm. jeden 
Dienftag, Donneritag und Samftag, in Go: 

ebic früh am nädften. Morgen eintreffend. 
Rrächti er Ort in den nördlihen Wäldern. 
De etnchondeitern ureeoftice 913 
d on&-Raten. idet-Office 21: 
Siort ee in30,i12,4.8,10,12,14,16,18,20,2%2 


Befer Die 


„Bonntagpor. 


Neue Spur. 


Die Räuber, welche am 3. Juli den Erpreßs 
zug der Rod Island-Bahn in der Mähe 
von Dupont, JU., überfielen, be: 
finden fich möglicherweife 
in Teras. 
Spezialagent E. E. Shield2 von ber 
Chicago, Rod Yaland & Bacific-Bahn, 
und jein Gehilfe Michael Mormeifer, 
| wurden vor mehreren Wochen fchon auf 

die Spur eines früheren Cotomotivfüh- 
| rer3 geleitet, der möglichermeife fich am 

3. Juli an dem Raubüberfall des Ex— 

preßzuge® in der Nähe von Dupont, 

S0., betheiligt haben fönnte Die 
Agenten erfuhren dann angeblich, daß 
der betreffende Qotomotibführer mit 
bier anderen berbächtigen Männern ver: 
fehrt Hatte. Er fol jegt mit drei feiner 
Oenoffen die Stadt verlaffen haben, 
und nad Texas gegangen fein. Die 
Andeutungen, welche die Spezialagen- 
ten erlangten, waren aber fo unbes 
ftimmt, daß der Fall weiter nicht auf- 
gearbeitet murbe, bis plößlich Shields 
die Stadt verließ. E3 wird vermuthet, 
daß er nah Sonora, Terad, gegangen 
ift, um momöglich eine Verhaftung der 
erwähnten vier Zeute herbeizuführen. 

Col. John Byrne und €. B. Eddy, 
welche die Unterſuchung betreffs des 
Bahnraubes leiten, erklärten, kein⸗ Ah— 


— —— — — — ———— 


nung von den angeblich Verdächtigen 
in Texas zu haben, und auch nicht zu 


wiſſen, daß Shields ſich nach Sonora 
begeben habe, um eine Verhaftung vor⸗ 
zunehmen. Sie ſowohl, als auch die 
Detektives der United States Expreß 
Companhy, geben an, betreffs der Räu— 
ber noch vollſtändig im Dunkeln zu 
tappen. Im Verlaufe der Unterſuchung 
wurde ermittelt, daß die Räuber wäh— 
rend ihrer Flucht von der Abbey'ſchen 
Farm von betrunkenen Farmern ver— 
folgt wurden, die ſie für ihresgleichen 


hielten. Die Banditen ließen ihr ge- 


| ftohlenes Fuhrwert fchließlih im Stich 
und liefen im ein Maisfeld, wo fie fi 


berbargen, bis die Quft rein war. Sei: | 
ner ber armer, welche fie verfolgt hat= | 


| 
| 


! 


ten, mar im Stande, eine Befchreibung | 


der Banditen zu liefern. 


Die Mehr: 


zahl der Unterfuhungsbeamten tft üb- | 
rigend der Anficht, daß die Räuber | 


feine Eifenbahner waren, ba fie fonft 
im Stande gemwefen wären, den Er=- 
preßwagen loszukuppeln. 


Kurz und Ren. 


* Die Eltern. der ermordeten Frau 
Nelfon, 3. PB. Bearjon und Frau, Nr. 
7428 May Straße, find über beren 
Mörder furchtbar erbittert. Frau 
Pearfon erklärte, daß Nelfons Wunſch, 
an der Geite feiner rau in die fühle 
Gruft gebettet zu werden, niemals in 


| 


| 


| 


| Erfüllung gehen werde. Die Aerzte im | 


! Englewood Union=Hofpital jagen, daß 

\ auch nicht die gerinafte Ausſicht vor— 
handen fei, Nelfon demnächit zu begra- 
ben, ba feine Verlegung leichter Natur 
ift. 

* Yufdem Jahrmarkt in Süd Chi- 
| cago waren geftern Abend bie Pythias⸗ 
ritler als Gäſte erſchienen. Mehrere 
hundert der helmbuſchumflatterten Rit⸗ 

ier nahmen an einer Uebung theil, für 
welche der South Chicago Culture 

Club einen Preis ausgeſetzt hatte. 
Etwa 1000 Beſucher hatten ſich auf 
dem Jahrmarkt eingefunden. 


nigung. | 


gethan durch den Gebrauch von 


SAPOLIO 


Versuche es bei der nächsten Hausre 


4 


“Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
ist in der halben Zeit und zweimal so gut 


— — en 


Ginger Snap3 bleiben 
feifh und gut in dem 
Anser:Seal Padet. 


Cluett “ARABY’” 
Arrow “MOTLEY’: 


Hitze Kragen konnen modisch 
und bequem sein wenn Ihr die 
richtige Sorte bekommt. Diese 
Facons sind die richtigen. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 


ascentsfür zwei 
mn 


“CLUETT” oder “MONARCH” 
Hemden gehören zu diesen Kra- 
gen. Sie sind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


AA 


| BABY 


— 


a 
DER 


Unglüdliher Zufall. 


Der ı5jährige Urth r Sranfs wurde, als cı 
mit ander n Kıaben um den B fit ines 
alten Revolvers ra a, ırfchoifen. 

Der 15jährige Zeitungsjunge Xr- 
tbur Franka, deffen Eltern Nr. 220 
Milmaufee Ave. wohnen, beaab ich 
geejten Nachmittag mit Nohn und 
Wichael Bloom, 13 und 14 Jahre alt, 
und dem l5jährigen Michael Gunsfi 
nad der Wohung der Eltern des 16- 
jährigen Frank Derris, Nr. 157 Eens 
ter Ave,, um dort zu fpielen. Die 
Burfchen fanden einen alten Revolver, 
um den fie, fo erzählt menigjten? 
Derris, freundfchaftlich rangen. Bei 
diefer Gelegenheit entlud fich die Waffe 
angeblich, und Arthur brach, von der 
Kugel in die rechte Schläfe getroffen, 
entfeelt zujammen. Seine Spielge- 
fährten liefen entjegt davon. Sie wur 
den fpäter verhaftet, vermidelten fich 
aber in Widerfprüche, bis Franf Der: 
riß derPolizei fehliehäh obige Angaben 
machte. Es konme Mher nicht ein⸗ 
wandfrei ermittelt werden, in weſſen 
Händen ſich der Revolver zur Zeit ſei— 
ner Entladung befand. Die Waffe 
wurde ſpäter unter dem Bürgerſteige 
vor dem Gebäude Nr. 32 Ayers Court 
gefunden, wo ſie Derris, ſeinen Anga— 
ben gemäß, verſteckt hatte. Die Kna— 
ben werden in Haft bleiben, bis der 
Koroner des Weiteren über ſie verfügt 
haben wird. 


— — 


Aus der Scheidungsmühle. 


Frau Emma Carier hat ihren Gat⸗ 
ten James, der an Dearborn Straße 
angeblich eine Barbierſtube mit weib— 
licher Bebienung betreibt, auf Schei- 
bung bon Zijch und Bett verflaat. Sie 
gibt in der Klagefchrift an, daß fie feit 
ihrer Verheirathung ala „Verfchöne- 
rungsräthin“ im Ctabliffement ihres 
Mannes thätig war und $15—-$20 
möchentlich verdiente, aber nie erhielt. 
hr Mann habe angeblich die gefamm= 
ten, fih auf $300 monatlich belaufen 
den Einkünfte für fich verausgabt, ja 
felbft ihre Erfparnifle im Beirage von 
$1500 an ben Mann aebradt. br 
habe er nur foniel Geld gegeben, wie fie 
für Kleiber benöthigte. 

Frau Mary Ervin, die gegen ihren 
Mann James H. auf bedingte Schei- 
dung tlagbar geworben ift, führt in 
ber Klagefhrift an, daß fie ihrem 
Manne vor zwei Jahren $2000 gab, 
die fie fih ala Wäfcherin erjpart hat= 
te, um damit in Calumet, Midh., ein 
Geihäft anzufangen. Seitdem hätte 
ihr Mann aufgehört, für fie zu forgen. 


Die Fild-Saifon 
tft jegt in Wislonfin und Mihigen eröffnet. 
€ Klafie Zugbienft vim der North» 
Bahn nähe 


nd ber Yild-Satjon. 
veies Pamphlet, Karten u dDules in 


Zidet » Office, 212 Clart Str, oder 
Gr ALTE 





(Belisfert von ber “Associated Prosa.‘ 


JIulaud. 


Zu taufend Nöthen, 

San Franzisfo, 19. Juli. An gro= 
ber Beforgniß befindet fich der Chinefe 
Lo Lin Jom, mweldher vor Kurzem eine 
Reife nad China machen wollte, dem 
aber da3 Biefige Chinefenbureau einen 
Paß verweigerte, weil er feine Regi- 
ftrationspapiere aufmweifen konnte. Er 
behauptet, in den Ver. Staaten gebo- 
ren, aljo Bürger diefes Landes zu fein, 
und ließ fich verhaften und dem Bun 
besfommiffär vorführen, um por :die- 
jem den Bewei3 dafür zu erbringen, 
daß er thatfächlich in den Ver. Staa- 
ten das Licht der Welt erblidte. Der 
Bundesfommiffär entließ ihn aber der 
Haft, ohne fich weiter mit der Angele- 
genheit zu befaffen, mie er erklärte, 
meil fonft Hunderte von Chinejen ein 
gleiches Verfahren einfchlagen würden, 
um ihr Bürgerrecht zu. bemeifen. \n- 
zwifchen zerbricht fich Lo Lin om per: 
geblich den Kopf darüber, wie er nad) 
China fommen fan. 

Nach Hauſe ſpedirt. 

New VYork, 19. Juli. Karl von Bis⸗ 
marck, ſeiner Behauptung nach ein 
Großneffe des eiſernen Kanzlers, iſt 
auf Koften einer Anzahl hiefiger Deut- 
jcher nach Haufe zurüdjpedirt worden, 
nachdem ihm Richter Nemburger die 
wegen Diebitahls iiber ihn verhängte 
Strafe im Gnadenmege erlafjen hatte. 
Er hatte eine Anzahl merthpoller Tep- 
piche geftohlen und entfchulbigte fi) da= 
mit, daß er dem Verhungern nahe ge= 
mwefen fei, al3 er fih an fremdem Gut 
bergriff. 

Gäfte des Präfidenten. 

Dnfterbay, N. Y., 19. Juli. Senator 
Keane von Nem Zerfey, Mayor Seth 
Lom von New NYork, Staatsſenator 
Elaberg von New York und Richter 
Ferdinand Selke jr. von Cincinnati, ein 
langjähriger, vertrauter Freund bes 
PBräfidenten, waren heute die Gäfte im 
Zandfite von Präfident Roojevelt auf 
Sagamore Hill. 

Berhängnikpoller Wetteritrahl. 

Raleiah, N. E., 19. Juli. Während 
eines heftigen Gemitter8 jchlug der 
Blif in den Wartefaal an Pollods 
Terry. Yojeph Ames und zmei Schmwe- 
jtern, Jane und Sylvia Sym3, wur— 
den fofort getöbtet, die übrigen Perfo- 
ren, welche in dem Wartefaal Zuflucht 
gefuht hatten, mehr oder meniger 
fchmwer verlegt. 

Kloatengas erplodirt. 

Boiton, 18. Ruli. In einem Gebäude 
des Jamaica Plain-Diftrikt3 erplodirte 
Kioatengag, welches den Keller des Ge- 
bäubes gefüllt Hatte. Das ganze Ge- 
bäude murbe zertrümmert. Mehrere 
Terfonen wurden verlegt, Darunter die 
25jährige Emily Houfton und die 36- 
jährige Emma Morgan fchwer. 

j Bom Wetter. 

Des Moines, Ya., 18. Juli. Aus 
aanz Yortwerden heftige und verhee- 
rende Wind- und -Regenjtürme gemel- 
vet. Der Des Moines-zluß ift auf's 
Neue geftiegen,. Viele Bahnzüge erlei- 
den -Berjpahmg. 


Ausland. 


Koh widerlegt. 

Berlin, 19. Juli. In dem durd 
Prof. Kochs Erklärung auf dem Lon— 
doner Tuberkuloſe-Kongreß entfeſſelten 
Streit ergreift jezt auch Prof. Max 
Wolff, außerordentlicher Profeſſor der 
Medizin an der Berliner Univerſität 
und Direktor der königlichen Lungen— 
Poliklinik, das Wort. Wie er angibt, 
hat er umfaſſende Unterſuchungen an— 
geſtellt, und die Reſultate ſeiner For— 
ſchungen widerlegen die Koch'ſche Theo» 
rie. An der Hand des von ihm beſchaff⸗ 
ten Materials führt er den Nachweis, 
daß die Rindertuberkuloſe doch auf den 
Menſchen übertragbar ſei. Seine Er— 
klärungen haben in der mediziniſchen 
Welt bedeutendes Aufſehen gemacht, da 
Wolff auf dem Gebiete der Lungen— 
krankheiten ſchon ſeit geraumer Zeit als 
Autorität angeſehen wird. Jedenfalls 
ſchenkt man ſeinen Ermittelungen eine 
ganz andere Beachtung, als den Ex— 
perimenten des Dr. Garnault in Pa— 
ris, welche wegen ihrer pomphaften An⸗ 
kündigung gar zu ſehr den Eindruck 
einer perſönlichen Reklame machen, die 
den wiſſenſchaftlichen Werth von ſelbſt 
ausschließt. 

Unteilverfündend. 

Paris, 19. Yuli. Der Taiferliche 
Prinz Tfchen und der unlänafi zum 
hinefifhen Gefandten in Wajhington 
ernannte Liang Tfehen Tung, welche 
fich zur Zeit in Frankreich umfehen, 
baben heute auch der Militärjchule in 
St. Eyr einen Befuch- abgeflattet. 
Nah der Angabe von Liang Ziehen 
find die Ausfichten in China feinea- 
weg berirauenerwedende. In Folge 
ber Steuererhöhungen, welche nöthig 
waren, um die Mittel für bie Bezahlung 
der Entſchädigungsanſprüche der 
Mächte aufzubringen, ſei es ſchon in 
verſchiedenen Theilen des Reiches zu 
fanatiſchen Aufſtänden gekommen, und 
er befürchte, daß ein neuer, allgemeiner 
Aufftand bevorftehe. Der Prinz und 
Liang Tſchen werben fi am 26. Xuli 
bon Cherbourg aus nah Nem Nort 
einfhiffen und eine Woche im Often 
ber Ber. Staaten verbringen, ehe fie die 
Weiterreife antreten werben. 
Belannter KRomponift geftorben. 

Berlin, 17. Juli. Der befannte 


Komponift Heinrih Karl Johann Hof: - 


mann ift bier im Alter von 61 $ahren 
geitorben. Hofmann wurde am13. Ya- 
nuar 1842 zu Berlin geboren und er 
war ein Schüler de Kullaf’fchen Kon- 
ſerbaioriums, ſpeziell Grells, Dehns, 
Wüerſt, und ohne Frage einer der ge 
diegenften Komponiften. Bis 1873 gab 
er Privatunterricht, lebte aber feitvem 
nur der Rompofition. 
Zaifun in Hongkong. 
Hongkong, 19. Juli. Ein unge 
mwöhnlich heftiger Taifun hat bier und 
in der Umgegend großen Schaben an- 
erichtet. Wie verlautet, find wenig⸗ 
.... ftens 20 Menfchen babei ums Leben 


— 


Linien von den größeren verſchlungen 
rden bi 


WER. 


aphlſche Nollzer. 
Arnlaud. 
— Geſtrige Baſeballſpie— 
le: „American League“ — Philadel⸗ 
phia 7, Chicago 6; Cleveland 14, Bo⸗ 
ſton 4; St. Louis 4, Baltimore 3. 
National League“ — Chicago 2, 
Pittsburg 0; Brooklyn 2, Boſton 1. 

—Der neue Torpedojäger „Whipple“ 
hat ſeine Probefahrt glänzend beſtan— 
den. Das Fahrzeug entwickelte bei die— 
ſer Gelegenheit eine Höchſtgeſchwindig⸗ 
leit von 304 Knoten und übertraf da= 
durch die kontraktlich bedungene Lei— 
ſtungsfähigkeit um ein Bedeutendes. 

— In Orabille, Ill. hat Frau Ge— 
orge Jaubert ihren Mann und deſſen 
Bruder erſchoſſen, nachdem ſie von ih— 
nen auf das Schrecklichſte mißhandelt 
worden war. Die Koronersgeſchwore⸗ 
nen haben die Frau freigeſprochen, da 
ſie nach ihrer Annahme in berechtigter 
Nothwehr gehandelt hat. 

— Auf der Inſel Leyte haben 219 
Bololeute die Waffen niedergelegt und 
den Vereinigten Staaten den Eid der 
Treue geleiſtet. Dagegen ſoll es auf 
der Inſel Samar wieder zu neuen Er— 
hebungen gekommen ſein, welchen die 
amerikaniſchen Behörden allerdings 
keine große Bedeutung beilegen. 

— Eine Abordnung der in Cleve— 
land anfäfligen Ungarn wird demnädfi 
bet Präfident Roofevelt vorfprechen, 
um ihn zur inmeihungäfeier des 
Denfmals, welches Louis Koffuth zu 
Ehren dort errichtet wird, einzuladen. 
Die Feier findet am 27. und 28. Sep— 
tember jtatt. Auch der Senator Han- 
na hat feine Beteiligung zugefagt. 

— In der Bundeshauptitabt ift das 
Gerüht im Schwunge gemefen, daß 
Fl. Alice Roofevelt, die ältefte Tod- 
ter des Präfibenten, fich mit dem Leut- 
nant Robert E. Clark von der Bunbes- 
armee verlobt habe. Im Auftrag von 
Präfident Roofevelt ift nun diefes Ge- 
rücht al3 durchaus unbegründet in Ab- 
rede geſtellt worden. 

— In Folge der Höhenluft ſind zwei 
der Delegaten zu der Konvention des 
Ordens der Hibernier, welche in Den— 
ver ſtattfindet, wahnſinnig geworden. 
Einer von ihnen iſt ein gewiſſer A. J. 
Porter von Peoria, Ill. welcher in ſei— 
nem Wahn die Summe von 85000 ver⸗ 
geudete, bis man ihn in Schutzhaft 
nahm und nach einem Hoſpital brachte. 

— Auf Befehl des Gouverneurs 
Yates ſind weitere Miliztruppen nach 
Eldorado, Saline Counth, Ill., abge— 
gangen, wo es bekanntlich zu ernſten 
Ausſchreitungen gegen die dortige Ne— 
gerbevölkerung gekommen iſt. Die Wei— 
ßen ſollen auf die Milizler ſehr ſchlecht 
zu ſprechen ſein, und man befürchtet, 
daß es noch zu einem bewaffneten Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen ihnen und den 
Bürgerſoldaten kommen wird. 


— Dr. Delipscey, ein angeſehener 
Optiker von Houſton, Texas, wurde 
von D. E. Williams über den Haufen 
geſchoſſen, und gab kurz darauf ſeinen 
Geiſt auf. Herr Delipscey hatte Wil— 
liams' Sohn, einen Lehrling, aus dem 
Dienſte gejagt, und bald nach dieſem 
Vorfalle erſchienen Williams und zwei 
ſeiner Söhne in dem Sprechzimmer 
des Optikers, fingen mit dieſem Streit 
an, in deſſen Verlaufe der Vater ſei— 
nen Revolver zog und damit Dr. De— 
lipscey niederſchoß. 

— Der ſchwere Regenfall der letzten 
zwei Tage im mittleren Jowa hat eine 
Hochfluth im Miſſiſſippi erzeugt, die 
ſich nun auf das Land zahlreicher Far— 
mer in Miſſouri ergießt. Eine vor— 
ſichtige Schätzung bemißt den Schaden 
auf 82,500,000. So wie die Sachen 
jetzt ſtehen, iſt ſo gut wie keine Hoff— 
nung vorhanden, daß das Gebiet zwi— 
ſchen dem Miſſiſſippi-Fluß und den 
Miſſiſſippi-Ausläufern von Keokuk bis 
Hannibal von der Ueberſchwemmung 
verſchont bleiben wird. 


— In dieſer Saiſon wurden vom 
ſüdlichen Kalifornien im Ganzen 16, 
479 Eiſenbahnwagen-Ladungen der 
verſchiedenen Zitrus-Sorten (Zitronen, 
Drangen etc.) nach dem Oſten ver— 
ſchickt. Im letzten Jahre waren es 
22,887 Ladungen. Die Saiſon endet 
am 1. November und bis dahin wer— 
den noch etwa 1200 Wagenladungen 
zum Verſandt kommen. Die Ernte 
bat den Züchtern etwa 83,000,000 und 
den Eiſenbahnen an Frachtgebühren 
etwa $1,500,000 meniger abgemworfen, 
wie bie lebtjähriae. 


— Die Bundesregierung hat feine 
Einladung zur Theilnahme an der vom 
Zaren borgeichlagenen Anti-Truft- 
Konferenz erhalten. Die Regierung 
war nicht offiziell betheiligt an der in= 
ternationalen Zucker-Konferenz, und 
da die Anti-Truſt-Konferenz ein na— 
türlicher Ausläufer jener iſt, ſo iſt es 
eine logiſche Schlußfolgerung, daß man 
die amerikaniſche Regierung auch hier— 
bei nicht erwartet. Die Regierung 
könnte, wie man in Waſhington be— 
hauptet, überhaupt auch nicht theilneh— 
men an Verhandlungen, welche ſich 
auf ſo wichtige Handelsangelegenhbeiten 
beziehen, da ſie damit dem Kongreß ins 
Handwerk pfuſchen würde. 


— Die American Tin Plate Co. hat 
ihre Angeſlellten erſucht, in eine Herab⸗ 
ſetzung ihrer Löhne von 25 Prozent 
einzuwilligen, damit ſie in den Stand 
geſetzt ſei, einen Auftrag auf die Lie— 
ferung von 13 Millionen Kiſten Zink— 
blech von der Standard Oil Co. anzu— 
nehmen. Im Falle die Arbeiter auf 


dieſen Vorſchlag eingehen, ſo könnten 


die Anlagen der Geſellſchaft das ganze 
Jahr hindurch im Betrieb gehalten wer⸗ 
den. Der Nationalverband der Zint- 
blecharbeiter wird in der kommenden 
Woche eine Urabftimmung über bie 
Frage von feinen Mitgliedern porneh- 
men laflen. 

— John W. Gates, zur Zeit der her= 
oorragendfie Spefulant in den Berei- 
pigten Staaten, hat die Weberzeugung 
ausgefprochen, daß in den nächſten 
Kabren die,Bahnen de Landes mehr 
und mehr fonfolidirt und bie Hleineren 


werben. mürben. ie 


| ‚Sragtrafen fortwährend niebriger wer⸗ 


den, der Proſil der Bahnen, der gerin⸗ 
geren Betriebskoſten wegen, ters 
de aber troßbem ein höherer 
fein, al® jegt. Mit der jüng- 
ten Maisfhwänze an ber Chica- 
goer Börfe will Gates perfönlich nichts 
zu thbun gehabt haben. Nad; feiner Be- 
bauptung hat feine Firma nur die ihr 
bon amderer Seite gemorbenen Ro:n- 
miffionsaufträge erfüllt. 


Auslaud. 

— Die Anleihe der „Deutſchen Ka— 
bel⸗Geſellſchaft“ behufs Legung eines 
zweiten transatlantiſchen Kabels, iſt 
14 Mal überzeichnet worden. Erfor— 
berlich find 20,000,000 Mark, während 
für 300,000,000 Mark Berüdfichti- 
gungs-&efuche einliefen. 

— Siockholm verlautet jetzt, daß 
die Polizei von dem beabſichtigten 
Duell zwiſchen dem Hauptmann Arvid 
Weſter und dem amerikaniſchen Ge— 
ſchäftsführer des „Grand Avenue Pa— 
lace“, William Casper, Wind erhielt 
und die Austragung des Ehrenhandels 
vereitelte. 

— Die in der Republik Ecuador ge— 
legene Stadt Guayaquil iſt von einer 
verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden, welche einen Sachſchaden von 
fünf Millionen Dollars angerichtet und 
vielen Menſchen das Leben gekoſtet hat. 
Es gingen nicht weniger als 90 Häu— 
ſergevierte in Rauch auf, darunter bie 
größten Geſchäftsgebäude der Stadt, 
ſowie die Gasanſtalt. 

— Das gegenwärtig vor Chriſtiania 
liegende amerikaniſche Geſchwader un— 
ter dem Oberbefehl des Kontre-Admi— 
rals Arent S. Crowninſhield wird 
nach dem Beſuch der Städte Stockholm 
und St. Petersburg längeren Aufent— 
halt im Kieler Hafen nehmen. Es iſt 
dies ein Akt der Höflichkeit für die 
Amerikafahrt des Prinzen Heinrich von 
Preußen. 

— Aus Konſtanz am Bodenſee wird 
gemeldet, daß König Wilhelm der 
Zweite von Württemberg, welcher mit 
einem Motorboote auf dem Meersbur— 
ger See fuhr, den Dresdener Luftichif- 
fer Liſche rettete, der mit ſeinem Bal— 
lon ins Waſſer fiel. Liſche ſchwebte in 
höchſter Lebensgefahr, und nur das re— 
ſolute Eingreifen des Königs bewahrte 
ihn vor jähem Tode. 

— In St. John, Neufundland, iſt 
das Gerücht aufgetaucht, daß die ame— 
rikaniſche, von Leutnant Peary befeh— 
ligte Nordpol-Expedition nur ein Vor— 
wand ſei, um in unauffälliger Weiſe 
Grönland zu unterſuchen und dabei 
feſtzuſtellen, ob ſich der Ankauf der In— 
ſel für die Ver. Staaten lohnen würde. 
Sollte Peary zu dieſem Schluſſe kom— 
men, ſo wollten die Ver. Staaten die 
nöthigen Verhandlungen Zwecks An— 
kauf der Inſel einleiten. 

— Aus Venedig wird gemeldet, daß 
der in New York anſäſſige Bankier 
Giovanni P. Moroſini, der Sproſſe 
eines alten venetianiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem mehrere Dogen hervorge— 


gangen find, der Stadt Venedig die | 


Summe von $100,000 für den Wieder: 
aufbau des fürzlich eingeftürzten Gam- 


| gen merben. 


ag 
Zotalbericht. 


Am Daſein verzweifelt. 


Aus Gram über den vor Monats⸗ 
friſt erfolgten Tod ſeiner Gattin, die mit 
ihm nahezu 50 Jahre Freud' und Leid 
getheilt hatte, machte geſiern Abend der 
77jährige Conrad Hoffman in ſeiner 
Mohnung, Nr. 899 Biffell Str., mit- 
tels Einathmung von Leuchtgas ſeinem 
Daſein ein Ende. 

In den Taſchen des Todten wurden 
$3000 gefunden. 

In einem Zimmer de3 zweiten Sto *& 
des Gebäudes Nr. 380 W. Adams Gtr., 
wurde geftern ber Handlungsreijende 
Harry Wiſe, alias Harry Strait er—⸗ 
hängt vorgefunden. Auf einer Rommode 
im Zimmer lag ein „An meinen 
Bruder J. J. Wiſe, Nr. 240 3. Str., 
Philadelphia“ adreſſirter Brief, und 
eine Photographie, auf deren Rüdfeite 
gefchrieben mar: Sie werben fie (meine 
Frau) in Webbapille, Maff., bei einem 
Manne, Namens Find, vorfinden. Gie 
mwird infolge ihrer Handlungsmeife nie= 
mals Glüd haben.“ 

Wife hatte in dem Haufe feit einem 
Monat logirt. 

Ein unbefannter, ungefähr 30 Yah- 
re alter Mann, fprang geftern von der 
99. Straßen: Mole in den See und er= 
trank. Sn den Tafchen feines Anzuges 
murden ein Schlüffelbund und 85 E13, 
borgefunden. 

Sn der Dearborn Str.-Station der 
Hohbahnichleife beging ein Unbefann= 
ter Gelbitmorb mittel8 Morphium, 
I feinem Befiß murde eine Mitglied3s 

arte der Anftreicher-Gemerffchaft ges 
funden, die auf den Namen von Ans 
brem Baden, Peek3til, N. Y., ausge: 
ftelt war. 


Die alte Sceihichte. 


Die Aldermen one und Mopnihan 
aus der 8. Ward haben fich bei der 
Behörde für Lofale Berbefferungen 
darüber befchmert, daß in ihrem Di: 
ftrift noch immer nicht mit der Anle- 
gung bon Bürgerfteigen vor etwa fünfs 
zehnhundert Bauftellen begonnen mor= 
ben i* für melche der GStadtrath bie 
Vornahme folder Verbefferungen an 
geordnet bat. Sekretär May madt 
die Herren aufmerffam auf die leidige 
Thatfache, daß eg mit der Anordnung 
der Arbeit durch den Stadtrath allein 
noch feineäwega gethan fei. Den be- 
theiligten Grundbefigern ftände e3 frei, 
bei Gericht gegen die Verfügung Pro- 
teft einzulegen. Das fei bon einer 
Heinen Minderzahl der Sintereffenten 
au in diefem Falle gefchehen, und 
nun fönne fi die Angelegenheit auf 
Sahre Hinaus in die Länge ziehen. 
Wenn e8 die Wldermen fertig bräd- 
ten, die Protejtler zur Zurüdziehung 
ihrer Einwände zu bewegen, jo würde 
mit den Arbeiten undermeilt angefan— 
Die Herren ones und 


| Moyniban wollen nun ihr Befles in 
ı biefer Richtung verfuchen, ob fie aber 


| eine andere Trage. 


panile geftiftet habe. Als Morofini vor | 


Jahren aus Venedig nad der neuen 
Melt ausmwanderte, befaß er faum die 
nöthigen Mittel zur Ueberfahrt. 

— Lord Lansbomne hat im briti- 
chen Unterhaufe die Erklärung c Sgege- 
ben, er hoffe, daß Zientfin den Chine- 
fen in etwa einem Monat wieder über- 
geben werden fünne. Die chinefifche 
Kriegsichuld, fagte er bei einem ande- 
ren Anlaß, fei in Gold zahlbar, Groß: 
britannien wäre indeß im Einverftänd- 
niß mit den anderen Mächten damit zu= 
frieben, daß der inzmifchen fjehr im 
Kurfe gefunfene Tael zu demfelben 
Betrage verrechnet werden dürfe, den er 
zur Zeit der Unterzeichnung bed Pro= 
tofolls galt. 

— Eine weitere Folge der Marien- 
burger Rebe des Kaifers Wilhelm ift, 
daß die in Berlin lebenden Mitglieder 
der polnifchen Ariftofratie fich im Ge- 
beimen in der Abfi*+ verbünden, alle 
Einladungen zu SHoffeftlichkeiten ab- 
zulehnen. Un der Spibe der Bewequng 
fol Fürft Anton von dem alten Haus 
fe der Radzimill ftehen. Er mar feit 
Langem bei Hofe gut angelchrieben 
und früher Adjutant Kaifer Wilhelms 
I. Diefe Nachricht entftammt aller- 
dings polniichen Blättern. 

— Dem Londoner „Daily Chro= 
nicle“ wird bon feinem Korrefponden- 
ten in Rom berichtet, daß der Papſt 
über die Art und Meife, mie die Ber: 
bandlungen feitend bes Kardinal-Kol- 
legium3 mit dem Gouverneur Taft 
geführt murben, äußerft unzufrieden 
ift. Nicht nur habe der Bapft die Ver- 
bandlungen der Kommiffion mit ber 
Begründung für ungiltig erklärt, daß 
die amerifanifchen Forderungen gerecht 
feien, fondern er habe auch jeine Ab- 
fiht fundgegeben, perfönlich mit dem 
Gouverneur Taft zu verhandeln, 

— Die in Berlin erfcheinende „Iech- 
nijche Rundfchau” meldet, daß zwei 
Chemiker auf getrodneten falifornifchen 
Kompottfrüchten bebeutende Mengen 
freier jchmwefeliger Säure gefunden ha— 
ben, welche nicht befeitigt werben fonn= 
te. Diefe Entdedung tft Waffer auf die 
Mühle derjenigen, welche der ameri- 
fanifchen Konkurrenz gern auf jedem 
Gebiet einen Riegel porfchieben mödh- 
ten. Infolge der Mittheilungen der 
„Zehniichen Rundichau“, eines im All- 
gemeinen verläßlichen Fachblattes, wer⸗ 
den umfaffende Unterfuchungen in ge= 
dachter Richtung vorgenommen. 


— Die Artikel des Geheimen Kom— 


merzienratbs Goldberger über ‚ameri= 
fanifche Verhältniffe werben nach der 
Veröffentlihung in der eitfchrift 
„Woche“ auch in Buchform erfcheinen. 
Die Artikeljerie wird den Titel füb- 
ren „Daß Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten, Beobachtungen über das 
Wirthichaftsleben der Ver. Staaten.“ 
Der Kaifer joll den Ergebnifjen ver 
Ameritareife des Geh. Kommerzien- 
rath& Goldberger bejondere Beachtung 
fchenten und feine Beobachtungen dürf⸗ 
ten bei der fünftigen Regelung ber ban- 
deläpolitifhen Beziehungen  zmifchen 
Deutfchland und ben Ver. Staaten an 
maßgebender Stelle. befondere Berü” 


Ex, 


ie 


Cree 


Erfolg haben werden, das iſt freilich 
Wie Herr May 
feſtſtellt, werden durch gerichtliche Be— 
anſtandungen zur Zeit Pflaſterarbei— 
ten zum Betrage von 82,000,000 auf— 
gehalten, welche ſchon ſeit Langem be— 
ſchloſſen ſind, und mit deren Ausfüh— 
rung die große Mehrheit der bethei— 
ligten Grundbeſitzer auch vollkommen 
einverſtanden iſt. 


* Das Kinder-Sanatorium im Jack⸗ 
ſon Park, beſſer mit Geldmitteln ver— 
ſehen, als in früheren Jahren, erweiſt 
ſich heuer auch als entſprechend lei— 
ſtungsfähiger. Es iſt ein Omnibus für 
die Anſtalt beſchafft worden, welcher 
Mütter und Kinder vom Parkeingang 
an der 69. Straße ab'olt. 


* Profeſſor Henderſon hielt geſtern 
in der Univerſität Chicago einen Vor— 
trag über die Arbeiter-Unfalls- und 
Alters-Verfiherung in Deutſchland, 
melche er angelegentlich zur behördlichen 
Nachahmung in den Ber. Staaten em- 
pfahl. 


Ernährt die Riuder. 
Sernt was ißnen zuträglid if. 


Leute mit [hmwachen Kindern follten 
nach Nahrungsmitteln Umfchau halten, 
die die Xungen ftarf und kräftig ma= 
chen. Wiffenfchaftlihe Auswahl der 
Speife ift der wahre Weg zur Gefund- 

it. 

N Eine Mutter erzählt von ihrer Er- 
fahrumg in der Ernährung der Kinder. 
Sie jagt: „Vor ungefähr zwei Jahren 
begann unfere Kleine Jfabello am Ma= 
gen und ben Eingemweiben zu leiden. 
Sie mar manchmal jehr übel daran, fo 
daß mir faft verzmweifelten, fie je wie— 
der gefund zu fehen. Site vermochte 
auch die leichteften Speifen nicht zu ber: 
dauen. Gie blieb in dem Zuftand vom 
Auguft bi zum September, dann be- 
fchloffen wir e8 mit Grape Nutz zu ber- 
fuchen und dreimal täglich in Tleinen 
Quantitäten. Ich goß heißes Waſſer 
darüber und ließ es fünf Minuten ſie— 
hen, um es zu erweichen, dann fügte ich 
ſüße Sahne und ſehr wenig Zucker hin—⸗ 


zu. 

Bon diefem Taae, dem 15. Nop. 
1898 an, bi jest, brauchten wir ihr 
feinen Tropfen Medizin zu geben, und 
fie ift ein Bild von Gefundbeit. Dies 
ift auch mein Zleiner Knabe, ber jebt 
zwei Nabre alt if. Wir gaben ihm 
Grape Nuts feit er ein Jahr. alt war, 
und er ift der bidfte Kleine, den hr 
vielleicht je aefeben habt. 

Beinahe ein jeder erfumdiat fich, a3 
ich den Kindern zu effen gebe, denn fie 
find fo groß und geſund. 

Urfere 12 Yabre alte Tochter befam 
lehten Weihnachten KRopfweh und wir 
tießen ihr Brillen machen. Sie befierte 
fih etwa3, mar aber immer noch. jehr 
leidend. Schließlich entzog ich ihr die 
meiften Speifen und aab ihr Grape 
Nutz. Sie befferte fich fortwährend 
und fann jeßt bie Schule regelmäßig 
befuchen und ift gefund.” Namen er- 
fährt man von ber Boflum Co., Battle 


ER na E> 
Sudt nach dem freien Rohbüdlein 


‚ In jedem Gtape Ruis⸗ 


* 


— — — — —— —— 


— 


EDER 


heile Krampfaderbruch 


„Sch heile in einem Befuch.“ 


„Ihr bezahlt, 
wenn Jhr ges 
heilt werbei— 
und Ahr - ber 
jabit nicht ®, 

. wenn Ihr nicht 
geheilt wer- 
det.” 


Laßt Euch nicht jchneiden! 


Es mag Euch 


J rtuiniren. Wir heilen ohne Meſſer. Krampf 


aderbruch ruinirt 
Männern. 


„Seid IT 


das Leben Tanfender von 


damil Dehallel?“ 


„Krampfaberbrudh”, eine borberrfhhende Krankheit der Männer, ijt eine Erweiterung oder Berards 


berung gewiſſer Adern, welche ſich aus verſchiedenen Urſachen berſchlingen und verwickeln und 6 
dementſprechend anfühlen. Ziehende Schmerzen in den Weichen und im Rüden ſind damit verbunden. 
Das Leiden ſtört den allgemeinen Geſundheitszuſtand und verurſacht viele Plage. Euer Geift wird 
ſchwach und Ihr werdet verzagt. 
Kein vernünftiger Mann ſollte zögern. Er ſollte einſehen, daß ſich das Leiden in Folge des Zögerns 
verſchlimmert. Lebt nicht länger ohne Genuß der Lebensfreuden dahin, denn es gibt eine ablolute Aur 
für Euren Krampfaderbruch und Eure Schwächezuſtände, ſodaß Ihr wieder lebensfreudige, im Vou⸗ 
beſitz Eurer geiſtigen und phyſiſchen Kräfte befindliche Männer werden könnt. 


Sichere Heilung 


iſt was Ihr verlangt. Wir geben Euch eine geſetzliche Garantie, daß wir Euch heilen, wenn nicht, er⸗ 
ſtatten wir das Geld zurück. 
Es iſt der tödtliche Krampfaderbruch, der Euch ſo viel Lebenskummer verurſacht. Es iſt dieſes 
Leiden, mweldhe3 Euch fo jchlaff madt und entmutbigt. Dies ilt e8, weldes Eure Kraft, Fure Nerben« 


force, 


Euren Ehrgeis raubt. Diefes Uebel entzicht End die ganze Lebenstraft, und mit der Zeit 


wird e3 Eu ruiniren. Ihr lönnt jept noch geheilt werden, ehe e3 zu fpät ift. Jeder Zug bringt 
Männer aus der Ferne, die ji heilen laffen wollen, Eifenbahnfahrt wird Patienten, die aus 
der Ferne nad der Stadt Iommen, gutgeichrieben. 


Nicht ein Dollar Brandl bezahlt zu werden, wenn nicht geheilt! 


„Heilte mein Yaricocele‘‘ 


e3 freut mid, fagen zu lönnen, 
rungen börten fon lange auf. 
Menich der lebt. 


Die Organe find 


„Vienna Medical Inititute, Chicaao: Weriber Toltor: JIch 
will Ihnen ein paar Zeilen fihreiben, mie ih berfprad, und 
daß ih cndlich Zurirt bin. 


Meine Varicocele ift geheilt. Entlee 
in normalem Zuftand. Ich bin der glüdlidite 


Jett Tann id mich des Lebens erfreuen, wie nie zubor. Sept Tann ich cine fchmere 


Tagesarbeit verrichten, effe und fchlafe wie ein Mann, und dies befagt bicl! Ah werde Ihrer nicht 


— 


a Eine Silfteiche And 


für jeden Mann. Bd) heile aud) 


JReute, die in den Ileineren Ortfhaften oder auf dem Lande mwobnen, follten wegen freier Unter- ) S t 3 
judhung und Rath fchreiben. PVieie Fälle lünnen duch Haudbebandlung furirt werden. ' C Irei t 
je shrieipe 


| Schreib 


bergefien, und was ie für mid 


uns au 
berbeifübren. 
paar Zeilen fchreiben. Ihr dankbarer 3. Murdod, Minneiota.“ 


etdan baben, und id ratbe allen jungen Männern, Ihre Behand» 


au berfuchen, ebe fie alle Hoffnung aufaeben. Wenn c3 eine Heiluna aibt,. fo fünnen Sie diefelbe 


Sie 


IH werde alle Briefe dur 


beantworten. 


Verde Ihnen nächſten Monat ein 


Blutve rgiftung, Schwäche, vergrößerte Vroftate, Striktur. Vickel, verloxcne Man—⸗ 
nesttaft, unnatürliche Verluſte, Nieren · und Blaſenleiden. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor) Ecke Madison Str. 


sabrftuhl-Eingang 150 Dearborn Str. Wartezimmer 216, 2. Floor. Spreditunden 8.30 Vorm. bis _6 Abends, täglich. Office offen am Diens 
31. 


ftag Donnerstag und Samitag bis 9 Uhr Abend3, um Arbeitern 


Dowies Gebäude unterfudht. 


Die mit der Unterfucgung ber Kran 
fenhäufer Hinfichtlih der Einhaltung 
ber baupolizeilichen "orjchriften be— 


trauten Angejtellten des Bauamtes ha= | 
ben heute die „Prophet“ Domie gehöri- 
gen Gebäude an ter Michigan Xoe., ! 


ben heute die Gebäude des „Prophe- 


ten“ Domie an der Michigan Mpe., | 
welches Domie früher ala Krantenhaus | 
denußte, dient jet .cld Hotel und es | 


wohnen darin 75 Berfonen. 
modifche Feuerrettunggleiter ift an der 


Eine alt= | 


Hintermauer des Gebäudes angebradit, | 
während an den beiden Seiten quite. und | 
zmwedentfprechende Leitern find. In den | 
Gängen des Gebäudes fehlen Die MWeg- | 
weifer nach den Leitern. „Dr.“ Domie | 


ift aufgefordert worden, in _diefer Be- 
ziehung für Abhilfe zu forgen und aud) 
die alte Rettunggleiter durch eine neue 
erfegen zu laffen. Ferner muß er an 


der vierten Seite des Fahrftuhlfchachtes 
eine Badfteinmauer, mie folche fehon auf | 


drei Seiten vorhanden find, aufführen. 


ImANgemeinen lautete iiber diefes Ge= | 
bäube der Bericht günftig, während der 


über Domies Berlaogaebäude an der 
13. Straße und Michigan Xoe. und 


über ba3 jeßt leerftehende frühere Col: | 


legegebäude, dem Verlagshaufe gegen- 
über, noch auäjteht. 


Kur; und Neu. 


* Die Union der Fahrftuhl-Führer 
und Hausmeifter hält morgen (Sonn= 
tag) um 2 Uhr ihre lebte öffentliche 
Verfammlung Nr. 124 Clart Straße 
ab. Diefes if die lehte Gelegenheit, 
ohne Eintrittägebühr diefer Union bei= 


zutreten. 
—— — — 


Aufruf! 
An die Mitglieder des Chicago Turn-Be- 


zirks! 
Gut Heil! 

Wiederum hat der Schnitter Tod einen 
Pionier der Turnerei und ein außerordent— 
lich eifriges Mitglied des ChicagoTurnbezirf3 
dahingerafft. Conrad Hibbeler jen., Mit: 
glied des Garfield-Furnvereins, ift im Al: 
ter von 66 Jahren geftorben. Die Beerdi: 
gung findet am Sonntag, den 20. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, von der Garfield-Turn- 
halle auß nach Graceland ftatt. Ihr ſeid 
aufgefordert, dem verftorbenen Turner Die 
legte Chre zu erweijen, indem Nhr Gud 
zahlreih beim Leichenbegängniffe einfindet. 

Mit Turnergruß: 

Emil Schulz, 
Bezirks-Turnwart, 
Leopold Neumann, 
Bezirts-Schriftwart 
des Chicago Turnbezirks. 
Ehe 


Volksgarten. 


In Fiſcher's Vollsgarten iſt jetzt das be— 
rühmte Komiler-Trio zu hören. Herr Un— 
gar Sandor, Herr Linbruner Marl, Herr 
Fmile, dies find die Drei, die jeden Abend 
volle Häufer ziehen. Herr Sandor, ber 
fhon die fünfte Woche gaftirt, wird nod 
immer mit großem Beifall empfangen; Herr 
Zinbruner, der neu engagirt: Komiker, hat 
einen jehr warmen Empfang gehabt; Kerr 
GEmile ift in der Pofle „Die Limonade“ ge: 
radezu großartig. fyerner treten auf das 
Probſt⸗Trio“ mit jeinen jchönen Melodien, 
und Fräulein Rando, die fi) wieder durch 
ihre neuen Lieder auszeichnet. 


Bismard-Gartan. 


Raul Fiicher, der Hervorragende Tenorift, 
tritt heute Abend zum:erften Male im Bis- 
mard:Sarten auf. Morgen folgt ihm ein 
anderer hiefiger Sänger von grokem Rufe. 
Trog des Regenwetters war der Befuch des 
Pismard-Gartens in Diefer Woche ein guter; 
die Konzerte fanden einfah in den Garten 
fälen ftatt. Für das Konzert am morgigen 
Abend hat der Kapellmeifter Bunge ein vor⸗ 
wiegend voltsthümliches Programm ent: 
morfen, einjchliehlih Auszüge aus „Mig- 
non“ und „iran®“, Auch: der Kornetbläjer 
Emil Kopp tied. wieder mitwirfen. 


elegenbeit zu ‚neben, borzufpreden, Sonntags don 9 bi: 


IN Eure Gehundheit Euch 
einen Bollar werth? 


Daun fpredt morgen vor in der @ffice von Pr. May. 
Er Hat den ganzen zweiten Floor von 119 Dearborn Str, 


inne. 


Dr. Hay Bietet Euch die befte Behandlung, die für 


Geld zu Baden if, ganz glei au weider Arankheit Ihr feidet, 


Ratarrb. 

Hals: Krankheiten. 
Krantbeiten der Männer. 
Nieren: Krankheiten. 
Stricture. 
Unverdaulichteit. 
Verftopfung, Krebs. 
Geheime Krankheiten. 
Krantheiten alter und 
findifher Männer. 


Keine extra Unfoften für Medizin. 


far. Macht eine meiteren Erperimente 


Krampfaderbrud. 
Hämorrhoiden. 
Gewächſe. 
Herz⸗Krankheiten. 
Strofeln. 
Rheumatismuß. 
Epilepiie, 
Leber-Krantheiten. 
Augen: u. Ohren⸗Krank⸗ 
beiten. Aſthma. 


Haut⸗Krankheiten. 
Magen- und Unter⸗ 
leib8-Kraniheiten, 
Rem guten 

erpore8 Kopfweh. 
Dpspepfie. 
Lungen:Krantheiten, 
Oparian Tumors. 
Blafen: Krankheiten, 
Brüche. 


eht 
ols 


Holt 


Dr. Ray's us Laboratorium 
in @uren ienften für einen 
mit Patent⸗Medizinen und Duadfalbern. 


Euch jchnelle Hilfe von einem Doktor, deiien langjähriger Ruf jede Behauptung gut 


mat, die er aufftellt. 


Dr. FRANK RA 


will id 
die»beiten ji 
62 Jahre alt und habe viel Erfahrung, 


f Holt Euch ijekt Hilfe. Auswärts MWohnende fhreibt nad 
tomen=fFformular, in 118 Dearborn Strake, 1 

Difice-Stunden: 
w Nbenbs. 


Symp: 
9il,jori* 
Zäglih von 9 Norm. bi 9 Uhr 
Sonntags don 10 Vorm. bis 2 Nam. 


Nur Dr. Buihel’3 Mittel! = 


diefem gebrauchen, ba ich mich gründlich überzeugt babe, daß biefe } 
nd, bie e3 überhaupt giebt. i — — — 


Ich bin 


Die Erkültungs-Kur 


ift wirflich großartig in ihrer Wirkung und 


Das Blutmittel 


verfehlt nie, 
Rheumatis⸗ 


mus, Blut⸗ 


und Haut⸗ 


leiden zu heilen. Ich empfehle dieſe Mittel allen mei⸗ 


nen 
Helmke von New Braunfels, Texas. 


Auch bei Rinder-RArantheiten find 


Die Mittel anzuwenden. 
Aller Rath frei. 


Freunden. — So fhreibt Frau Friederike 


- 


“ & ederite Helme, 
a 


Die Mittel find zu beziehen von @& 


DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO, 


tEingefenbt.) 
Pfälzer⸗Verein. 


Das 5. große Pfälzer Boltls- 
feft, meldhes am Sonntag, den 27. Auli, 
in Ertl3 Grove, Ede Aihland und Adoijon 
Avenue (Late View! abgehalten wird, ver= 
fpricht eines der jchöniten Sommerfefte zu 
iverden, weldyes die iebensfuftigen Pfälzer 
hier nod je veranftaltet Haben. ES wird 
für Alt und Jung eine Hülle und Fülle von 
töftlihen Genüfjen bringen, denn der aus 
erfahrenen Mitgliedern beftehende Anord= 
nungsausfhuß hat die Norbereitungen bes 
ftens getroffen. Ganz; bejonders ermwäh- 
nenstserth ift die naturgetreue Wiedergabe 
des in der Heimath weit und breit befann- 
ten Derfmer Worjehtmarkt mit allerlei Dazu 
Gehörigem: Tanz, Gejang, Voltsfpielen und 
fonftigen Beluftigungen, wie fie in der Pfalz 
zur Erheiterung des ſommerlichen Volls— 
lebens dienen. Aud ein großes Preis» 
tegeln für Herren und Damen findet ftatt, 
wozu werthbofle Preife geftiftet find. Wer 
fi; alfo nad echt fröhlicher Pfälzer-Weije 
amüfiren will, der verjäume nicht, diejem 

efte beizumwohnen. Der Gintritt. foftet 25 
Geh, Der Feftplas ift leicht zu erreichen. 
Alle Lincoln Ave.-Card transferiren bis 
zum Grove für 5 Cents. 

Drum auf, Ahr liebe Sanbäleute, 
Rommt al zum Bilnik hin, 
€s bringt dus folhe Freude, 
£r glaubt Euch in da Keimath d’rim, 
ieleg wird geboten, 
Alles wird da fein, 
Sogar fette Bratworiht 
Un purer Bfälzer Schoppe Wein, 
Fröplih Pfalz, Gott. erhalts! 


(Eingefendt.) 


Deutfhes Theater, Konzert und 
x Ball. e 


Kollegen und Freunde von rau Ada 
Eordt:Saller, der Wittwe de am 26. Juni 
dur Zufall erfhoflenen Mufiters Hermann 
Saller, veranftalten am Mittwoch, den 
Kon mit —— — J und 
ttrag der von biefem 
troffenen Kollegin ra 
„Tas Konzert dürfte fih zu 


23. Yuli, in der Wider Parl-Halle ein gros, 


| falten, da faft jämmtliche hiefigen deutjchen 
' Baudeville: und Theaterkräfte ihre Mitiwirs 

fung bereittoilfigft zujagten. Eine. fichere Ges 

währ für einen Erfolg verbürgen wohl Nas 

men mie: Gertrude Frey, Meppi. Mahler, 

S. Roffe, Johanna Schaumberg, Zilla Bolls 

mer, Käthe Werner, familie Grabefer, as 

milie Wormijer, Gebr. fFenz, 

ber, Kappel, Zoewe, Often, Schkkmiut, 

hoff, Zimmermann. Gine 20 

Mufillapele mit S. Green 
Linden als Eoliften forgt für guie 
führung des mufifalifhen Theiles. tt 
ter Tanz bringt das Ganze zum Ab $- 
Eomit dürfte für jeden Bejucher ein ver 
Genuß in Ausfiht ftchen und wünfchen wie 
nur, ‚dab die Berheiligung des deutichen 
Theater: und Honzertpublitums cine redht 
vege jei, ſodaß auch der ſinonzielle Crfeig 
dem kUnſtleriſchen nicht nachzuſtehen braucht 


Tivoli⸗Palugarten. 


Die dieswöchentlichen Konzerte des Tivoli⸗ 
Palmgartens ſind Jedem auf's Beſte zu 
empfehlen, hat ſich doch wieder ein durch⸗ 
weg deutſches Künſtlerperſonal daſelbſt zus 
ſammengefunden, das jeden Beſucher zufrie⸗ 
denſtellen lann. So finden wir die feſche 
Wiener Sängerin, „unfre Peppi Mahler, 
dazu ‚den belichten Komifer Toni Zimmers 
manıt, des fjerneren das befannte Sängers 
paar Chriftian und Johanna Meyer, meldhes 
turd feine Liederborträge, fowie fünftieriich 
ausgearbeiteten Dinette nod) ftetS großen Er⸗ 
folg erzielt hat. Wußerdem noch die allers 
märt3 beliebte tüüchtige und jugendliche Säns 
gerin Garrie Winner. Eine gelungene 
von fämmtliden Künftlern Ddargefiellt, 
bringt die Kongertabende zu einem ‚guten 
Abſchluß. 


816 nad St. Baul & Minneapolis 


und jurdd vie Chicago & Rortkiveflerns 
a 
900 Borm., 630 

8:00 Abends unb 10:00 Abends. 
—— (Zel.: Ceatret 721) sd auf 
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Abendpoſt. 


Üenaubgeber: THE ABENDPOST COMPANT 


„Mbenbpoft’:@Bebäube, 173-175 FIN Ave., 
Bonrse Grabe. 

CHICAGO , . . . ILLINOIS, 

.  Melephon: Main 1497 und 1498. 


reis, 


........... „....n..........e. «00 
— 


us at the Postoflice at Chicago, IL, as 
Ringe Ratbidyläge. 


Die Umbilbung der Gefellihafts- 
orbnung, welche fich gegenwärtig boll= 
zieht, wird von ber großen Maffe taum 
bemerkt und ficherlich nicht genügend 
gewürdigt. Anbeffen wird ja aud) ber 
ungeheure technifche Yortfchritt, ber 
gerabezu einer Immwälzung gleichlommt, 
nicht in feiner vollen Bebeutung er- 
fannt, weil man fid) an eine Neuerung 
nach ber anderen allmälih gewöhnen 
kann. Thatſächlich wird ſowohl der 
einzelne ſelbſtſtändige Unternehmer, 
wie der ſogenannte freie Lohnarbeiter 
verhültnißmäßig immer ſeltener. Mehr 
und mehr bilden ſich auf der einen 
Seiie feſtgegliederte nationale Arbei⸗ 
terperbände und auf ber anderen ge= 
waltige Kotporationen, deren Wir- 
fungätreis fich ebenfalls über Dad gan» 
ze Land erftredt. 

Schon wundert fi Niemand mehr 
Über die „Nationalfonvention“ ber 
KRoblengräber in Ynbianapolis, und 
doch wäre noch bor wenigen *ahren 
eine ſolche Zuſammenkunft unmöglich 

en. Welche Anſtrengungen frü⸗ 
erforderlich waren, um auch nur 
in einzelnen Gegenden eine örtliche Ge⸗ 
werlſchaft zu gründen, und mit wel⸗ 
chem Mißtrauen und welcher Feindſe⸗ 
ligleit dieſe Beſtrebungen zu lämpfen 
hatten, iſt nahezu vergeſſen. Sogar 
bie Gerichtshöfe, die hierzulande ganz 
und gar an „Präzedenzfällen“ kleben, 
haben ſich von dem allen Verhältniß 
zwiſchen “master and servant“ ſo 
gut wie vollſtändig freigemacht und 
den Gewerkſchaften alle von ihnen be— 
anſpruchten Rechte zuerlannt. Manche 
Juriſten gehen ſogar ſo weit, die Bei⸗ 
legung aller induſtriellen Streitigkei⸗— 
ten durch ſtaatliche Schiedsgerichte zu 
befürworten, alſo das „Herrenrecht“ 
ber Unternehmer ganz und gar zu leug⸗ 
nen. Der hieſige Richter Tuley glaubt, 
daß wenigſiens die Korporationen, als 
Geſchöpfe des Staates“, zur Unter— 
werfung unter öffentliche Schiedsge— 
richie gezwungen, und daß auch die 
Gemerkichaften inforporirt werben joll- 
ten, damit fie bem gleichen Zmange 
unterliegen. Vergleicht man die neuzeit- 
fichen „Anbuftriefriege“ mit den Pri⸗ 
patfehden des Mittelalters, . denen ja 
auch dur die Einſetzung ſtaatlicher 
Gerichtahöfe ein Ende gemacht: wurde, 
ß wird man dieſe Anſicht nicht mehr 
ür „revolutionär“ halten können. 
Denn viele Ausſtände und Aus— 
ſchlüſſe verurſachen der ganzen Geſell⸗ 
ft einen unermeßlichen Schaden und 
bedrohen den öffentlichen Frieden in 
ſolchem Maße, daß die Einmifchun- des 
Siaates zur gebieteriſchen Nothwendig⸗ 
keit wird. Die adeligen Wegelagerer, 
meldhe den Kaufleuten ihre Pfefferfäde 
megnahmen, jtifteten ‚fchmerlich fo viel 
Unheil, wie ein allgemeiner Eifenbahn- 
ober Kohlengräber-Streil anrichten 
würde. 


Je mehr ſich aber die Gewerkſchaften 
ausdehnen, deſto größer wird auch ihre 
Verantwortlichkeit. Deshalb iſt es ſehr 
erfreulich, daß ſie ſelbſt ſich ihrer großen 
Verpflichtungen bewußt zu werden be⸗ 
ginnen. Die Rede, die der Präſident 
des nationolen Kohlengräber-Verban⸗ 
des auf der Indianapoliſer Zuſammen⸗ 
tkunft gehalten hat, legt Zeugniß dafür 
ab, daß die geiſtigen Fühter der Arbei⸗ 
terbewegung die „neue Zeit" vollftändig 
begreifen und ihre eigenen Aufgaben 
wohl verftehen. Herr Mitchell ermahnte 
pie Weichkohlengräber, ihre Kameraden 
in der Hartlohlengegend nicht durch ei⸗ 
nen Spmpathieftreit, fondern mit Geld 

u unierftüßen, weil fie erftens ihre 
trakte nicht brechen dürfen, und weil 
zweitend die gänzliche Einftellung ber 
Kohlenförderung alle Indbufirien zum 
Stilfftande bringen und die öffentliche 
Meinung aufs Weußerfie erbittern 
-wütrbe. Wenn eine Gemwerfichaft ala 

i tigt mit den linternehmern 
anerkannt werden molle, meinte er, fo 


- müfle fie vor allen Dingen jtets ihr 


Wort halten. Niemand werde fi) auf 
ide Abmahungen mit einem 
be einlaflen mollen, der nicht zus 
| und einen Kontraft jever- 
den zu biürfen glaubt. 

em e3 endlich gelungen ift, bie 
Unternehmer zu dem Zugeftändniffe zu 


> beimegen, daß bie Arbeiter mittel ihrer 


anifationen über die yeitfehung der 
itöbebingungen mitzureben haben, 
müflen fie fi) aud) auf den Beftand der 
ig Vereinbarungen verlaffen 
nnen. Shumpaibieftreits in größerem 
Umfange find no nie geglüdt und 
können nicht gewonnen werben, meil fie 


= amd einer Mechtöverlegung entftanben 


“es Die KRohlengräber haben fich dieſer 


Bemeisführumg nicht entziehen können, 


d iſt unwiderlegbat. Es hat of⸗ 
— ————— iderlegbat hat of 


Zweck. die Unternehmer 
zur Anerlennung einer Gewerkſchaft zu 
beſimmen, durch Vermiltlung derſelben 

“= mit Hinzuziehung eines Schieds⸗ 
eine Bereinbarung treffen zu 

fen und nachher biefen Kontrakt zu 

‚ weil anbere Arbeiter ihre 
Worberungen nicht durchfegen fönnen. 
® —* —— Dr 

da en können, ie 

ft ihren eigen Urbeitern in En 
B Einvernehmen fepen 


wc 
u 


menn lebtere unter allen Umftänben 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Samftag, den 19. Juli 1902. 
die borausfichtliche Stärkung des Ver- a er 
ihre Kontratte halten und fich in | ſtaatlichungsgedankens, auf dem 


Beziehung ald „vertragsfähig” ermweis Hoonaenienfüng, ala fie das ſchrie⸗ 


fen. Ne zuderläffiger die Arbeiter find, 
befto fchneller wird bie im Gange be= 
finbliche Ummälzung bollendet werben. 


DaB Gegentheil ift wahr. 


Mährend bes nun alüdlich beigeleg- 
ten Ausftandes der Frachtverlader 
murbe verjchiedentlich aefagt und auch 
in Zeitungen: gefchrieben, der Aus- 
ftand, bezw. bie bamalige Weigerung 
der Bahnen, den forderungen ber 
Leute auch nur im Geringften nadhgu= 
geben, seige auf’3 Neue, daß in ber 
Stellung der Bahnen zum Publitum 
und Gtaate eine Uenderung eintreten, 
oder auch nur kurz, dak e8 „annerfch” 
werben müffe. Das follte heißen, daß 
e3 befjer fein werbe, die Bahnen in den 
Belig des Staates übergeben zu laflen. 
Man fagte dies zwar nicht, menigftens 
in den Zeitungen nicht, in fo vielen 
Worten; aber e8 mar doc beutlich ges 
nung zu erfennen, baß das gemeint 
mar; e3 läßt fi auch gar nicht einje= 
ben, mad bad „anner!*“ fonft hätte 
heißen follen. 

Sin dem Ausftand ber Bahnarbeiter 
und den großen Berluften, die ber Ge- 
fhäftsmelt und dem Bublitum im 
Allgemeinen daraus wurden, will man 
alfo einen neuen Beweis der Nothmwen- 
bigfeit der Verftaatlihung der Bahnen 
fehen, aber man bat nicht gefagt, in= 
mwiefern die Verftaatlihung in biefer 
Hrage Beflerung hätte fchaffen können. 
Marum nicht? — meil man es nicht 
hätte fagen fönnen und hätte man 
nad) dem Warum gejucht, wie nadh ei- 
ner Gtednabel in einem Heuhaufen. 
Denn die Lage würde dadurch nicht 
beffer, fondern nur no fchlim- 
mer werben. 

Mad mürbe eintreten, wenn ber 
Staat Eigenthümer der Bahnen märe 
und die Bahnarbeiter verlangten höhe- 
re Löhne oder ftellten fonflige Forde— 
rungen auf? Würbe der Gtaat ohne 
Weiteres bemilligen, maß bie Leute 
verlangten? In dieſem Falle würden 
auf die bewilligten Forderungen bald 
neue folgen. Und auf dieſe, wenn man 
ihnen nachgäbe, wieder neue. Und wir 
würden es bald mit Forderungen zu 
thun haben, die ſchlechterdings nicht 
bewilligt werden könnten, ohne Indu— 
ſtrie und Handel und damit die In— 
tereſſen der Geſammtheit ganz bedeu— 
tend zu ſchädigen. Denn auch für die 
Bahnarbeiter gilt das bekannte Wort: 
„Der Appetit kommt mit dem Eſſen“, 
und auch ſie würden ſich ſelbſt Narren 
ſchimpfen, wollten ſie nicht Alles her- 
ausſchlagen, was für ſie „drin“ ſein 
mag. 

Die andere Möglichkeit wäre, den 
ungerechtfertigt ſcheinenden Forderun⸗ 
gen das Gehör zu verſagen, es alſo zu 
machen, wie es jetzt die Bahngefell- 
ſchaften machen, und dann wäre an 
der Lage nichts gebeſſert, ſondern ſie 
wäre nur noch viel ſchlimmer, als ſie 
jetzt bei einem Ausſtand iſt. Denn jetzt 
ift der Staat Unparteiifcher, dann mä- 
re er Partei; jet fann er darauf fe- 
ben, daß fomwohl ben Gtreifern, mie 
den Arbeitern, die ihre Stellen einneh- 
men tollen, nicht? lUngebührliches ge— 
[hieht — er thut’3 nicht immer, wie 
er’ö follte, aber er fann es doch — 
dann müßte er felbft fuchen, die 
Ausftändifchen zur „Raifon“ zu brin= 
gen und diefen als Yyeind gegenüber: 
ftehen, auch wenn fie nicht3 Gefeßmwibri- 
en thun. Die Arbeiter mürben in 
oldem Falle viel fchlimmer daran 
fein, al3 fie jet find, denn ber Staat 
müßte — mie das ift, wenn jo mäd- 
tige Gemwalten eingreifen — gleich 
ziemlih Hobig zu Werfe gehen und 
Bundesmilitär verwenden, die "Scab3“ 
und fein Eigenthum vor Gemaltthätig- 
feiten zu befchügen, und Bundesmili- 
tür greift in der Regel ziemlich herz- 
haft zu: e& läßt nicht mit ſich ſpaßen 
ag darf nicht mit fi) fpaßen laf- 
en. 

E3 märe jehr fchlimm, wenn in ber 
demokratifhen Republit Gölbner ges 
gen bie Arbeiter be3 Staates’ aufgebo- 
ten werden müßten, und e8 mürbe nicht 
gut thun. Vorerft würde e3, falls der 

erftaatlihungstraum Wirklichkeit 
würde, auch nicht dazu fommen. Denn 
die Eifenbahnangeftellten mwürben eine 
biel zu große Macht bilden, ala baß 
man e3 wagen würde, jcharf gegen fie 
borzugehen. Gie zählen jet rund ei- 
ne Million Mann, das heißt, eine Mil- 
lion GStimmgeber, und bas alaubt 
wohl der eifrigfteBefürmorter des Ver: 
ftaatlihungsgedantens nicht, daß die 
auf —— hoffenden gro⸗ 
hen und kleinen Aemterinhaber ſo loll⸗ 
fühn ſein würden, es mit einer ſo zahl⸗ 
reihen und dabei einflußreichen MWäh- 
lerfchaft zu verberben. So würde man 
im Anfange den Forderungen der An 
geftellten nachgeben und mieder nad: 
geben, bis ein weiteres Nachgeben faum 
mehr möglich ſchiene, eine herzhafte 
Stellungnahme gegenüber den bis da⸗ 
hin vorausſichtlich auf gute zwei Mil⸗ 
lionen angewachſenen Eiſenbahnern — 
man wird doch zugeben müſſen, daß 
ber ſtaatliche ifenbahnbebienitete 
böchften® halb fo viel Arbeit Ieiften 
würde, wie der jebige in Privatdien- 
ften ftehende — würde dann aber mohl 
ebenfo „unmöglihb fcheinen“ und 
die Lage würde den Keim zu ſchweren, 
wenn nicht verhängnißbollen Kämpfen 
in fi tragen. 

Die Ausftände der Eifenbahnange- 
ftellten zeigen gerade, daß bie Mer: 
ftaatlihung der Bahnen in unferer 
Republik, jo lange die jegigen Zuftände 
nicht eine grundftürgende Ummälzung 
erfuhren, faum angängig ift und 
voraus ſichtlich ſchlimme Folgen 
haben würden. Wer ſich da in 
Reden, daß der Verſtaatlichungsgedan⸗ 
ke durch die „Hartnäcligkeit“ der Bah⸗ 
nen geſtärkt werde, ergeht. der zeigt 
nur, daß er lein Verſtändniß für die 
Frage hat oder ihr gar feine ernfte Be- 
trachtung fahentte, fonbern nur „bolfa- 
a 

inen Hörern belieb 


nachbetet, fich bei 
Das 


n. — — 
Preiſe hier und „drüben.“ 


Nach der republikaniſchen Schutzzoll⸗ 
lehre macht ein billiger Rock einen bil⸗ 
ligen — das heißt minderwerthigen — 
Vann; durch denſelben geheimnißvol⸗ 
len verſchlechternden Einfiuß muß eine 
billige Nähmaſchine eine minderwer⸗ 
thige Näherin machen und billiges 
Handwerkszeug dem Ärbeiter einen gu— 
sen Theil ſeines Werthes nehmen. 
Folgerichtig iſt daher die republitani⸗ 
ſche Partei darauf bedacht, alles, was 
der gute Amerikaner zum Leben und 
Geſchäft nöthig hat, nach“ Kräften zu 
vertheuern. „gohe Preiſe“ iſt ihrt Motto 
und in möglichſt hohen Preiſen iſt nach 


ihr das Glück des Landes zu ſuchen. 


Das Land und ſeine Bewohner vor dem 
verderblichen Einfluß niedriger Preiſe 
zu bewahren, iſt die Hauptaufgabe der 
Patrioten von der Schutzzollſorte. Es 
iſt das nicht immer ganz leicht, denn 
unſer großes und reiches Land bringt 
allzähruich ungeheuer biel an Boden 
produtten hervor und ſeine Bevölterung 
iſt ganz ausnehmend arbeitſam, aber 
man hat es doch neuerdings recht gut 
fertig gebracht. Sind große Ueber⸗ 
ſchüſſe vorhanden, ſo werden ſie zu bil⸗ 
ligen Preijen an das Ausland angege- 
ben. Das Inland könnte zwar bor= 
ausfichtlich noch viel mehr verbrauchen, 
als jegt der Fall ift, wenn die Breije 
niedriger wären und ber Arbeiter fich 
ftatt eınen zwei Anzüge im Jahre lei= 
jten fönnte u. f. w,, aber, daß mürde 
ben theuern Amertlaner „billig“ ma= 
chen, ihn verjchofeln, wie man in 
Deutjchland jagen würde, und das darf 
nicht gefchehen. 

&o hat man die Preife Höher und 
höher gejchraubt und jo ıft e3 gelom= 
men, daß im Auslande ameritantijche 
Waaren ganz bedeutend billiger zu tau= 
fen find als hier bei ung. So viel bil— 
liger, daß jdon manchem Amerikaner 
der Wunjch gefoınmen ift, einmal zur 
Abmechjelung Ausländer zu fein — 
beifpieläweije, wenn er jeiner Frau 
eine Nähmajchine faufen oder eine neue 
Drahtfenz um feine Yarm oder aud 
nur den Garten oder Hühnerhof ziehen 
muß, denn Nähmaschinen find im Aus- 
lande viel billiger ald hierzulande und 
an amerifanifhem Draht tann man in 
Deutfchland für $5 mehr als die bop- 
pelte Menge faufen, die man hierzus 
lande dafür erhält. 

Der Ameritaner ift nobel und mwill 
fich nicht verfchofeln laffen, aber e8 ge- 
fallt ihm auch nicht, daß er für feine 
Bebürfniffe mehr zahlen fol als fie 
iverth find, und daß er alles jehr theuer 
bezahlen fol, damit die berächtlichen 
„Horeignerd“ diefelben Waaren recht 
billig kaufen fönnen —-und darauf 
Yäuft’3 doch fchlieklich hinaus. Denn es 
wurde fchon ganz offen gejagt, daß der 
Preis für Stahlichienen, beifpielsmeife, 
hierzulande fo hoch gehalten werben 
mußte, um die Verlufte zu beden, mel- 
che den Fabrifanten aus ihrem Aus- 
fuhrgefhäft wurden. Und mie mit ben 
Stahblichienen, fp geht’ mit anderen 
amerilanifhen Waaren — bafür daß 
man fie im Nuslande fo billig verfauft, 
muß ba3 Inland bezahlen. 

Das ameritanifche Volk ift jehr ge: 
duldig, aber auf die Dauer läßt es fidh 
do auch nicht gern [cheeren zum Be- 
ften Anderer und fo bat fich in der leh- 
ten Zeit ziemlich viel Unzufriedenheit ob 
der unverfchämt hohen Preife gezeigt; 
e3 mürde fich vorausfichtlich noch mehr 
zeigen, mern man befler müßte, mie 
graufam man mit Hilfe der Schubzölle 
geichröpft wird. Was ich nicht meiß, 
macht mich nicht heiß, und meil man 
richt in der Lage ift, die im Auslande 
für amerifanifche MWaaren geforderten 
Preife, mit den hierzulande geltenden 
zu bergleichen, hat bie Plünberung fo 
lange und fo erfolgreich vor fich gehen 
fönnen, 

* * * 

Die demokratiſche Partei wird bild— 
lich — nicht ganz ohne Grund — in 
der Regel als ein Eſel dargeſtellt, 
aber auch der Eſel weiß ſchließ— 
was ihm gutthut; er kann ſehr wohl 
Heu von leerem Stroh unterſcheiden, 
wenn er's ſieht, und ſo iſt auch den 
demokratiſchen Politikern die Erleuch— 
tung gelommen, daß in biefer Schröp- 
fung ber amerilanifchen Verbraucher 
mittel des Schußzolled und zu Gun: 
ften der Truft3 und Ausländer bod 
eigentlich eine recht gute Angriffämaffe 
gegen bie in der Macht befindliche Bar- 
tei liegt, und fie haben e3 fi nunmehr 
zur Aufgabe gemacht, dem amerifani- 
fhen Volte die Prellerei, deren Opfer 
e3 ift, fo gut mie möglich zahlenmäßig 
bor Augen zu führen. Das fann nur 
auf bie Weife aefchehen, daß man ich 
die Preife verfchafft, welche vom Aus- 
lande für amerifanifhe Waaren ver- 
langt werben und diefe den hieraulande 
geltenden Preifen gegenüberftellt. 

E38 ift nicht Teicht, jene Preife zu er- 
langen. Auf den Preisliften, welche 
die Ausfuhrgefhhäfte Druden und ver= 
theilen laffen, prangen Preife, melche 
fih von den hier üblichen nicht allzu= 
meit entfernen. Der Unterjchieb Täßt 
fich erft erfennen, wenn man die „Dis- 


fonto-Lifte* zur Hand bat, bie den 


bertrauten Agenten und Bertretern zu= 
aleich mit den Preisliften zugehen und 
diefe ergänzen. Diefe Diskontoliften 
werben aber von den Grporteuren mit 


Eigenartig in 
sich selbst 


s Sarsaparilla 


—— 


Argusaugen behütet und bewacht, denn 
der Exporteur läuft die Gefahr, keine 
Waaren mehr für die Ausfuhr bekom⸗ 
men zu können, wenn er die Geheim— 
niſſe des Geſchäfts in der Deffentlich- 
leit bekannt werben läßt. Herr Grigas, 
ber nk des demokratiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes für die Kongreßwahlen, er—⸗ 
klärt, er ſei mit ſeiner Bitie, einen 
Einblick in die „Special discount liſts“ 
nehmen zu dürfen, auf ein entſchiedenes 
Nein geftoßen und habe fahließ- 
ih in Anzeigen hundert Dollars für 
jede folche Lifte ausbieten müffen, um 
rur ein paar zu befommen. Gr 
mil auf bdiefe Weile von fechs 
New MHorler Export = Firmen bie 
Disfontolifien erhalten haben und 
gibt befannt, mwa8 biefe zeigen. 
Danach werden Drahtnägel, die hier: 
zulande nicht inter $2.50 das Fäßchen 
zu haben find, an das Ausland für 
$1.30 verkauft; Drahtfeil bringt hier 
$12, draußen $5; 100 Pfund Biet müf- 
fen bier mit $4 bezahlt werben und 
werben an den Ausländer für $2 ab- 
gegeben; ferner fofien 
Amcrifantiher Breis für's 


Schaufeln (Dupend) 

Waſchbretter (Dutzend) 

Wageuſchmiere (Pfd.) .......... 
Fleiſchhaker (Stüch 2.7 
tacheſdraht (100 Pfd.)....... .00 

„Alarm = Alhren“ 0.6 

Grasmäher 

Einmachgläſer (Dutz.) ......... 

Nähmaſchinen 

Schreibmaſchinen 

Weißblech (100 Pfo.).......... 


Dazu ſagt Herr Griggs daß dieſe 
Preiſe von den gewöhnlichen Diskonto— 
liſten und nicht von den „Spezialliſten“, 
die einen noch viel größeren Unterſchied 
erkennen laſſen, genommen ſind, auch 
daß es ihm unmöglich war, Liſten von 
den Waaren, die beſonders billig an's 
Ausland verkauft werden, zu erlangen. 
Er verſpricht noch mehr Enthüllungen 
über die „Schröpfung“ des einheimi— 
ſchen Verbrauchs und behauptet, daß 
im Durchſchnitt der Amerikaner volle 
vierzig Prozent mehr bezahlen muß für 
amerikaniſche Waaren als der Auslän— 
der. 

Dieſe Behauptung wird der Wahr— 
heit zum mindeſten ſehr nahe kommen; 
die amerikaniſchen Verbraucher ſind mit 
Hilfe der famoſen „Schutzzölle“ ſchon 
ſeit langem in ganz unglaublicher 
Weiſe geſchröpft worden. Die Raub— 
zölle koſten dem Volke alljährlich unge— 
zählte Millionen. 


Sotalbericht. 
Kühner Einbrecher. 


Der Tieb ſtattete der Wohnung von Caleb 
h. Canby einen unerwünſchten Beſuch ab. 


Elmer Wa’hburn nöth gt zwei Banditen zur 
Flut, die ein Frl. Hilda Glans üb r- 
fallen hatten. —Sonftige Baunerftüce. 


Ein verwegener Einbrecher drang in 
die Wohnung von Caleb H. Candy, 
Nr. 4821 ENis Abe., überfiel E. H. 
Phelps, einen Gaſt, den er mit einem 
Revolver in Schach hielt, und um 87 
erleichterte, und eilte dann durch das 
Schlafzimmer der Frau Canby. Er 
ſchreckte die 14jährige Mary Canby 
aus dem Schlafe. Das Mädchen ſchlug 
Lärm. Herr Canby erwachte, packte 
ſein Schießeiſen und nahm die Ver— 
folgung des Diebes auf, der ſich zum 
Fenſter eines im zweiten Stock gele— 
genen Fenſters hinausſchwang und an 
einer Waſſerrinne hinuntergleiten ließ. 
Er entkam, obgleich ihm Herr Canby 
eine Anzahl blauer Bohnen nachge— 
ſchickt hatte. 

Als der freche Eindringling das 
Zimmer des Herrn Phelps, eines alten 
Rentiers, betrat, fragte Herr Phelps, 
der ſich im Bette aufgerichtet hatte: 
„Was wollen Sie?“ „Pih”, machte 
der Räuber, einen Finger auf die Lip— 
pen legend. Dann trat er auf ben e- 
benfpiten an da& Bett, feßte Herrn 
Phelps einen Rebolver auf die Bruft 
und fagte: „Machen Sie fein Geräufch. 
ch fpreche nur bor, meil meine MWä- 
fSerechnung fällig ift.“ 

„Mein Geld befindet fi in meinen 
Hofentafchen“, antwortete der alte 
Herr, auf feine auf einem Stuhle lie= 
genden Beinkleider beutend. Der Eins 
brecher durchmwühlte die Zajchen, eig» 
nete fih $7 an, und gab dann Ferien» 
geld. 

Herr Phelps fagte, daß der Dieb 
Baargeld und Schmudjaden im Ges 
fammtbetrage von $1000, die im Bette 
beritedt waren, überfah. 


Dor derMohnung von Elmer Wafh« 
burn, Nr. 4559 Woodlawn Avbe., wur⸗ 
de geltern Abend Frl. Hilda Glanz, 
eine in der Familie de Anmaltes Le- 
ander D. Conbee, Nr. 4552 Woodlamn 
Une., beichäftigte Erzieherin, von zwei 
Banditen überfallen. Herr Wafhburn, 
der früher Kandidat für das Amt bes 
Mayors war, hörte die Hilferufe ber 
Ueberfallenen, nahm feinen Rebolber 
und eilte auf die Straße. Als er die 
Waffe fchußfertig machte, rief ihm ei- 
ner ber Raubgefellen zu: „Schieken 
Sie nicht, Sie fünnten fonft die junge 
Dame treffen!" Gleichzeitig fchritten 
die Ränder, Frl. Gland mie einen 
Schild vor fih haltend, rüdmwärts, 
madten. dann, als fie eine größere 
Strede von Herren Wafhburrn entfernt 
waren, Kehri und flürmten um die 
Straßenede. Sie entlamen, ehe Herr 
Wafhburn Gelegenheit gefunden hatte, 
ihnen einen Schuß nadhzufenden. 

Während %. Bismanger und Yami- 
lie gefiern Abend auf der vorderen Be- 
randa ihrer Wohnung. Nr. 4207 Ca» 
lumet Abe. faßen, drangen Einbrecher 
durch ein Hinterfenfter in die Woh- 
nung. Gie hatten eine Menge Beute 
zufammengerafft, ald Herr Biswanger 
plöglih die Wohnung betrat, um ein 
Küchenfenfter zu fchließen. Er über- 
rumpelte bie ungebetenen Gäfte, die ihn 
nieberfchlugen, ehe er noch um Hilfe ru= 
fen konnte, und bann ihre Flucht be= 
werfftelligten. Sie haben Werthfachen 
im Betrage pon $200 erbeutet. 


— Modern. Fräulein Y.: „Weißt 
Du fon, unfere Freundin Laura hat 
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Bereins⸗Rachrichten. 


Dieſer Tage erfolgte die Amtseinfüh⸗ 
rung der neuerwählten Beamten der 
Hoffnung-Loge, Nr. 1, Drben 
Deutfcher Zrauen, in der Germania- 

alle, 2311 Wentworth Avbe., durch 

chweſter Ex⸗Präſidentin B. Craffy, 
wie folgt: Präſidentin Schw. A. Sir; 
Vizepraͤſidentin, A. Mandenberg; Se⸗ 
kretärin, A. Roland; Schatzmeiſterin, 
M. Gutzeit; Führerin, E. Crones; In⸗ 
nere Wache, L. Geutſch; Finanz⸗-⸗Ko⸗— 
mite, A. Hoffmann und C. Weiß. Ver⸗ 
waltungsrath, M. Binneweiß, P. Wam⸗ 
bach und H. Weiß. 

Die Loge verfügt über ein Vermögen 
von 81000, welches nutzbringend ange⸗ 
legt ift; fie bezahlt $5 Krankengeld bie 
Mode und $100 im Sterbefall, bei 
Einzahlung von 50 Centö monatlich. 

Um recht viel neue Mitglieder zu be= 
fcmmen, murbe befchloffen, in nächfter 
Zeit beutfche Frauen von gutem Ruf 
im Alter von 19 bi3 50 Jahren mit ei- 
nem Eintrittögeld von 50 Gent aufzu- 
nehmen. Anmeldungen nimmt irgend 
eine der Beamten oder anderen Schmwe- 
ftern entgegen, auch können folche je- 
ben zieeiten und vierten Montag in ber 
Halle erfolgen. Deutfche Frauen, mel- 
che fih einem auten Yeutichen Verein 
anzufchließen mwünfchen, in dem MWohl- 
thätigkeit und beutjche Sitten gepflegt 
werben, haben hier dazu Gelegenheit. 

Der Harugari- Männers 
Kor Hat in feiner jährlichen General- 
beriammlung die folgenden Beamien 
auf ein Jahr ermählt: Präfident, Dr. 
Paul Audorf; - Bize-Präfident, Otto 
Scleehuber; Schriftführer, FranzNoll; 
Rehnungzführer, Charles Mueller: 
Schatzmeiſter, Georg Tauſcher; Kollek⸗ 
tor, Franz Noll; Archivar, Guſtab 
Stange; Bummelmajor, Fritz Nebel; 
Bummelfuchs, Emil Tſchupp; Vize-Di— 
rigent, Wilh. Eckardt; Vereinsfahnen⸗ 
träger, John Budka; Bundes⸗-Fahnen⸗ 
träger, John Niedering. Dieſer Verein 
fteht unter der Leitung des altbemwähr- 
ten und tüchtigen Dirigenten Prof. zrig 
4. Helle. 


Kleine: Safer:Gorner. 


James X. Batten, der Bürgermeifter 
bon Evanfton, ift ein befannter Ge- 
treibefpefulant. Er hat por einiger Zeit 
1,500,000 Buſhels Hafer, Normal, 
forte, zu weniger al3 40 Cents getauft. 
Da infolge des anhaltenden Regen die 
Ernie und fomit die Bewegung des 
Hafers verzögert wurde, diefer auch im 
Oroßen und Gonzen der vom Börfen- 
direltorium feftgeleßten Normalgüte 
nicht entfpricht, jo hat Patten reines 
Hahrwaffer und den Preis für Hafer 
bereitö auf 574 Gent3 hinaufgetrieben. 
Wie e8 heißt, beherrfcht er den Marti 
vollſtändig und die Lieferanten, melche 
bi3 Ende des Monats ihren Verpflich- 
tungen nachfommen müffen, merben 
dem fpielerfeindlichen Biüirgermeifter ber 
tugendhaften Vorftabt jeden Preis be- 
zahlen müffen, ben er ihnen abforbert. 
Die Börfianer behaupten, Batten werde 
mebr mit feinem „Corner“ verdienen, 
al3 Gate8 mit dem einigen. 


—“ 


* Frau MePhillip, die Gründerin 
und Vorſteherin des „Alma Mott Ho— 
me“, Nr. 589 Auſtin Ave. nimmt neu⸗ 
erdings in dieſe auch Frauen auf, die 
probeweiſe aus dem Staatszuchthauſe 
entlaſſen werden. 


Geſtorben: Heury Merker, 
Gatte von Bertda Merier (geb. 
Vater von Maud und Grace Merfer, im 
Alter von 39 Jahren. Beerdigung vom 
Zrauerbaute, 244 Weit 45. Straße, am 
Sonntag, ben 20. Juli, 10 Uhr Mor- 
gens präcife, nah der St. Eäcilia-Rirche 
und bon ba per Gars nah bem Mount | 
Dtver-driebber. Mitglied des Butler 
Zent, 8. D. T. M. No. 73. 


eliebter 
iedle), 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
NRidolaud Thomas 
im Alter von 61 Jahren und 3 Monaten nad 
langem Leiden am freitag, ben 18. Juli, ents 
jpieten ift. Die Beerdigung findet Statt am 
‚ ben 21. Juli, Morgens bald 10 Ubr, 
e No. 59 lorimond Str. nad 


&t. ®o ifazi ; der. Um ftille Ib 
nehme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael R. Thomas, 
Nikolaus H. Thomas, 
Sniana M. Thomas, 


Ebuard !; Shomad, 
Frau Eilfaberh Klein. 
Todes⸗Anzeige. 
N ie und Belannten die traurige Nad)- 
riht, daB unfer geliebter Gatte und Bater 
Friederich SH. Gerden 
am Sreitag, ben 18. Juli, im Alter bon 66 
Nabren und 9 Monaten fanft im Herrn ent- 
flafen ift. Die_ Beerdigung findet a amt 
„„ontag, den 21. we Nahmittags 2 Uhr, vom 
Zrauerhaufe 1042 NR. Mozart Straße nah Muns- 
der's Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Xena Gerden, geb. Weste, Gattin. 
Katie Gerden, Tot 


er. 
Fred 9. entin 9. und Gesrge 3. 
berden, Söhne, heit Familie. — Fire 
Zoded:- Anzeige. 


28. Sektion bed Gegenfeitigen Unterftükungs- 
Vereins von Chicago. 
Hierburh die traurige Nachricht, dab unier 
langjahriges, bewahrteß Mitglied ® ‚ 
Gonrad Hibbeler 
Die Leichenfeier findet am Sonn- 
( Juli, Nahım. 2 Ude, in_der Gars 
Ieungtiaft ef a 0 Ins alle ansellene 
reundlichft erfucht, fi ieran zu betheiligen. 
ie Beerdigung ift in Gtareland. — 
Dom. Ginter, Präfident. 
John Schodh, Selr. 


Toded:- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
er 


Courad Hibbeler 
am Donnerlicg Abend nah längerem Leiden ge- 
ftorben ift. ie Beerdigung findet am Sonts 
tag, den 20. Juli, Anhmittars 2 Uber, von der 
—— fie, 675 Larrabee Straße, aus 


Erneitine Hibbeler, nebit Sindern, 
1108 Wafbington Str., Evaniton. 


geitorben itit. 
tag, den 20. 


Zodcd: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dag mein bielgeliebter Batte 
Hermann A. Bommer 
nad fhwerem Leiden im Alter von 46 Jahren 
und 6 Monaten am isreitag, den 18. Juli, 8:15 
weorgens, felig im Herrn entichlafen fit. i 
Seerbigung ae, ftatt am Sonntag, ben 20. 
. 1:30 —— bom Sterbehaufe 548 
— — 
un : . 119» of. 
ftile Theilng bittet die Meuschbe 


Eliſabeth Bommer, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Unterſtücangs-Verein von 


‚Die —— werden dierdurch benachtich⸗ 
* Conrad Hiäbeler 
&. 


20. u. 21. 
Juli 1902 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Selannten die traurige Nadh- 
tidt, dab meine geliebte Gattin und unfere 


liede Mutter 

Anna Gchharbt 

im Alter von 56 Jahren, 5 Monaten und 10 

Zagen am Donneritag Abend um bald neun 

Uhr nad) langem und fhiwerem Leiden jelig im 

Herrn entigiafen ilt._ Die Weerdiaung Tindet 

tatt am Montag Morgen, 8 fr 30, bom 

Zrauerhaufe, 160 Ordard Str., nach der 8i. 

Michaelöfirhe und bon da nach dem St. Boni» 

fazius Gottesader. Um ftille3 Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

—8 Gebhardt, Gatte. 

Sojeph, Michael, Peter, Franz Gebhardt, 

Söhne. 

Anna Gebhardt, Tochter. 

Marie und Anna Gebhardt, 
er. 


Schwieger- 
töcht u 


fajon 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Joſedh Schmidt 
im Alter don 19 Jahren duch einen Unfall ae 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20. Yulı, um 1 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 147 ®. 16. Str. Um itilles Beileid Bit- 
ten die tiefbetrübten Kltern und Geichtwiiter: 
Bean Xavier u. Veronila Schmidt, Eltern. 
tanz Wilhelm u. Xavier Schmidt, Prüder. 
Anna Zur, Schtweiter. 
Leonhard Zur, Schwager. 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer tbeurer 
ater 


Karl M. Schmidt 


im Alter von 44 Jahren und 2 
Herrn entihlafen ıft. Die PVBeerdigung findet 
tatt am Sonntag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
88 Garalport Mde., nah Graceland. Um itille 
Thetilnabme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: frfa 
Katharina Schmidt, geb. Stüfer, Gattin. 

Hifian, Elia, Kinder. 


fria 


Monaten im 


Karl, Katie Gertie, 


torben: Garoline Breh, geliebte Gattin des 
berftorbenen Leopold Breb, Mutter von Edward, 
‘Iohn, George, Louife und Mrs. Emma Helles. 
Peerdigung Eonntag, den 20. QAuli, um 1 Ubr 
Nadhm., bom Irauerbauie, 387 ©. Center Ave., 
mit nutfhen nad ®raceland frfa 


Danfjagung. 


Hiermit fage ih meinen berzlihen Dant für 
die prompte Auszahlung des Sterbegelded bon 
der Rlattdeutfhen Bilde Onfel Bräfig No. 10 
für meinen deritorbenen Gatten 
John Beier, 


Die trauernde Wittwe: 
Bertha Beier. 


Geftorben: Minnie Warning, am 18. yult, 
geliebte Tochter von Charles Warning und Lena 
"Warning, geb. Yalbert, im Alter von 16 Jab- 
ren. Die DBeerdigung findet jtatt am Sonntag, 
20. Zuli, 11 Uhr Bormittags, vom Elternbaufe, 
4726 ©. Elijabetd Str., nad dem 49. Etr.:Der 
pot und von da per Gars nad dem Mt. Green: 
moob- Friedhof. 


Geftorben: Eliſabeth Eitler, geliebte Gattin 
von William Eitler, Mutter von Larinag und 
Senrietia, am 18. Juli, in 46 Johnſton Apenue, 
im Alter von 40 Jahren. Beerdigung Montag 
um 1 Uhr Nacdhım. per Kutfhen nah Waldheim. 


Geſtorben: 
Abend um 1 E 
Beltattungs-Geihäft am 
Nachmittags. 


Chas. F. Mehmel, am Freita 
0:30. Beerdigung von Eisfeldt 
21. Juli, um 2 Uhr 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflalter, 


Str. 
* — 9-3 3* er — 


Ile Aufträge vuuſitſich uud biſtigſt beſorgt. 


Sonntag, den 20. Juli: 


“ 
Grosse Exkursion!!! 
nad Long Lake Grove. 
Deutider ae 4 Berdand 
KArieger- der 
Beretn Beteranen 
von RZ der deutſchen 
Chieago. — Armee. 
Tidets GO Cents für die Rundfahrt; Kinder über 
5 Aahren die Hälfte. — Die Spezialzüge verlaſſen 
den Union:Babnhof, Madiion und Canal Strabe, 
um 8:45 und 9:45 lihr Vormittags. Der zweite Zug 


nimmt Baffagiere auf an North Uvenue, Sheffield 
Anenue, fomwie an Elybourn Place. 


Städte-Bereinigung Chicago 
— des — 
Arbeiter- Sängerbund. 


Säanger-Exkursion 


ng PALOS SPRINGS. 
am Sonutag, den 20. Zuli 1902. 


Speyialzug verläht den Bahnhof, Ede Poll und 
Dearborn Str., punfi DB Ihr Borm. und bält an 
Urher Ape., 47. Str. und Englewood. — Zidets 
50e die Berjon für die Rundfahrt, einfhl. Eintritt 
zum Grove. Kinder unter 19 Yabren frei. dofa 


Zweites grosses PIK-NIK, 


beranitaltet bom 


Heine Männerhor 


am Sonntag, den 20. Juli, 
in Schmidts Grove, früher Vollmers, 
BOWMANVILLE. 
Boikspeluftigungen, Vallwerfen, Damens und Her⸗ 


renzPreistegeln. Geichente für Kinder. 
Tidet3 im Vorverfauf..15e. Un der Rajfe..25c. 


— Schited greife! — 


Bolks: und Sommernadis-Fef! 
Heffen-Vereins von Chicago. 


Conntag, den %. Juli 1902, 
in HOERDT’S GROVE, 
Ede Belmont, Weltern und Elpbourn Une. Man 
benutze Clybourn, Lincoln oder Belmont Une. Gars. 
Prof. Ernft’8 Orcefter. Tidets 250. 12,19j1 


Grosses PIRENIE 


Banner: u. Stiß Reuler Plenfure- Klub 
abgehalten am 20. Juli 
dos dem ———— Palos Park. dia 

üge verlajien BDearborn Station, Ede PVolt und 
earborn Str., via Wabajb Road, Morgens 9 Uhr 

— —— 1 -Uhe und balten an der Archer 

ve., nabe ®. Str., und 41., nahe Wallace Str.— 

Nüdfahrt Abends 8 Uhr. Am alle e3 regnet, fie 

Unrgeige in der Zeitung. Das Romite 


Großes Pik-Rik und Sommernachts- Teil 
verbunden mit Breidlegein, 
beranftaltet vom 


Teutonia Frauen: Berein 
— — 
— Du Deren 


Goethe Frauen-WVerein 
veranftaltet am nädhften Sonntag 


ein großes PIFI-IN IE, in Freries Grove, 
Ede Glarf Str. u. Carmen Ape. — Das Somite hat 
feit vier Wochen jein Beites getban, um das Pitnit 
zu cinem großartigen fFefte für Alt und Yung zu 
tftalten. — Veluftigungen verfchiedener Art: Preise 
egeln, Buppenmwerfen,, Wettlaufen u. f. w. — Der 
Cintrittöpreis beträgt 15e die Rerfon. 


Zither-Konzert! 


veranftaltet bon der deutidhen 


Spiritualiften- gemeinde Cicht u. Wahrheit 


Nr. 2, Sonntag, den 20. Yult, Abends TH Uhr, in 
Sotup’s Halle, 747 N. Robey Str. — TranresReden 
und Tefte von 6 anwefenden Medien. Eintritt 10e. 


Bastet-Pit-Nit and Preis-Regeln! 


arrangirt dom 


Lady Rose Pleasure Club 


am Mittivoch, den 23. Auli 1902, im Egcelfior 
Bart, Arvina Barf Roulevard, nabe Eifton Ave. 
Tidets 10 Gents. Ratfee 5 Cents. Ice Cream 5 
Gents. — Nehmt Yrping Park Boulevard: oder El: 
fton Wne.:Strakenbahn zum Part. 


Sechstes Jahres-Piknik ber 
Yneariihden  — 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, 
am Sonntag, Den 20. Juli 1902, 


THORNTON PARK 


Züge perlafien Grand Eentral Depot (Harriſon 
Str. und Fiftb Ane.) um 9:15 Porm. und 1:15 
Rahm. — Tifets 5Oe, zu haben 1541 Unity Bilde. 
und am Bahnbofe am Tage des Pilnits, 9—-DNilX 


Beuffches &henter, Konzert und Ball! 


veranftaltet zum Beften ber fFrau 


Ida Cordt-Saller, 


Wittwe des Herrn Hermann R. Saller (am 
Yuni durdh Zufall erfhofien), am Mittwoh, den 
23. Auli 1002, in der Wider Bart Halle, 
North Une, nahe Milmwantee UÜpe,, unter Mitwir: 
fung von ſämmtlichen hieſigen deutſchen Vaudeville⸗ 
Krräften, ſowie einer Muſik-Kapelle. Anfang 8 Uhr. 
Entritt 25 Cents. 


TivoliPalm-Garten 


149151 Dit North Ave. 
Guftan Diedmann * s - + + Kigenthümer. 
Großes Extra:Konzert und Sheater 


Samflaq und Sonntag, 7:30 Aßends. 
Sonntag Nahmittag 2.30 Matinee. 
Auftreten folgender Künftler: Peppi Mahler, Av: 
hanna Meyer, Carrie Winner, Chrift Meyer, Xoni 
Zimmermann. 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. 
onmtatı 35 Juli: Hroßes Erlta- Konzert 


Zäglidı Anfang 8 Uhr. Sonntag Matinee 2 lihr. 
Auftreten des beften Trio: 
Ungar:Saudor. Binnbrunner- Marl, Emilie. 
Zum Shluß: 


Fine verhängnißvolle Fimonade 


WURZ’N + SEPP’S 
Haſthaus ‚Weihen Röß'l 
242 EAST NORTH AVENUE. 
Ekizn. Reflaurant u. Samilien-Refort, 


eingerichtet nah et jübbeutiher Urt; Niemand: per: 
fäume, fi diefen Plak anzufeben. Amportirte Biere 
ets an Bapf. ljl,dideja.Imo 


%, 


BEBOLDORFF’S GARTENEEM 
Madison $tr. und Altenheim Station. Harlem, 
ER” Yeben Douuerftag, Camitag und Sonntag 


Konzert und Vorſteſlſungl Rranı 


neue Hünftler. 

Late Str.:Hohbahn (Mandoiph Etr.s Linie Be 
—* oder Madiſon Stri⸗Cars fahren zu meinem 
arten. — Eintritt frei. 9l,mifrfa, Im 


B ..SARTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
[FTägiih Konzert. 1 
Denn e3 regnet, in der Konzerthalle, 


HOWARD'S FANILYTHEATER 


Woche beginnend mit dem 20. Yuli, ein meiteres 
pradtvoles Stüd: 


111° 


Erft machen wir den Plan, dann den 
Voranſchlag, der Euch fagt, wie viel der 


Round Dak Furnace 


Euch, auf „unfere Art“ inftallirt, koſten 
wird. 3 gibt nur einen Preis, und 
der ift mäßig. — Wir machen feinen 
Unterfehied — da3 Leben ift zu kurz 
zum Handeln. 


Estate ofP.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


ETR 


Michigan Ave, & Menroe St,, Chicago 
Alle Geihäftszweige, Stenographie, Xopeiorting 
(„Touch Methode). EingelsUnterriht. Prächtig eins 
gerichtet. Moderne Methoden. Strikte Disziplin. 
Grünplichfeit und Genauigkeit find Regeln der 
Schule. Sorecht vor, fihreibt ober telephonirt Gen» 
tral 3] und alle Einzelheiten werben prompt ga 
fhidt. Sommer-Kurfus jest eröffnet. 1511 
aa a 2 222 na Ba ee 
Yyrturbeit: u. Dampfbade:-Anftalt, verbunden 
mit Sleftrizität und Maffage, unter Zeitung von 
Hermann Potstock. Sndropatb, 1162 Welt 12. 
Straße, nahe Weltern Une. — Einziges und unfehl⸗ 
bares Mittel gegen Mheumatismus, Rieren:, Deber-, 
Magen: und alle anderen Krankheiten. Sedarete 
Debartemenis für Damen und Herten. 19j1,1ja 


EMIL H. SCHINTZ 


120 BRANDOLPH STR. 


Gel en BAT, 
DD N.WATRY & CO,, 


99 E. RANDOLPH STR, 
Deutfhe Dptiler. 

Brifen uud 

Sr uud aöetsgt. un 


Befet Die 
Abendpost. 





„Ein Bischen!‘ 


Der „Frankfurter Zeitung” fchrieb 
neulich ein „humorboller Zefer“: 

„Ein „Bißchen“ oder ein „Bischen“, 
bas ift die Frage? — Denten Sie, ba> 
bin ift mein nädhtlider Schlummer, 
denn zu miflen, daß man jeit 36 Jah» 
ren ein „bischen“ falſch geſchrieben hat, 
ift — Sie werben es zugeben, fehr be= 
trübend! Sachverhalt: Mein neunjäh- 
tiger Sproffe beſucht die X-Schule. 
Gar’ häufig ‚berichtet er von den Fall- 
ftriden, bie der geftrenge Herr Lehrer 
feinen Zöglingen in bem geliebten 
„deutſch“ legt. So z. B.: „Wie lau—⸗ 
tet ber Blural von „Raufmann?“ Na⸗ 
türlich die allgemeine Antwort Kauf⸗ 
männer“. Hierauf Belehrung, daß es 
bier feine Meblzahl „Männer“ gibt — 
ſondern der „Kaufmann“, jo bald er 
fih vermehrt, fih in „Xeute“ berwan- 
belt, Nun Herr Lehrer, rechten mir 
über biefe igentbümlichteit ver 
„Kaufleute“ nicht, venn die Streitfrage 
ift eine andere! Kommt da fürzlich 
mein Bengel nad; Haufe und eraminirt 
mich: 

„Papa, mie jchreibft Du das Wort 
„Bischen“? 

Natürlich antworte ich: 
Schluß s— ch —e—n“. 

Hierauf malitiös ſpöttiſches Ausla— 
cher feitens meins Yjährigen Gelehrten 
und folgende Erflärung: 

„Des Wort „Bischen“ wird niemals 
mit einem runden „3“, fondern jtet3 
mit „B“ gejchrieben, denn e& ftammt ab 
bon dem Worte „Biflfen“. 

Zerknirfcht, Diefes einfache Wort feit 
nun zirta 36 Jahren falfch geichrieben 
zu haben, Ichäme ich mich por meinem 
ungen, ja, — wie fi nur ein Vater 
por feinem Sohne jhämen fann. — 
Nun aber denten Sie fich erft meinEnt- 
ſetzen! &Xch habe nämlich auch ein Töch- 
terchen, Alter 8 Jahre, und diefes Mi- 
niatursräulein geht in bie ber &- 
Schule benachbarte Y-Schule. Vor 
einigen Tagen hat auch dieſes „Däm— 
chen“ ein „Bißchen“ zu ſchreiben und — 
hurrah! — ſie muß es ſchreiben mit 
rundem „s“, ſo wie auch ich es ſtets ge— 
ſchrieben habe.“ 

(Die Ableitung des Wories iſt richtig, 
doch dem allgemeinen Gebrauch nachwird 
dem allgemeinen Gebrauch nach wird 
es mit rundem s geſchrieben. Uns hat 
der Widerſpruch zwiſchen den beiden 
Schul⸗Schreibregeln nicht weiter ge— 
wundert. Die Konfuſion in der deut⸗ 
ſchen „Rechtſchreibung“, die jetzt zwi— 
ſchen der alten, der neuen und der fun— 
kelnagelneuen Orthographie hin- und 
herſchwankt, reicht bereits an die Gren— 
zen des Irrſinns. D. Red.) 


„Be — i-L 


Ein Dorado der Dienſtmädchen. 


De: Zuzug von Dienftmädten nad 
Berlin mar meärere Jahre Ginburd 
in großer. In den Jahren 1897—99 
waren 46,545, 45,320, 43,964 Dienft- 
mädchen vl& nah Yerlin zugezogen ges 
melbet  tuorden, .- im. nur zwei Jahren 
hatten fich jedoch dieguzüge vonDienft- 
mäbden um nahezu 3000 vermindert. 
Das abr 1900 Hatte dann mit 48,2€6 
Dienftmäbhen-Zugügen eine unermars 
tete und fehr bedeutende Zunahme, um 
meit iiber 4000, gebradt. Im Jahre 
1901 ift aber eine erneute und recht be— 
trächtliche Abnahme eingetreen. Es 
wurden im letzten Jahre nur 45,766 
Dienſtmädchen als nach Berlin zugezo— 
gen gemeldet, alſo um 2500 weniger 
als im vorletzten Jahre. Abgenommen 
hat im letzten Jahre auch der Fortzug 
von Dienſtmädchen. 1897-99 waren 
35,017, 33,625, 34, 687 Dienſtmädchen 
als von Berlin fortgezogen gemeldet 
worden. 1900 war die Zahl der Fort⸗ 
züge auf 38,150 geſtiegen, 1901 aber 
iſt ſie wieder auf 37,088 zuꝛ ückgegan⸗ 
gen. Nach den Meldungen Gie aller— 
dings nicht ganz vellſtändig zu ſein 
pflegen) hätte bei den Dienſtmädchen 
der Ueberſchuß der Zuzüge über die 
Fortzüge in den letzten fürf Jahren 
11,828, 11,695, 9,277, 10,116 un) 
8,678 betragen. Auch der Ueberſchuſp 
von 1901 erſcheint noch recht groß und 
geht ſicherlich über den Mehrbedarf an 
Dienſtmädchen weit hinaus. Es iſt je— 
doch zu berückſichtigen, daß in Berlin 
Jahr für Jahr zahlreiche Mädchen ins 
folge von Berufsw ie, Heirath erc. 
ans der Reihen der Dieaftosich über: 
haupt augfcheiben. 


Die Kinder des Prinzen Seinrid. 


Die beiden jüngften Söhne bes Prin- 
zen Heinrich von Preußen, Sigismund 
und Heinrich, werden im Sanatorium 
des Dr. Lahmann genau fo behanbelt, 
wie ihr älterer Bruder, der breizehn- 
jährige Prinz Waldemar, der im April 
bie Kur bei Dr. Lahmann drei Wochen 
lang gebraudte. Als er bie Kur be= 
gann, mußte er faft immer getragen 
werden, imenn er auch zu ftehen ver- 
mochte. 
jegt hocherfreut darüber, daß ihr älte- 
fter Sprößling jegt ohne Unterftüßung 
gehen Tann. Die kleinen Prinzen Si- 
giamund und Heinrich find eigentlich 
nicht ran, fondern von Natur nur 
zart und ftehen unter der Oberaufficht 
der Hofdame Gräfin Sedendorff und 
unter ber jpeziellen Behanblung des 
Arztes Dr. Gloß. Der Prinz Walde- 
mar mwirb fich im Herbft zur nochmali⸗ 
gen Kur auf vier Wochen im Sanato⸗ 
rium einfinden. 


Vielleicht nicht anf 

der Speijelarte 

aber 
Grape-Uuts 

wird End) in Enrem 

Sommer-Hotel fervirt 


Die Eltern ded Prinzen find 


Poftik und Verwaltung. 


Seldzugsleiter -Babcod und feine 
Pläne. 


Fabrikinſpettor Arrington muß 
aufſtehen, damit ein Auderer 
figen fönne. 


Polizeihef O’Meill verlangt, daf audh am 
Euft m Houfe Place der Anftand 
g wahrt werde. 


Auf ber Reife nad) dem Dften be- 
griffen, mo er fi an die Vorarbeiten 
für die Wahltampagne machen mird, 
hielt der Abgeordnete Joſeph W. Bab- 
cock von Wisconſin, Vorſitzer des re— 
publikaniſchen Ausſchuſſes für die Kon— 
greßwahlen, ſich lange genug in Chicago 
auf, um in Kürze ankündigen zu kön— 
nen, was ſeine Pläne für den Feldzug 
find. Man merbe heuer, jagt er, die 
Wählerſchaft nicht mieder mit Lefeſtoff 
überſchwemmen. Davon hätte dieſelbe 
in den Jahren 1896 und 1900 bis 
auf Weiteres genug bekommen. Allen⸗ 
falls werde man die Reden vertreiben, 
welche Senator Spooner von Wiscon⸗ 
ſin und der Abgeordnete Henry W. 
Cooper über die Philippinen-Frage 
gehalten haben. Auch die offenherzigen, 
aber ſehr brutalen Aeußerungen bed 
Senators Tillman über die ſeiner An— 
ſich nach zweckmäßigſte Behandlung der 
Mohren im Süden, wird Hert Bab⸗ 
cock in Maſſe drucken und unter der 
Negerbevölterung de3 Nordens verbrei- 
ten laffen. 

‚sm Mebrigen verjpricht fich Herr 
Babceod eine beifere Wirkung bom ge- 
ſprochenen, als vom gebrudten Wort. 
Es werden deshalb ganze Rednerba— 
taillone in's Feld geſchickt werden. Eine 
Klaffe der Redner — deren Haupt= 
ftärfe — figürlih genommen — im 
Fahnenſchwingen und im Spreizen ber 
Adlerfcehmingen befteht — mirb mit der 
Aufgabe betraut merden, die vaterlän- 
diſche Begeiſterung anzufachen. Für bie 
Behandlung der einzelnen Tagesfra— 
gen: Zollreform; Truſtweſen; Philip— 
pinen-Bolitif; Kuba, wird man tüchtige 
Spesialiften anftellen. — Herr Babeod 
hofft, daß feine Partei ihre gegenmär- 
tige Mehrheit im Kongreß nicht nur 
behalten, fondern noch vergrößern 
werde. Wisconſin wird ſeines Erach— 
tens nur einen Demokraten in den 
Kongreß ſchicken, doch gibt er zu, daß 
zwei weitere Diſtrikte des Siaates ei— 
nigermaßen zweifelhaft ſind. Von Illi— 
nois erhofft er 19 und vielleicht 21 re— 
publikaniſche Abgeordnete aus der 25 
betragenden Geſammtzahl der Delega— 
tion dieſes Staates. 

Bundes-Senator Maſon vertheilt 
gegenmärtig feine Zeit und Kraft ziem- 
li) unparteitfch auf bıe Forderung fei- 
ner eigenen Anmwartfchaft auf Wieder: 
erwählung und auf die Bekämpfung 
feine Nebenbuhlers Hopfins. Neuer- 
dings verfucht er, diefem die Arbeiter- 
Drganifatioren auf den Hals zu been, 
indem er befannt machen läßt, Hopkins 
hätte mit allen Mitteln verfucht, ber 
Regierungdbruderei in Wafhington die 
Drudlegung der Zenfusberichte zu ent- 
ziehen und biefe Arbeit der gewerk— 
Thaftsfeindlihen Eomfey Printing Co. 
in Hammond, Inb., zuzumenden. — 
Hoptins beftreitet diefe Angaben nicht, 
erklärt aber, e8 fei ihm nur darum zu 
thun, die Veröffentlichung der Zenfus- 
berichte, melde für da® allgemeine 
Publitum von größtem Antereffe feien, 
nad Möglichkeit zu befchleuniaen. 

Dber = Staatdanwalt Hamlin, ber 
in diefer Verbindung fchon früber ver⸗ 
ſchiedentlich genannt worden iſt, macht 
nun kein Hehl daraus, daß er ſich im 
Xabre 1904 um die republikaniſche 
Gouverneurs ⸗ Kandidaiut bewerben 
werde. 

Auf einen entſprechenden Wunſch des 
Gouverneurs hat Louis Arrington, der 
ber fünf Jahren von Gouverneur Tan 
ner als Nachfolger ber Frau Florence 
Kelley zum Chef der ftaatlichen Fabrik— 
infpeltion ernannt murbe, um feine 
Entlaffung einfommen müffen. Dies 
felbe fol ihm am 1. Auguſt „bewilligt 
werden“. Arrington iſt ein Veteran 
des Bürgerkrieges, Glasbläſer von Be⸗ 
ruf und bat früher in dem Gewerkver— 
band ſeiner Fachgenoſſen hervorragende 
Beamtenftellen befleivet. Der Gouper: 
neur „gebraucht” angeblich den Poften, 
mit meldhem em Jahresgehalt von 
$1500 verbunden ilt, „für einen per⸗ 
fönlihen Freund“. — Arrington ifl 
fein Leben lang ein eifriger republifas 
niſcher Parieigänger geweſen und ſeit⸗ 
dem er im Amte ift, eifrig für bie Zis 
bildienftreform eingetreten, fomeit die—⸗ 
felbe bebeutet, daß Staatangeftellte 
ohne guten Grund nicht aus ihren Stel: 
lungen entfernt werden follen. Natür» 
lich ift er ob feiner bevorftehenden Ab- 
mwanblung ftark verfchnupft. Er mwirb 
fortan unter den Gegnern be3 Gouper: 
neurd zu finden fein. 

Hofpitalbireftor Healy, der republi= 
tanifche Sheriffafandidat, hat fih Mühe 
genommen, die Unterichriften bon 2000 
republitanifchen AJuriften für eine Er- 
Häruna au fammeln, lout melcher er, 
Healy, al3 der weitaus wünfchen swer⸗ 
theſte von allen Bewerbern um dasShe⸗ 
riffsamt zu betrachten ſei. Natürlich 
haben auch die republikaniſchen Richter 
dieſe Vertrauenserklärung bereitwilligſt 
unterzeichnet. 

Richter Robaris erließ geſtern einen 
Einhaltsbefehl, durch welchen es den 
Ortsbehörden von Oak Park unterſagt 
wird vo dern Chicago Suburban Wa⸗ 
ter and Light Co. die Entfernung der 
Drahtpfeiler zu erzwingen, mittels wel⸗ 
cher dieſelbe die Stetigung der Lam— 
penpfoſten ihrer elektriſchen Beleuch- 
tungsanlage bewirkt. 

Polizeichef O'Neill verſammelie ge⸗ 
ſtern in ſeinem Bureau die Inhaber der 
Dirnenkneipen am Cuſtom Houſe Place 
und las denſelben die Kriegsartikel vor. 
Zum Schluß der Unterhaltung kün⸗ 
digte er ihnen an, daß fie fich huf Ent- 
ziehung ihrer nllizenfen gefaßt 
machen en Er ni * * 

ſo 


Zofalderigyt. 


Maßregelung fchügen, der die Polizei⸗ 
— berletze. 

Vorſitzer Snow von dem ſtadträthli⸗ 
chen Sonder-Ausſchuß für die Unler⸗ 
ſuchung der Geſchäftsmethoden des 
Boauamies kündigt an, daß eine weitere 
Sitzung des Komites wahrſcheinlich am 
Dienſtag werde abgehalten werden. 

Korporations-AUnwalt Walker hat 

entſchieden, daß von den Nachtrags⸗ 
na melche die privilegirten 2 
rationen für das Sabr 1900 haben e 
tihten müffen, $42,000 an den Til- 

gungsfonds der Stadt abzuführen 
eg und zwar auf Konto des Jahres 
1903. Es müſſe dies geſchehen, ſagt 
Herr Walter, um die Maſſe xr Steu- 
erzchler, trelche tegen bed geringen Er- 
trage3 ber Rorporationsiteuer im Jahr 
1900 für. den Tilgungsfonds mehr ha- 
ben zahlen müffen, als billig war, nun- 
mehr außgleichend zu entlaften. 

Auf eine Anfrage des PVorftehers 
Blodi bon der Abtheilung für öffent- 
lihe Arbeiten hat Herr Walter ant- 
mortli entichieden, daß die Straßen- 
bahn = Gefelfchaft nicht berechtigt fei, 
Mandroum der Tunnel an ber a 
Sole und in der Wafhington-Straße 
für Reflamezmede zu verpadhten. Die 
Straßenbahn - Gefellfchaft fei befuat, 
die Tunnels für Verkehrszwecke zu be— 
nugen, biefelben feien jedoch nach mie 
bor ftäbtifches Eigenthum. 


* Extra Pale, Salvator und „Beb | 
tif“, reine Malzbiere ber Gonzeb | 
Geipp Breming Eo., zu haben in la» 
Ichen und Fäflern. Tel. South 869. Um 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Richter Dunne berurtheilte geitern 
Edward Desnik, der me über 
führt worden war, Lillian &. Dittman 
am 10. März in River Viem ermordet 
zu haben, zu 25 Jahre Zuchthaus. Die 
Yurh hatte die Strafe auf leben3läng- 
lihe Einfperrung im Zuchthaufe feit- 
gejeßt. Da aber der Angeklagte bie 
That entweder aus Eiferfucht, oder 
aber in einem Anfalle von Irrſinn be— 
gangen und auch einen Selbjtmorbver- 
juch gemacht hatte, fo geftattete ver 
Richter dem Angeklagten, fich ſchuldig 
zu bekennen, und ſetzie dann, wie oben 
erwähnt, ſeine Strafe feſt. Ueber dieſe 
Milde war der Vater des Opfers, John 
F. Dittman, derartig empört, daß er 
dem Richter zurief: „Wenn Sie ihn 
nur zu 25 Jahren Zuchlhaus verurthei⸗ 
len, werde ich ihn tödten, ſobald er die 
Strafe verbüßt hat und das Zuchthaus 
verläßt.“ 

Während der geſtrigen Verhandlung 
des Prozeſſes von Frank Kolar und 
John Hajny, welche der Ermordung 
von Horace R. Shrode angeklagt ſind, 
erkrankte der Geſchworene Frank P. 
Taylor ſo ſchwer, daß ihn Richter Ka— 
vanagh von fernerer Dienſtleiſtung ent⸗ 
band. Die Verhandlung wurde auf 
heute verfchoben. Heute wurde für Tay- 
lor ein Erfagmann gemählt, und die 
Bemweisführung muß nun bon Anfang 
an wiederholt werben. 


Kranke werd’n nefund, 
Schmwahe werden flark, 


Ein wunderbares Yebend-Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedt, weldes alle befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie durd; Zanberei—das Geheim- 
niß langen Rebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel ift frei für Alle, die ihren Na- 
men und Adreffe einfhiden. 


Nah jahrelangen unermüdlidenm Studium und 
Borjchen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterfiihungen im ®e: 
reihe der merizinifhen Wilienfhaft maht Br. 
James W. Kidd, E36 Bates =» Gebäude, Hort 
Wayne, And., die auffehenerregende Antündigung, 


wr. James William Aid 
dab er ficherlih das Veben$ = Elirir emtdett bat, 
Jah cr im Stande ift, mit Hilfe eines gebeimniks 
vollen Mittels, das nur er kennt und bon ihm nad 
tabrelangem Suchen nach dicjem Hofibaren Lebens 
Ipendenden Mittel, um jedes Gebredhen zu heilen, 
dem der Menih unterivorfen ift, gefunden imurde. 
Es gibt Leinen Zmeifel, dab der Doktor im Genf 
iR in Pezug auf feine Vehauptung, und die twuns 
berbaren Seilungen, die er täglich pollbringt, jcheis 
wen feine Behauptung zu betätigen, Die Theorie, 
pie er aufftellt, ift vernünftig und beruht auf gefuns 
ber Erfahrung in einer ärztlihen Prari3 von vielen 
Jahren. Es Toftet nicht, fein wunderbare Qebends 
Elirie, wie er e8 nennt, zie verfuchen, denn er bers 
ſchidt es foftenfrei an jeden LQeidenden in genügender 
Menge, um ihn don feiner Wirkfamkeit zu ülberzeu: 
gen, jo »ab abjolut Fein Rifilo dabei if. Mande 
der aufgezählten Kuren jind mwunberbar und mwürs 
den, wäre «5 nicht ivegen ber zuperläjiigen Zeugen, 
fhwerli geglaubt werben. Die Qahmen haben ihre 
Krüden fortgeiworfen und fpazieren umber nad zwei 
oder drei Verfuchen mit dem Mittel, Die Aranten, 
von den Pamilienärzten aufgegeben, find ihren fjas 
milien, freunden und der Gefundheit zurüdgeneben. 
Nhumatismus, Renralgie, Magens, Serz:, Lebers, 
Nierens, Biut: und Hautfrankheiten und WBlaienleie 


den verſchwanden wie durch Magit. Kopfſchmerzen, 


Rüdenmweb, Rervoſität, Fieber, Schwindjucht, Huſten, 
Ertaltungen, Aſthina, Katarth, Bronchitis und alle 
Veichinerben der Kehle, der Lungen und anderer bir 


taler Organe werden leicht beſeitigt in einem Zeit⸗ 


raume. der einfach wunderbart if. 

Theilweiſe Lahmung, Rüdenmarislähmung, Waſ⸗ 
feriucht,: Gicht, Strofeln und Hämorrhoiden werben 
fhnel und dauernd vertrieben. &8 reinigt das g 

. Blut und Gemebe und ftellt die n 


ser *— * 
Verwan te und A⸗ che Anſtalten die 


Erben.-—D e £eiche in ein anderes 
Gewölbe eıngeführt. 


Die Wahl des Nachfolgers. 


Erzbiſchof Pairick A. Feehan hat 
einen Nachlaß von 8120,000 hinterloſ⸗ 
ſen, ausſchließlich in beweglicher Habe 
beſte hend, wie folgt: 860,000 Lebens⸗ 
verſicherung in der New York Life Inſ. 
Co. 814,000 Lebensverſicherung in der 
Northweſtern Mutual Life Inf. Eo., 
857,000 in Baargeld, Bankeinlagen 
und Pfandbriefen. Der Nachlaß iſt 
ein ſehr beſcheidener. Er würde, wie aus 
der Umgebung des verſtorbenen Präla— 
ten verlautet, größer ſein, falls der 
Erzbiſchof ſeit langer Zeit nicht nur 
einen Theil feines Gehaltes von $5000 
das Nahr erhoben Lätte. Der fehr be- 
trädhtliche Gefammtbetrag feines bieg- 
| Bezüglichen Guthaben fällt, da der 
Erblafjer barüber nicht verfügt hat, der 
Kirche anheim. 

Der Erzbifchof bat Anordnungen ge- 
troffen bezüglich feiner ledten Ruheſtatt 
auf dem neuen Friebhof Mount Car: 
mel und zur Errichtung eines Grab- 
denfmals, ferner hat er 3500 für See- 
lenmeffen außgemoifen. Seiner Schwe- 
fter, Frl. Kate TFeehan, melche bis zu 
feinem Zobde bei ihm mohnte, hat er 
$65,000 vermadt, feiner Schwägerin, 
der Wittwe ſeines Bruders Dr. Ed— 
ward L. Feehan in St. Louis, 830,000, 
der St. Patricks-Akademie, Park und 
Dafley Upe., melcher feine Schmeiter 
Alice al Dberin vorfteht, $10,000, der 
St. Mary's Knabenausbildungsſchule 
zu Feehanville 834000, Bridget Kaba— 
nagh, welche ſeit vielen Jahren in dem 
erzbiſchöflichen Palaſt bedienſtet war, 
810,000, und ſeinem Kammerdiener 
Thomas Danger 31000. Anwalt Wm. 
S. Hefferan, welcher ſeit Jahren der 
Rechtsberather des Prälaten war, iſt 
auch zum Anwalt für die Nachlaßver— 
waltung beſtimmt worden; mit letzterer 
ſind Biſchof Muldoon, Pfr. M. J. Fitz⸗ 
ſimmons und Thomas Brenan betraut 
worden. Auf Bürgſchaftleiſtung Sei— 
tens der drei Herren hat der Verſtor— 
bene verzichtet. Schon im letzten Win— 
ter hatte der Erzbiſchof, als er ſchwer 
krank darniederlag, ein Teſtament ge— 
macht, dieſes infolge großer Schwäche 
ſtatt ſeines Namens aber nur mit 
einem Kreuz unterzeichnet; ſobald er 
ſich einigermaßen erholt hatte, vernich— 
tete er jenes, übrigens mit dem vorer— 
wähnten übereinſtimmende Schrift— 
ſtück. 

Die Gebeine des Verſtorbenen wur— 
den in aller Frühe aus dem Gewölbe 
zu Mt. Calvary, wo fie am Donnerſtag 
beigefeßt worden waren, in die Gruft 
eine® angefehenen hiefigen Katholi- 
fen überführt, mo fie weniger ber öf- 
fentlichen Aufmerkſamkeit ausgeſetzt 
find. Die SKHirchenbehörbe beftreitet, 
daß die Anaft por Leichenräubern bie 
Deranlaffung gemefen fei. Das Amts- 
ornat, in welches ber Todte gekleidet 
murbe, ift mit jehmerem Gold und mit 
Diamanten befeßt und an einem Fin- 
ger trägt er einen jchmeren Diaman- 
tenring mit einem großen Amethuft in 
der Mitte. 


Ueber die Wahl eines Nachfolger 
für den PVerftorbenen mag ein Naht, 
menn nicht eine noch längere Zeit ver- 
ſtreichen. Inzwiſchen amtirt der da— 
mit vom älteflen Bifchof der Kirchen- 
propinz, Spalding bon Peoria, be- 
traute Bifhof Muldoon ald Amtäper- 
weſer. — 

Biſchof Spalding wird, ſobald ihm 
das ſchicklich erſchent, eine Verſamm— 
lung der unabſetzbaren Rektoren und 
Berather des Erzbiſchofs einberufen. 
Letztere ſind Biſchof Muldoon, die 
Prieſter Fiſcher, MeGuire und Lange, 
welche auch — — Rektoren ſind, 
Kanzler Barry, neralbifar Fitzge⸗ 
rald und Pfr. J. Molitor. Außer 
den genannten ſind folgende unabſetz— 
bare Rektoren: Biſchof McecGavick, 
Pfr. Mooney, Pfr. Galligan, Pfr. O'⸗ 
Sullivan, Pfr. Flaherty, Pfr. Me— 
Sann, Pfr. Kalvelage, Pfr. Gapin und 
Pfr. Smyth. Diele ermählen drei 
Namen, welche ald fogenannte Briefter- 
Lifte gelten und den Biſchöfen derPro— 
binz, Spalding-PBeoria, Yenfjen-Belle- 
bille und Ayan-Alton, zur Genehmi- 
gung, Abänderung oder Vermerfung 
unterbreitet werden. Die von den Bi 
Ichöfen außgemählten 3 Namen merben 
dann nah Rom gejfandt. Auch jeder 
der dreizehn Erzbilhöfe von AUmerita 
fann in Rom Cmpfehlungen madıen, 
doch haben die Prälaten fein Stimm= 
reht. Darauf wird das Sardinals- 
Kollegium feine Wahl treffen, roch ift 
daffelbe nicht verpflichtet, die Empfeh- 
lungen zu beachten. Der vom Kolle- 
gium Erforene wird dann vom Papft 
ernannt, 


Möbcelautftattungs: Gebäude. 


Der Erfolg der Möbelausftellung im 
legten Herbft in einem fich jchließlich 
cola zu Klein ermeifenden Gebäute an 
ber Indiana Avenue, nabe ber 14. 
Straße, hat bei den hiefigen Möbelfa- 
brifanten den Entichluß gezeitigt, ne= 
ben jenem ein meues, 


ten. Dafjelbe foll einen Eingang an 
der Michigan Avenue, Jülich von ber 
14. Straße, erhalten. Diefes Portal 
Toll jechd Stodwerte hoch, 25 Fuß breit 
und 161 Yuß lanı tmerden, alfo fi 
längs de& ganzen Gebäudes binziehen. 
Als Baumaterial follen Felafiein ımb 
aeprehter Badftein vermenbet merben. 
Die Bauloften werben $135,000 fein. 
Gelegentlih ber Ausftellungen follen 
dort Möbeln aller Art angefertigt und 
zum Berlauf feil geboten werben. 


—-1  —— 
— Euer —— 


8 dr an 
und a 


act. Stodimerte | 


hohes, 100 Fuß breites und 161 Fuß 
langes Ausſtellungsgebäude zu errich- 


zu Zode gerädert. 


Beim Verſuche, an 105. Straße ei⸗ 
nen in Fahrt befindlichen Güterzug der 
Elgin, Yoliet & Weftern Beahn zu er« 
klimmen, glitt heute der neunjährige 
Robert Sheahan, Nr. 10041 Commer: 
cial Ape., aus, fiel unter bieRäder und 
wurde auf der Stelle gaetöbtet. Seine 
Leiche wurde nach dem Beftattungäge- 
Ihäft Nr. 9126 Commercial Ave. ges 


ſchafft. 
Brieftalten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihard Kohn 
Rechtsanwalt, Zimmer 316, United Etatei &» 
preb:Gebäude, 37 Waibington Etr.) 


Alter Leer. — Eprehen Sie bei unjerem 
Nechtöberatber vor, 

Mrs. M. G. — Eine verheiratbete Frau darf in 
SLinois ganz nah Belieben teftamentar.jch über ihr 
Bermögen verfügen. Wenn daß von Xhnen pe: 
ihrichene Zeitament über Ihre Übfichten keine Zwei⸗ 
fel läßt, fo ift e8 vechtsfräftig. Ein Teftament 
brauht nicht dor ctnem Notar beglaubigi zu 
werden. 

M. J. Carroll Apc, — IN) Die Schnapsbrennerei 
ift jehr itrengen®undesgejcgen unterworfen und fann 
nicht ftenerfrei betrieben werden. 2) Wahriceinfich 
werden Sie im Rahichlagezgimmer (Reference Room) 
der ftäntiihen Bibliothek die gewünfhten Zeitungs: 
—7—— tie finden; wenn nicht, ſo erkundigen Sie 
ſich in einer der hieſigen AnnongensAgenturen. 2) 
leißig juhen; die Verlangt:inzeigen in den Zei⸗ 
tungen durchſehen; nöthigenfalls ſelbſt durch eine 
Arzeige unter Angabe Ihrer PBefäbigungen Abre 
Dienfte anbieten. 4) Um in Alfino!s als Thierarzt 
thötig jein zu können, müjien Sie an die ftaatliche 
„Vieh: Behörde" (State Board of Live Stod Com: 
mijjioners) eine dahingehende Gingabe maden, Ahr 
Diplom einihiden und gleichzeitig $5.00 bezahlen. 

Fran 8. — Sie haben anzugeben vergeifen, 
weſchem Orden die genannte Qoge gehört. 

Math. N — Tie Illinois Tıuft and Sapings 
Bont, Ede LaSalle und Sadien Blod., iſt die größte 
und reichHte dir biefigen Sp ‚rbanten; fie nimmt, 
gleih allen anderen, Tleine Einzahlungen an. 

a. 5. 1. Bi. — 4, Ward, Ulderman fyrant 
Daubel, RSS Unton Apenue, 

3ohn 8. — Die elektrifhe Bahn zmwiihen El: 
gr und Aurora ift im MWetrieb, 


— 1 0. 


zu 


Der Grundeigentyums marrt. 


160 


Sr., 


44, Unve., X 


öde von $100V und Darüber wurden amtlich einge 
31:10, I. U. Smith on John und Fila Beder, 
24x10, 8. 
oſtlich von Robey Stt., 50%X 
123}, Frederid Kupn u. 
> 2. Nielion an Vallete 8. Sammons, SON. 
Saimper Upe., 37 5. Tünlih von Bernys, 
100, ungetheilter halber Untheil, M. Stofe$ an 
63:10, XL. NRofentdal an Fran H. 
144}, 6. 4. Urtel an Theo. Baemeifter 
121 7:10, MM. 9. Bartiey an Geo. F. Snuyder 
x125, 6. Crim an Annie %. Victor, 84500. 


Belgizde Grundeigentbumssliebertragungen in der 
tragen: 
Ctto Str., 270 $. meltlihd von Serndon, 25x 121 
20. 
Aſhland Ave, 46 F. ſüdlich von Meſteynolds 
Etr., 2 Sauger an Ian Kobus, $2700. 
Gerroll Ade., 150 #. 
. an die Sabinct Spes 
ctalties Go., 8500 
Emerjon Ape., 287 >. weitlich von NRobey Str., 4 
Sall Str., Nr. OO, 20x79, Henry Fuds an 
Eva Etenger, KON. 
O1, 
J. Yind an Carl E. Lundholm, 82500. 
2. Str., F. weſtlich von Ridgeway Ave. 50X 
Mary %. Holden, $1000. 
Helfted Str., Süpmeft:Cde 65. Str., 8 MM 117 
und Raul 2. 
Krampig, $5130. 
N. 2. Court, 194 %. füdlih von Byron Str, 
8150. 
Adams Str., M F. weſtlich von S. 
84400. 
Genareß Str., 195 5. weitlih von S. 45. Une, 25 
Evergreen Place, 325 F. weitlich von Leavitt Etr., 
B,8, A. 9 Smith an Martha U. Walters, 
50 


Trumbull Ape., 
122%, 9 R. 
8000. 

Sadion Blvd., 149 F. öftlih von Loomis Str., 25 
12%, &. E. Vyinoton an Francis R. Donahne, 
84000. 

Dearborn Str., 42 F. füdlih von 27. Str., 

G. Barrett an Leopold Zeman, $2250. 

Lincoln u. 191 8%. füdlih von Armitage Ave. 
25XIB. K. Blachowiak an Joſeph Kue, 820. 
Sin Uve., 108 f. nördlid von quiın Str., X 

1243, X. 9. Garpenter an Chas. 5. Chapin, KO. 

C. 6. Ghapin — das ſelbe Anweſen an Ada F. 
Garpenter für $2000, 

m Üve., 139 %. nörblih von 24. Str., BXx124, 

Kohnfon an Vaclav Houda, $1500. 

marfoflein Ape., 50 %. füblih von 6. 
123, und andere Liegenichaften, G. G. 
Truftee, an Xohn E. De Wolf, 85150. 

Armour Xbe., .- #F. nördblih von 73. — 
176.58, M. Heinmermart an Serbert J 
balfegon, 5 

Robinion Aye. 1713 F. nördlich von Xowa Str,, 
293x126, S. Hoffmann an Xohn FF. doc. 32500. 

nl a „PR öftlih von Peapitt Str., 37.44 

Rhite an Mary Late, K2ROO 

MR ae 12 F. 


nördlich von Indianag Ave., 
235x121, 1. €. Knox an John APender, 81500. 

May Str. 50 F. ſüdlich von 56. Str, 2124. 6 
S. Arcus an Sinclair Areus, 300. 

13. Str., 350 %. öftlih von Ada Str, BXI%4, S. 
Ureus an Sinclair Arcus, K300,. 

Arping Bart Poufl., &. D.:Ede Springfield Upe., 
GOOX248, auch Sieben Plod, zwiichen Pyron und 
Addifon Str. und N. 40, Une. und Hamlin Ape., 
der nie Komplex 47.18 Acres enthaltend, Frant⸗ 
lin Osborn an Fredr. IJ. Sanford, 819,74. 

Drerel Boul., N. W.:Ede 31. Str., 129% ‚1914, Nas. 
Bolton an Therefe ®. Gifenbrath, $77,700 

Wells Str., 162 bis 170, 1044%X110, — 8. Bel: 
foms an Thomas W. Map ill, 840,000 

Ada Str., 198 füdl. — Wafbington, 21x80}, GE. 9. 
Lewis an Mofa M. Tees, $3500., 

Green Etr., &. W.-Cd Jad ſon Bipd,, 233x116, 
Naiah von G. De Wolf an Jos. M. Wilioms, 


87250 
Güften Lart in. 341 %. nördlih von Dgden Abe., 
XI, U. 3% . Olfon an Marp und Henry Reeie, 
— MN. 
Niice, 49. F. Öflih don Inion Une., 20 10:12 
— M. S. Lamoreaur u. A. durch den M. 
in C. an Chas. A. Harris, Tom 
St. Louis Ave 175 F. ſüdlich von 1R, Ste., 23X 
125, W. 8. Davis en Gleanor %. Eufbing, 83500. 
Galifornia Ave., 136 %. fünlih_ von 18. Str., X 
131, €. 4. Ulman an Louis E. Jelinek, 82000. 
Lincoln Ude, 75 %. weitlich von Sunnpfide Ave. 
2XI. P. Schlueter an Guſtav P. Riego, 816000. 
N. 55. Str., 108 F. öſtlich von 57. Ave. 50Xx125, 
M. —J an Vaul Devine, 81800. 
Harvard Str., 493 F. öſtlich von S. 50. Ave. 
«1 G. Davis u. U. an Nellie Gabill, 8120. 
75 8. füdlih von 1. &tr., TAX 
18, 8.2. Brand an George &. Carver, $1100. 
Helfted Str., 150 W. mörblih von 120. tSr., 95% 
125, die Anericon Teuft & Savings Pant an €. 
Barr, 81250. 
Beoria Str., 111 Fuk füdlih von 6. Str, ITIxX 
124, 8. Nofentbil an Louis Klingenihmitt, 81500. 
9. Place, 165 %. öftlih den Cottage Grove Ave., 
25%121.7, D. Aderman an Kohn Kelly, 82200. 
.. Str., 35 F. Tüdlih von 86. Str., W135, 
X. Dright au Elinten S. Woolfosif, 34500. * 


F. öſtlich von Seminary Abe 
Meets an B. E. Underfon, $2400. 
Milwaukee J 100 F. öſtlich von R. Lawndale 
Sie: 120X183, 2. ©. Heafield an Aldert Haentze. 
9— Ade., 49 %. nördlih ven 52. Str, SXIN, 
9. MeCerm:d an Michael Lebane, KIM. 
Ehamplain Ave., 4337 und 439, 309x133}, 9. 
u u. 4, durh den M. in €. an Mn 
Barfer. 47m. 

* Niere, 1223 5%. öftlih von Rhodes pe., 412% 
35. MW. R. Linn an Matthem Anderfon, $2700. 
Gritag: RE Ave, 195 %. fünfich von 2. Blare, 
235x110, 3. T. Aright an Gregory T. Ban Meter, 

8 


2. Str., Südelt:Gde Zbufötenete Ane., 24X124, M. 
Reefe an Andrew I. Dlfon, 81500. 


228 %. füblh don Ogden Abr., 
Dorahue an Charlotte €, 


2X 
Aynoton, 


BX110, 


Str, 3X 
Markham, 


168X 
. Ben: 


25 


Stewart Ave. 


BRETT weicher 


in 
Ge und glatter Zeint .. 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Dieſe Seife iſt ſorgfältig hergeſtellt und die 
Materialien die beſten, welche die medizini— 
ſche Wiſſenſchaft lennt. 
Eine Warnung. 
Hiütet Euch vor billigen „Schwefel: | 
Seifen“, aus unreinem Abfall gemadt 
und fehr gefährlich. 


Seid ſicher, daß Ihr 
Gleun's Schwefel⸗Seife 
erhaltet. Jedes Stüd iſt geſtempelt. 


Dieſe Seife iſt die einzige Schwefel⸗Seife, 
von der Ihr die —— * eſultate er- 
— * Iten Zönnt. 


— — Glenn's Schwefel⸗Seife — ſie 
wird Eu 


en 2 
E97 Jedes Ort genempet 


Döhentlihe Briefifte. 


Nacfolgendes if die Lite 1 4 —— Voſt⸗ 
amt lagernden Brieft. Wenn di nicht inner⸗ 
halb 14 Xagen, vom Bu reg Datum an u 
rechnet, abgebolt werden, jo werden fie nadh der 
„Dead Yetter“:Office in Wafhington gefandt. 


Ghicage, -19. Juli 1902. 


1199 Kwiothowsti Woiaich 


1001 Abramooicci Joe 
1200 Knrez Antoni 


1002 Adamet Stefan 
1003 — Mrs 1201 Lang Elia 
202 Sange Jojeph 


1 
Tas — "Mik Sophie 1208 Lab Nikolai 
Underfon Oscar 1204 Dauer 
1008 Anke Richard 1205 Bedier a Georg 
1007 Atlie u 1 Ma: 1206 Yempi Neiti 
nelina (2) 1207 Xentloff Fritz 
1008 Auguftyn Adam 1208 —* Andry 
1000 Auerbach Louis 1 Leſſer M 
idid Baer Dir Martha 1210 Levin Dora Mrs 
1011 Bahonee Frane 1211 Zewin 3 
1012 Balowsti Seronin 1212 Lewido Inſtyna 
1013 Baltuichta Yoiepp_ 1213 Liufter Pret 
1014 Yausmer Edail 12) 1214 Yipiej Mami 
1015 Barner3 Yatıp 1215 £i3 Joyefa 
1016 Barnowsha Ulhe 1216 Lüele Auguft 
1017 Barte Robert 1217 Korn ® 
1018 Baraneh Michal 151 Mabtufat Aogef 
1019 Para Jan 1219 Maciela Peter 
1020 Barfe Mib Paulina 12% Madra Marya 
1021 Beyer Henry 1221 Magdziat; Maran(2) 
1022 Bennett Mrs, 1293 Mojla Tomadz 
123 Benjamin -Chas 1224 Malpgor Midal 
1024 Berman M 1225 Mali Hya 
1025 Berta Aohn 1926 Maltumwiez Ian 
1026 Beumiller Eugene 155 Mansfield S& (2) 
1027 Bielawa Jan 1228 Martinal Alsbela 
1028 Birowicz Marga iNVMaretniak Frank 
192 Blumenfhal Rary 12 Maje Fortnuato 
1039 Blumenthal Sam 1231 Majet Fran 
1051 Voehnowsti Mühal 1239 Mattojonih Gionana 
1032 Bode Mrs Sophie 1233 Mateja Jacenty 
1033 Bubisy) Jakub 1234 Matejeat Majt 
1034 Buchwitz Paul 1335 Majurer Aulte 
1035 Yuda John 1236 Mazurfetvierz Nozef 
1036 Yudny John 1237 Meibner Paulina 
1037 Qujnaromwsti Gres 1938 Melo Maria 
nor. 29 Melta John 
1m zum — 2 Micilat —J 
3 urbo ondy >41 W Riento 
1040 Aus Miotr.. 1241 Mibaln Bie 


242 Mitiog Nlao 
104) Butama Yoıct Di il geildelm 
1042 Garyolint Wrceneo 7944 Miller Walter 
1043 Germat Satarına 1245 Mifebler Martin 
aus Ehajee Wojeicch 1945 Moldrit Epmard 
1045 Chavetut Jozef 47 Morra B 
1046 Chunninsfa Antonia 1248 Mok Bertha Mik 
1047 Gtieby yan 1249 Mozelziesy MWojcend 
1048 Giesla Marep. 1350 Mrolowsti Jozef 
1049 Giotlotyy Piotr 1251 Mutter Mr 
1050 open 8 1252 Nahajtta Anna 
ıu5l Goben M 1233 Rafatit J 
1052 Gen Sal 1254 Reınile Nobn 
1053 Goben & 1955 Riomiee Tomasz 
1054 Gorüit Bias O6 Nidel Louis 
1055 Gtriften Mrs 1957 Riemiee Anref 
1056 Gurtobtt Franz 1258 Nopiontef Franz 
1057 Gurpfo Rozaua 129 Obere Marjanna 
1058 Cuttus Cbarles 1260 Cbtutawwie; Piotr 
> A 1251 Dlander Ubian 
2 Milan 1202 Patulsfi Wojeiceh 


1001 Czulke Jan 

. < 12 > Balaty u. 
062 
1062 Gyerautby Aohn 1264 Dardus 


—* ae 1265 Natterien. — 

1064 Dadis Frantk 1266 Bawlaszef ee 

1065 Dempfter Chr 1287 Beni Br s 

1066 Dettmer A 1208 Vetrajtis Yojes 

1067 Dist Bruno 1269 Riheta Unna 

1063 Dinya John 1270 Rietryaf Ian 
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1: Sozech Michael 
342 Speller eHnry 
3 Splielal Stanis laus 
V Stawinski Michae! 
134 Stahomiec Apollinia 
3 Stahpic Pitro 
1347 Staphor Stanislaus 
348 Steiger Adanı 
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Verſuchs kaninchen. 


n dem großen Calon bei Verlags⸗ 
buchhändler Möſen brannten alleFlam⸗ 
men. Die Gäſte ſtanden in einzelnen 
Gruppen umher. 

Haben Sie ſchon den Roman von 
Lillh Wedel geleſen?“ fragte einer der 
jungen Herren. 

Er trug eine große, ſchwarze Kra— 
vatte, und eine tief in die Stirn hän— 
gende Locke verrieth ſchon äußerlich, 
daß er auch zur „Zunft“ gehörte. 

„Ja“, fagte die Dame, die neben ihm 
fand. 

„Srandios, nicht?" fuhr der Dichter 
fort. „Das muß eine geniale Perjon 
fein, und Temperament muß die ba= 
ben, Donnermetter!“ Er’ fuhr fich mit 
ber Hand leicht über die Stirn, um bie 
Lode nicht zu verfchieben. — — 

„Wie ich Höre,“ mifchte fich ein an= 
derer Herr in das Gefpräd, „mie ich 
bon Frau Möfen felbit hörte, fommt 
Yräulein Wedel auch heute Abend.“ E3 
mar ein großer, biorder Mann, ber 
dies eben gejagt hatte, mit einem blei- 
en Geficht und ernften, Dunklen -Au- 

en. 

. „D5,” wandte fich der junge Dicj- 
ter an ihn, „wiffen Sie e3 genau, Herr 
Aſſeſſor? Das ift ja riefig intereffant, 
wilfen fie e& genau?“ 

Aſſeſſor Wendland fah ihn einen 
Augenblid ruhig an. „zrau Möfen er: 
zählte e3”, fagte er dann. — — — 

Fritz Helmer, der junge Dichter, 
wandte fich wieder an feine Nachbarin, 
und Affefior Wendland wollte ſich ſo⸗ 
eben zu einer anderen Gruppe begeben, 
als die Hausfrau in Geſellſchaft eines 
ſchönen, jungen Mädchens auf ſie zutrat. 
Ein weißes Empirekleid legte ſich in 
weichen Falten um die große, ſchlanke 
Geſtalt, in dem blaſſen Geſicht, mit 
der ſchmalen, feinen Naſe, leuchteten 
zwei große, ſchwarze Augen, und das 
dunkle, volle Haar krönte den ſchönen 
Kopf. 

„Meine Heren,” ſae Frau Möſen, 
„hier bringe ich Ihnen Fräulein Lilly 
Wedel — Herr Aſſeſſor Wendland — 
Herr Fritz Helmer, von der gleichen Fa⸗ 
kultät,“ fagte fie mit ſcherzhaftem Lä— 
cheln gegen Lilly gewendet Hinzu. — — 

Fri Helmer führte Lilly Wedel zu 
Tiſch, mwährenb Alfeffor Wendland 
dem Paar gegenüber Pla nahm. Lilly 
war in beiterfter Stimmung. Lebhaft 
unterhielt fie fich mit ihrem Nachbar 
und tranf dem Affeffor zu. — — — 


Der junge Dichter faım aus bem 
Entzüden nicht heraus. „Welch mun- 
derbares Haar Sie haben, und |hre 
Hände .. .” er Jagte ihr feine Bewun- 
derung offen in’s Geficht, aber er war 
überzeugt, daß Lilly gleich allen ande- 
ren Damen bereit3 fterblich in ihn ber> 
liebt fei. 

Das Souper mar beendet, man 
reichte fich die Hand. „Haben Sie id 
gut unterhalten, gnäbiges Fräulein?“ 
fragte Wendland. 

„Sch danke, ja; ich mache meine 
Studien,“ verficherte Lilly mit lächeln- 
dem Geficht. 

„Und bim‘ich Ihnen au) nur Stu 
bie?“ flüfterte Frit Helmer ganz leife 
und erregt. 

Sie zudte geringfchägig die Ach— 
feln. „Bis jet natürlich alles Ber- 
fustaninchen, Herr Kollege.” 

In feiner Eitelteit tief berleht, 
mwanbte fich der junge Poet einer ande- 
"ren Dame zu. „Eingebildete Berfon, 
biefe Wedel“, jagte er. „Sehr eingebils 
det‘ und arrogant.“ Und er flatterte 
bon Dame zu Dame, und jeder er» 

zählte er. diefelbe Mär. Ob, er mollte 
ti fürchterlich rächen! 

Lilly ftand neben dem jungen Affel- 
for im eifrigften Gejpräd, Ihre Wan- 
gen glühten, die Augen Teuchteteten. 

„Wie männlich |hön er tft,“ Dachte fie, 
„und mie Hug — — endlid) einer, ber 
mir etwas Anderes zu fagen bat, als 
fabe Komplimente...“ 

Und er wich den ganzen Abend nicht 
bon ihrer Seite... Diefer ernite 
Menſch, der in Geſellſchaft meift auf 
ſich angewieſen blieb, wurde heiter und 
geſprächig, er erzählte ihr bon feiner 
Heimath, feiner Kindheit, feiner Mut« 
ter, bie er über Alles liebte, .. 

.. . AB fie fich trennten und Tilly 
allein war, da mußte fie, daß fie bereit 
wäre, ji) ihm für das Leben zu fchen- 
in... 

Und fie fahen fich mieber—erft mie 
zufälig—einmal im der. Wode..... 
dann öfter, und fhlieklih konnte fein 
Tag vergehen, ohne daß dieBeiden nicht 
menigftens eine Stunde zufammen ges 
mwejen wären. — — — 

Mit Lily mar eine Veränderung 
Dorgegangen, die Wendland mit made 
fendem Entzüden von Tag zu Tag bes" 

obachtete. Das Selbitgefällige, Hoch- 
mütbige, da3 mit ifrem jungen Ruhm 
über fie gefommen mar, hatte fie ganz 
abgeftreift. Etwas Zaries Mädchen⸗ 
haft⸗Weibliches hatte ſie angenommen 
.... und er war glüdlich darüber. — 

Die helle Junifonne leuchtete vom 
Himmel herunter, bie Vögel jubelten 
in den Bäumen. Ein leihterWindhaud 
brachte einen mwürzigen Duft von Tan 
nennabeln. — — Lilly ftand in ihrem 
weißen Surahfleide und wartete auf 
Wendland. Aeht in der Frühe mollte 
fie mit ihm geben, hinein in bie fhim- 
mernbe Pracht des Parles— ganz zei- 
tig, ehe noch die anderen Menfchen Pr 
a die fie ftörten und beobachte + 
ER —Meit in der Terne noch fah Lilly bi 
Umriffe feiner ftattlichen Geftalt. Sie 
Pr entgegen. Aber beforgt blid- 

in bas Gefigt. Die ftrahlen- 
>. be Heiterkeit, bie im in ber legten Zeit 

; Er aus den Augen leuchtete, war dars 

ichen. froftig erwiberie er ihren 
— Km er bie — 


Han, hatte fie ihn fie ihm verlept, Hatte er| © Hatte er 
fchlimme Nachrichten? Tauſend Gedan⸗ 
ten ſchoſſen ihr durch das Hirn .... 
— lehnte ſie ſich an ihn: 

Was haſt Du, Liebſter?“ fragte ſie 
beforgt. 


Er madte eine unmwillige Bewegung 
und antwortete nicht. 

„Sag’ e3 mir!“ bat fie. „Sch will 
mwiffen, ma3 gefchehen ift, ich glaube 
doch, ich Habe ein Recht dazu, na .. » 
al’ dem... maß...”, 

%a, ja, nad) dein, was ich Dir gewe⸗ 
fen bin“ .. . fiel er ihr hart in das 
Wort, „ein Verfuchstaninden .. . ein 
Verfuch am lebendigen Leibe, den haft 
Du an mir gemadt, nicht wahr?“ 

„sch verftehe Dich nicht!” 

. . . fagte fie leife und traurig, 

Er lachte auf. „Vielleicht verjtehft 
Du mi jet beffer... . vielleicht 
wenn ich Dir den Namen nenne: Frik 
Helmer.“ 

„Ach, der Dichter von neulich... und 
was ift mit ihm?“ 

„Was mit ihm ifi? Das meißt Du 
doch, das mußt Du doch wiſſen ...“ 

Sie ſann einen Augenblick nach und 
zuckte dann die Achſeln. 

Wendland trat nahe am fie heran... 


„Hat er Dich nicht geliebt wie ih?.... 


Haft Du ihm nicht Hoffnungen ges 
macht wie mir... . um dann im leh- 
ten Augenblid zu jagen... . — 
objekt ... Verſuchskaninchen ....? 
Wann werde ich das Gleiche von Dir 
hören? Wann? 
Jetzt lachte Lillh laut auf. 
Wendland ſtand vor ihr: „Lilly!“ 
rief er ſchmerzlich. Sie fleg auf ihn zu 
und nahm ſeine beiden Hände. 
„O Männer, Männer!“ lachte ſie 
„ſo blind ſeid Ihr und ſo ungerecht. 
Fritz Helmer .... kennſt Du ihn denn 
nicht? ... Das iſt doch der Mann, der 
nach einem ganz kurzen Geſpräch 
glaubt, man liebe ihn. Schatz, wie 
konnteſt Du ſo etwas glauben — 
habe Helmer einmal in meinem Leben 
geſehen ... Damals allerdingd — er 
mar mir ein Verfuhstanindhen ... und 
au das nicht einmal. Wie kannt Du 
Dich mit ihm vergleichen? Begreifit Du 
denn nicht, daß, wenn ich bie Welt, die 
Menſchen ſchildern will, ich beobachten 
muß? Ich brauche meine Modelle jo qut 
wie der Maler, der Bilbhauer. Und 
wenn Du der Künftler märft und ih 
Dein Weib,würdeft Du e3 nicht lächer- 
lich finden, wenn ich auf Deine Mo- 
belle eiferfüchtig wäre? Das Weib und 
bie Schriftftellerin, das find Doch zmei 
verichievene Wefen. Und daran mußt 
Du Dim doch gewöhnen, wenn Du mir 
nicht die Feder aus der Hand nehmen 
toilift. — 
Beſchämt ſtarrte der Aſſeſſor zu Bo— 
den: „Verzeih Liebſte,“ jagte € er und fah 
ihr bittend in die Augen ... Sie fchlang 
ipre Arme um feinen Hal3... Der 
Weg war menſchenlrer ... Glücklich 
beugte er ſich herab und küßte ſie auf 
den Mund. 


— 9 0 — 


Die Erie Eifenbahn möchte Ahre 
Aufmerkſamkeit F ihren neuen Zug lenken, 
enannt: „Der Limited Veſtibuled Zug 
o. 4.“ Derſelbe verläßt Chiçago jeden Tag 
bes Jahres, um 10:30 Uhr Vormittags, nach 
New Hort, Pofton und allen öftlichen Bunt: 
ten. Diejer Zug fommt am darauffol Br 
den Zage um 3:30 Uhr Nachmittags in 
Nork an und in Bofton um 8 Uhr Abends, 
Nur eine Naht auf der Bahn und fein 
„Erceß Preis“. In Wirklichkeit ift die. Rate 
nad) New Hork über die Erie = Bahn um 
$2.00 billiger, nad) Bofton $3.00 billiger als 
die Raten jehr vieler anderer Tinten. Außer 
dem obengenannten führt die Erie noch zivei 
andere Erfter-Klaffe Züge nah dem Often. 
Der eine verläßt Chicago um 3:40 Nadhs 
mittagß, der andere um 9:20 Uhr Abends. 
Ale üge tommen an und fahren ab von 
der Dearborn =» Station. Stadt:Tidet:Ofs 
Be: 242 Elart Str, Chicago. 


— —— — 


Unglaubliche Frechheit. 


Im Gerichtsſaal zu Singapore, der 
Hauptſtadt der gleichnamigen briti— 
ſchen Inſel in Hinterindien, hing an 
der Wand, dem Richtertiſch gegenüber, 
eine beſonders werthvolle Uhr. Neulich, 
am Tage, als der oberſte Gerichtshof 
Sitzung hatte, betrat ein ſchmächtig 
ausſehender Kuli mit einer Leiter den 
Saal. Er zog ſeine Mütze, verbeugte 
ſich äußerſt demüthig vor den Richtern 
und nahm dann mit geſchäftsmäßiger 
Gewandtheit die Uhr von der Wand. 
Die Uhr unter dem einen, die Leiter 
unter dem andern Arm, verließ der 
Mann ſodann ungehindert das Ge— 
bäude, da ihn jeder für den Kuli hielt, 
ber ben Auftrag babe, dielhr zum Rei- 
nigen abzuholen. AS aber verjchiebene 
Tage vergingen, ohne daß die Uhr zu- 
rüdgebracdht worden wäre, bejchmwerte 
fi) der Richter bei dem Departement 
für öffentliche Arbeiten über diefe Ver— 
zögerung. Dad Departement hatte 
aber feine Ahnung von der Sache, nud 
Kult und Uhr find und bleiben ver— 
ſchwunden. 


Kleine Anzeigen. 


— —— — — — — 
Verlangt: Maͤnner und ſenaben. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: —— für Porter = Arbeit; muß ein 
Vierd bejorgen. U. Wagner, III N. Glart Str, fafo 


Verlangt: Starker Aunge. 67 Larrabee Ste. 
Verlangt: Vier erfahrene änner im Stall zu 
arbeiten und Kutfhen zu fahre®; ftetige Urbeit für 
die ritigen Mi Männer. 980 Ban Buren Sir 


Verlangt: t: (brlicher, ei Junge, 15—16, 
erfahren in Grocry. 1192 W..8. Str. fafo 


Berlangt: Starter = 
fhäft zu erlernen. 
584, Wbendpoft. a 


Verlangt: Ein Porter. 106 E. Randolph Str. jajo 
Berlangt: Ein guter nah Gerda Beten unge, 
der Luft bat daB Tinſmit fi u erlernen, 


findet guten Plak. Ditto Halfted 
Etr. 


williger Knabe, 


autes 
ohn zum Unfang. 


Adr.: 


in, r . 


Berlangt: Ein guter —— Bartender in 
mittleren Jahren, ftetige Arbeit. 159 Wells Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Pau, muß 
am Tifh aufwarten lünnen. 187 Wells Str 


— Ein junger Man an Gates. zu W. 


Verlangt: 3 Abbugler an kun u ftetige 
Arbeit, gute Bezahlung. 73 El 


erlangt: nd an Brot. Lohn $i% Anbach's 
vaderei. id  llmantee Abe. nr 


„Grlongt: Mann für Kühenorbeit. 2 E. Ranbolph 


Verlangt: Ein guter Tinfmiib, Yobber. 675 ®. 65 ®. 
Chicago Abe. 


— Ein outer Brotbormann. 447 Melt Chi: 


8 
206 W 
20° 
q 
ẽ 
in Gnalif 
of. 
f. 
3 
Gefug 
def. 


„Mbendpoft«, — — — is. 1902. 


— — _ 


BVerlangte Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mil treiber. R x 
— —— chwagentreiber achzufragen 1 


— ne ie is 2 SF. ud ee 
Berlangt: Mann, bonn tathet, Feine Kinder,’ für 
oa Vferd und Boiler beforgen. 187 Center 


BVerlangt: Ein Yunge in Grocery, ungefähr 15 
abre alt, einer in der Nahbarjhaft vorgezogen. — 
oepe Bros, 401 W. North Ave. 


u— Guter Aunge in Apotbefe. 1934 Evanfton 


Verlangt: 240 


Buſineß-Lunchkoch, 
Clinton S 


ftetiger Mann. 
tt, 

Ein Junge, um 
8. und Boaro. 
88 N. Clark Str. 


Verlangt: 


erlernen. . Beters Baling Eo., 


_ Berlangt: Gute Waiters, ftetige Arbeit in Reftau- 
ration. %1 &. Clark Str. jamo 


Verlangt: Nedenewandte Herren al3 Stadtreifende, 
bober PVerdienft. 2776 W. NRandolph Str. famo 


Verlangt: Daun für. Saloon und Küche. 4015 
Aſhland Abe. 


Holzarbeiter für Wagenarbeit. Spredt 
heute oder morgen vor. 1511 Ogden Ape. 


Gin Deuticher für DOffice-Arbeiten, 
der eine gute Lehre beftanden bat. Prima 
Referenzen verlangt. Abdr.: 6 317, Abendpoft. 


Verlangt: Rundmann für Saloon. 121 €. Sarr!= 
fon Str., nahe Clark, Bafement Saloon. 


PVerlangt: Erfahrener Treiber für Retail = il = Bäde- 
teimagen. 678 Milwautee Abe. 


Verlangt: Ein guter Porter, welher am Tijh auf: 
warten und audh etwas Bar tenden Tann; ftetiger 
Mann vorgezogen, 20 W. 12. Str. 


Berlangt: 


Verlangt: 
einer, 


Barkeeper, Iediger Mann, muß aud et: 
mas Vorterarbeit verftehen. Südfeite Turnhalle, 3143 
Etate Str. 


Verlangt: 


Verlangt: ‚guter Lohn. — 


unge an Shophofen 
114 Lincoln 


Ude, 


Verlangt: Junger Mann an Cafes; $7 und Board. 
2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Erfter Klaffe Dougbnut = Bäder; 
Lohn. Adr.: & 351, Abenpdpoft. 

Verlangt: Guter Porter, der au aufwarten tan; 
guter Lohn. 560 N. Halfte Str. 





guter 


Guter Brotvormann. 40 Eiybourn Up Un. 
Ein guter Bladjmitb. 134 28. 18. Str Str. 


Wagenmader: erfahrene Leute an Ra⸗ 
Arbeit. Weber Wagon Co., 81. und 


Verlangt: 
Verlandt: 





Werlanat 
dein; ed 
Wallace S 


Verlangt: 
Straße. 





Zement:finifher. 1910 N. Baulina 


ſaſo 
Verlangt: Ein Bartenden 


junger Mann, der 
tann, zur Qusbilfe. 4862 State Str. 


Ordentlicher — Mann für Sa— 

und Hausarbeit. Aſhland Avenue, 

Ede 15. ſaſo 
Verlangt: Ein Konditor, der die Kaffeekuchen— 

— gut verſteht. Henrici Cafe, 110 Randolph 
trabe 


Verlangt: 


Verlangt: 
loon⸗ 
Str. 


Agenten für Unfalle und Sranfen: 
Verfierung. Guter Verdienft. Keine Lapfes. 59 
Dearborn Straße, Zimmer 715, zwifhen 8 und 10 
Uhr Morgens. famo 


Verlanat: Guter Preffer an Röden. 474 RN. Abs 
land Ave., 2. Floor, hinten. 


—— Guter Bäcker an Brot und Rolls, guter 
Lohn, Tagarbeit. 736 W. 1. Str. 


"Perlangt: Protbäder als vierte te Sand, guter Lohn. 
123 Fullerton Ave. ſaſo 





Verlangt: Starter Aunge an Gates, 
123 E. Fullerton Abe. 


auter Lohn. 
fajo 
felbitftändia. 1475 Ar: 


Bert angt: Junger Butcher, 


mitage Ave. 





—X Arbeit. 662 
famodi 


Ave., 


Verlangt: 5 Weber an Rugs, 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: 9 118 5. 


Zimmer 2, 


Porter und Hausmann. 





Rerlangt: . 105 


Mel: Str. 


— 4— * 
Aelterer Mann für Hausarbeit. 





Verlangt: 
ſchlagen kann, 
der Stadt. 


Eine Schmiedehelfer, der Pferde bes 

um aufs Land zu gehen, nahe bet 
Stetige Arbeit. Nachzufragen Sonntag 
Morgen zwiſchen 10 und 11 Uhr bei 9. Hader, 
Ecke Canal und Monroe Str. 


Verlangt: Gute 2. Hand an Cakes. 
Platz. 3 Gaft North Une. 


Verlangt: Junger Mann um in der Grocery zu 
beifen. 345 Fifth Ave. frſa 


Deutſcher Mann als Porter; 812 per 
Man nehme Whiting 
Clectrie Cat au 63. und Madiſon Ave. nach Sladet's 
Hotel, Robertsdale. Henry Hatt. frſa 


Praftifcher Farmer, verbeirathet, nicht 
unter 45 Nahren, der millens tft zu arbeiten; gu= 
ter Lohn und beftändige Arbeit — M. 596, 
Abendpoft. fafo 


Stetiger 








Perlangt: ' 
Monat nebft Koft und Logis. 





Verlangt: 


Verlangt: Grfabrener junger Mann um die Leis 
tung eine8 Rod - Shops zu übernehmen; muß fein 
Geſchäft verſtehen. G Kr Abendpoft. fſa 


Bartender mit guten Empfehlungen. — 
friafo 


Verlangt: 
2 > 32. 


Str. 


Verlangt: Schneider. 170 Wabafh Ave. —F 


Verlangt: Guter Calebäcker, der ſelbſtſtändig ar— 
beiten lann. I2 Weſt Madiſon Str. frfa 
Berlangt: Aunger Bartender, muß flint und rein 
Jh jen und Empfehlungen haben. 58 Eaft Adams 
Str., Süpdmelt:Ede State Str., Bajement. 38 
Unverzagt. rha 


Zwei PBaifters, Vorbügler, _muß auch 
962 Weft 21. Str. frja 


Perlangt: Guter ‚Schneider für ale vorfommende 
473 Albland Ave. frfa 


Arbeit. 
Zweite Hand an Brot. 709-711 2. 
tja 


Näbhtepreifer an Kofen. 109 ©. Some 
tja 





Verlangt: 
ebbügeln an guten Röden. 





erlangt: 
North Abe. 


Verlangt: 
de. 
Starter Yunge, in Orocerpftore zu ar: 
2258 MWentworth 
dofrfa 


nur erfte Rlafje Leute. 
17j11m 
Sofort, ein guter nüchterner Dann für 

Guter Lohn. 1 So. Elark Str. dfria 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Rontrattarbeit in Yoma, Wisconfin, Midhigan und 
Alinsis; Lohn $1.50 bis $2.00 per Xag; freie 
Hart nad allen Urbeitsplägen; ebenfo 5 arınars 
eiter, XTeamfter und andere Pläke. Labor 
Agency, 117 S, Canal Str., gegenüber Union 
Babhnbof. Hinimx 


Berlangt: 
beiten und ein Pferd zu beforgen. 
Ave. 


Verlangt: Cabinet Makers; 
Zu erfragen 113 N. Beoria Str. 





Berlangt: 
Vorterarbeit. 


: 80 Arbeiter für ein Stahlwert. 
Old Colony Blda—. WmaX 


Erfahrene Fenſterwaſcher. ——— 
M. Rothſchil Id 


0. —* 


Berlangt 
fragen 1 


Verlangt: 
beim Superintendenten ron 4. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: PVerbeiratheter Mann für allgemeine 
Farmarbeit auf einer Milcerei. Cine Stunde Yahrt 
von Chicago. Gutes 7 Zimmer: gr und Garten 
ftebt ihm zur Verfügung und er fann Hühner und 
ein oder zwei Schweine halten. Muh Willens fein, 
stvei oder drei Mann in Koft und Logis zu neh: 
men. Lohn 835 per Monat, und $10 per Monat 
für Koft und Logis pro Mann. Nur ein nüdter: 
fleißiger Mann mit erfter Klaffe Referenzen 
braudt nadzufragen. Für einen folden Mann ift 
eine fetige Stellung garantirt. Schreibt Applikation 
wenn möglid. Wpreiie:_ ©. 48 


ner, 


n naliſch, 
Abendp 


——— Gute Vrefſers an lieinen Shop-Röden; 
au 1., 2. und 3. Mafhinen » Mädden; Dampf: 
En 47 Brioham Str., zwifhen Paulina und W. 

bland 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
als Shipping Clerk, gute Referenzen. 
Abendpo 


Geſucht: 3. Hand an Brot und Rolls fuht Stelle. 
Jebn 


enning, 3118 So. Morgan Str. 


"Gefudt: Aunger Deutfcher, 25 Yabre, fucht Stelle 
im Butherfhop. Adr.: U. 116, Abendpoft. 


Geiudht: Bäder fuht Arbeit in Brot und Rolls, 
mit oder ohne Ward. Adr.: 3 W 194, Ubendpoft. 


SGefuht: Junger Mann, 18 Jahre alt, fpricht eng» 
Li und deutih, mwünjcdt einen Pla um das = 
idneiden zu erlernen an HerrenKleidern. Apr. U. 
157 Abendpoft, 


Gefugt: _Buverläffiger Mann, 56 Jahre, fucht 
Stelle im Saloon; gutes Heim bobem Lohn vorge⸗ 
Jogen. Adr.: 3. 968 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, iſt Willens, 
Vorterarbeit zu thun, — dauernde Stellung; 
gute Empfehlungen. Abr.: . 589 Ubendpoft. 


Geiuht: Deutiher Mann, 26 Jahre alt, 
—— lohnende Beſchäftigung. 


Geſucht: Ein diplomirtert — und Kranken⸗ 
olland ſucht Stelung. Adr.: W. 
e. 0, Herrn MWillebrands, 78 E. 49. Str. 


dofrfa 
t: Mann, anftändig, ledig, 42 ve, 
usarbeit, Yanitorarbeit —* orterplaß; 
m, mäßiger Lohn. Adr.: W. 857 Abends 


frja 


Junger Mann, 25 Jahre, juht Stellung 
Adr.: 3. 7, 


pfleger aus 


wünſcht 
gutes 


—Selust: Iumger Mann, 19 Jahre Alt, Tut Bias 

Geſucht: Zu er 19 Jahre Alt, Fucht Plah 
in feinem Galoon oder Garten, to man nur guten 
Bartender oder MWaiter, der feine Arbeit fheut, * 


a In. Erfter Klafie Miger. Apr. — 
— DAN — 


.. die Gafe-Bäderei zu 


119 Sigel 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dieler Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


aim. Bi Erfahrene Mädten an Weihmwaaren.— 
ivifion Str. 


"Berlangt: Mädchen zum Silberfchneiden. 88 Eleves 
land Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14418 Jab⸗ 
ren, um das Sortiren reiner Wäſche zu erlernen. 
Lohn während der Lehrzeit. Globe Laundry Eo., 
145 S. Morgan Str. ſaſo 


Maſchinenmödchen an Hoſen. 1059 —* 
doſa 


Maſchinenmädchen in Roch-Shop. Be— 
rbeit. Guter Lohn. 741 Elt Grove Ave., 
loor, Jenſon. frſamo 


Maſchinenmädchen an Hoſen. mr. 
rja 


ee und Tader3 an feinen Hoſen. 
eſter Ave., 1. Floor. dofrjafon 


Mafhinenmäddhen an Hoſen. 


Verlangt: 
fon Str. 


Verlangt: 
ftändige 
Top 


Rerlangt: 
Sonne Une. 


Verlangt: 
N. Win 


Verlangt: 
9. Str. 


707 28 
dofrja 


Berlangt: 3 Mafhinenmädden, —— 

Stitcher, Saumnäherinnen an Sofen. Arbei 
uter Lohn. 73 Ellen Str., nahe 68 N. Lincoln 
tr. l15jl, Im 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; fofort. 27 E. 
Fullerton Ape, 


Verlangt: Wafchfrau außer dem Haufe. 65 Tell 


Geurt, 3. Flat. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
5 und $. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Eine erfter Klajje Saundreb für Privat: 
Familie; Lohn 6-87. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Eine Laundreß für ein Anftitut; 
Lohn. 586 N. Clart Str 


Lohn $4, 


guter 


Verlangt: 5 Waitreb für Sommer-Refort; 
Kohn. 586 N. Clark Etr. 


guter 


Gin tüdhtiges Die 
tohen fann. Guter Yohn. Freundliche 
A. Holinger, 911 Hamilton Court, 3. 
&larf Str. und Deming Place. 


Praves, deutjches Mädchen für gemöhn: 
214 Eiybourn Ave. 


v2 in der Fa— 
Elart Str. 


das aut 
Behandlung. 
fylat, nabe 
fafomon 


Verlangt: 


Verlangt: 
lihe Hausarbeit. Guter Kohn. 


langt: Grfter Mlaffe Mäpgen; 
Wäo ſche. 86. 586 N. 
Ein gutes deutſches Mädchen f für zmeite 
1472 Andiana pe, ha 
jafon 


ine Kamitie 


fafon 


Verlangt: 
milie; feine 


Verlangt: 
Arbeit und Kochen. 


Beriangt: Ein tüchtiges Mädchen in eine 
don zwei, muß focdhen können. Lohn $4. 548 2 


difon Str. 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit.— 
Gridfon. ſamodi 


Verlangt: 
92 Fomler Str., 


Deutides Mädchen, das etwas Kochen 


erlangt: etwa 
5006 Laflin Str. 


und Baͤderſtore tenden lann. 


Haushälterin, nur die, welche ein gutes 


Verlangt; t gute 
braudt vorzuiprehen. 5319 Zaflin 


Heim wünſcht, 
Str. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Meine Familie. 826 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit und auf Baby aufzupafien. 587 Bur— 
ling Str., 

Verlangt: Frau oder Mädchen in Küche, zu beifen. 
121 €. Sarrifon Str., nahe Glart, Bajement Sas 
loon. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 





mittleren Alters, für 
Refe⸗ 
fafo 


Berlangt: Deutihe Frau, 
allgemeine Arbeit in Rooming Haus, jofort, 
renzen. 243 Waſhington Blod. 


Gute Frau als Haushälterin in fleiner 


Berlanat: 
Perſonen. MO S. Robey Str., 1. lat. 


Familie; 2 


Verlangt: Mädchen für FeinenHaushalt, ein Kind. 
To N. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
286 Wells Str., Store. 

Derlangt: Deutihes Mädchen als 
frau für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 


Stütze der Haus— 
5323 Greenwood 
19i11wx 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
306 South Taylor Ape., Dat 
jajo 


Gin Mädchen von 16 Yahren für Haus- 
nah Haufe geben. 517 Taylor 


Verlangt: 
beit; keine Mäfche. 
Park. 


Verlangt: 
arbeit; fann Abends 
Straße, Store. 


Gin Mädchen, ungefähr 16 Jahre, zu 


Verlangt: 
‚Melden, 5245 


einem Kind; kann zu Haufe fhlafen. 
State Str., 1. Floor, hinten. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit; 
ter Lohn. 


aus 
1312 Weft 12. Straße, Saloon. 


Perlangt: Erfahrene Mädchen, um am 2 Tiih auf: 
zuiwarten. $6. SHenrict Cafe, 108 Oft NRandolph 
otraße. 


Gin junges Mädchen um bei 


Rerlangt: 
95 Votomac Avenue, 


ausarbeit zu helfen. 
obey Str. 


nabe 


Zwei Mädchen für Saloon-Geſchäft. 


Verlangt: 
Adr.: 3. 964 Abeno- 


Müffen im Haufe wohnen. 
poſt. 


Verlangt: Eine ältere deutſche, katholiſche Frau, 
um auf's Land zu gehen, mehr für ein Heim als 
Lohn; leichter Pag; bei Wittwer. Vorzuſprechen 
217 La Salle Ape., Ede Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen oder — für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Gute Stellung. 321 W . Obio Str. 


Verlangt: Mädchen ale Stüße der Hausfrau im 
Privat vatfamilie ohne Kinder. 249 La Salle Ave. frja 


t: Mdägen für c allgemeine Hausarbeit. * 
frſa 








Perlangt: 
1269 W. Late Str. 


Verlangt: Deutjches Mädden für Hausarbeit; 
die Woche. 97 Weit Court, nahe Belmont und 
Evanſton Une. 
Deutiches 


"Verlangt: 
Kein Wafcen. 


Hausarbeit. 


Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 620 Raſcher 


Ave. Rehmt Linco?u Ave. Car, transfer an ii = © 
tja 


Berlangt: Deutihe und feangöfifche Goubernante 
für drei Kinder im Alter von 7, 8 und 12 Yahren, 
um während 8 Monat Auguft mit nad den Seen 
in Wisconjin zu geben und dann dauernd in Omaha 
zu bleiben. Bitte frühere Stellung u 
ebenfo Salair:Aniprüdhe. Man jchreibe an Mrs, 

. Vrandeis, Omaha, Ned. Fiae 
Frau * Madchen für alle Hausarbeit. 

Str frja 


394 Sedgwid Str., 3. 
frfamo 


Verlangt: 
996 Weſt 21. © 21. 


Perlangt: — für — Kleine Fami⸗ 
lie. 160 Barry Ave., 2. Fla frſa 


Perlangt: Gin Zimmermädchen in einer fleinen 
Familie, Muß Referenzen haben. 911 Praitie A 


Mädchen für allgemeine 
11 Alta Bilta Ter: 
dofria 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit: Qohn Nebenjache. 
race, nahe Grace Str. 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, 
aufzupafien. 


3658 Dearborn Str. 


Lerlangt: Gute Köchin im Meiner Familie, 
deutſche Hilfe ihon da ift, guter Lohn. 9 E. 34. 
Eir. jl16, 1m 


: Gutes d deutfches oder böhmifches Miv: 
1413: Monroe Str. 
16il1m& 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1824 Diverfey Bird. dofrja 
Fine Wafhfrau für jeden ı Dienftag in 
749 S. Samyer Abe. dofrja 


Zwei gute Mädchen für Küchen- 
Hausarbeit. 631 N. Clark Str. 


B. ellers, cas ein cas einzige ordkte 2. —— 
milde ermittlungs: Anititut, — ſich 586 R. 
Clatt Str. Sonntags offen. Gute Pläge und 
Märchen prompt beiorat. Bute gu FORONO 
mer au Sant. Tel.: Dearborn 


Verlangt: 
ben für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
der Mode. 


Rerlangt: und 


dofrfa 


= 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 1 Gent das Mort.) 


Achtbare Ddeutihe Wittme von 50 Yabren 
Stelle alE Haushälterin bei altem qgutfituirtem 
Wittmann gegen freie Wohnung, bat eigene Mös 
bei. 181 High Str., oben, nahe fFullerton Abe. 


Gefuht: Eine Frau juht Etelle als Haushälterin. 
Nachzufragen Montag. 178 €. Erie Etr., 3. Floor, 
born, 


Gefuht: Deutihe Wittwe, ohne Anhang, mitte 50, 
juht Stelle ald Haushälterin, ftetiges Heim ge: 
wünfht. Mrs. Blande, 1041 Lincoln Une. 


Gefuht: Stellung in einem rejpeltablen Haushalt 
eines MWittivers als Kaushälterin von einer alleinfte- 
benden Frau im Alter von 45 Yahren, mit freund: 
lihem Charakter und angenehmen Manieren; ift auch 
in der Küche vorzüglid. Prima Referenzen. Beſſere 
Reſidenzlage bevorzugt. Adr.: A 188, Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht gr einige Stunden 
bei Tag. 876 Patomac, nahe Kedzie. 


Pens — —— ge juht Stellung 
als KHausbälterin. .. oben. 

Gefudt: — en Dame = Ra gllieretn: ep 
renzen geftellt. M . Säueite, 75 8 St 


Gefudht: Weltere deutiche "Fran ſucht im Reftau: 
rant Geſchirr zu waſchen; auch Sonntagarbeit. 243 
Bladhawt Str., Hinterhaus. 


ee ML 2 fudt Stellung für Hausar⸗ 


— t: Tüchtige Buſineß⸗Lunchköchin ſucht Ar⸗ 
beit. Bedder Str. 


aus bezahlung. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer- Mubrit 2 Cents das Wort.) 


a vermietben: Reine, Iuftige Beitzimmer; billig. 
Larrahee Str. : 


Zu vermiethen: freundliches 
Beauemlichteiten; billig; pafjend für 2. 
Ave. Flat €. 


——— ——— Roomers: :$l. 70 mit Kaffee. — 
702 N. Halfted Etr. 


Verlangt: Anftändige Boarder. 486 W. Chicago 
na, 


tontzimmer; alle 
278 E.Rorth 


Gin Kind verlangt, um in Board 
—— Heim wird zugeſichert. Adr.: 
po 


Zu vermiethenz Großes, ſchönes, möblirtes Front: 
zimmer für zwei oder einen, wenn gewünſcht mit 
Frühſftüd. 74 Wisconfin Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer nebit Clo— 
fet, feparater Eingang; bei einer älteren frau; feine 
355 €. North Ape. 


Zu vermietben: Helles Schlafzimmer 
Mann. 640 Sangamon Str., obenauf. 


Zwei Boarders; privat. 


zu ne 
M 57, 


men. 
ends 


anderen Roomer$. 


an einen 





Verlangt: 68 Blue 8: 


land be. 


Zu vermietben: Zimmer mit Board. 41 Meno: 
„ nabe Lincoln:PBarf, 3. Flat. 
186 


mine Str 

Zu vermiethen: Kleines Front:Bettzimmer. 1% 
N. Franklin Str., 2. lat. 
Ein PBettzimmer an zwei Mäb- 


Zu vermiethen: t e i 
feine Rinder. 186 Nord 


hen, billig, bei Wittiwe, 
Franklin Str., 2. Flat. 


Zu bermietben: 
bei alleinftehender Frau. 
binten, oben. 


Bettzimmer an älteren Mann 
1027 N. Hoyne Avenue, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an au— 
ſtandigen Herrn. | 81}. 156 Illinois Str. 


Zu vermiethen: Ein mboblirtes Zimmer. 2 Sedg> 
wid Str. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
Dampfbeizung. 92 School Str. 


Kinder finden Board 235 5 Ordard | Stt., oben. dofa 
‚Zu vermicthen; 


aubles gut ‚möblirtes € Front⸗ 
immer, paſſend für zwei Herren. 150 La Salle 
dine.. 2 Treppen, Ede Erie, Nordjeite. fria 


Badezimmer, 
miſa 





Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu mietben geſucht: Zivet leere Zimmer. — Ubr.: 
Moliy Deeg, 606 Mildred Abe. 


Zu miethen gejudt: 2 
der Nähe von Madijon Str. 
poft. 





Ein möblirtes Zimmer in 
Adr.: E. 105 Abend: 


Möbel, Bausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Gebraudhter Koh: und Gasofen, bil: 
fig. 430 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: 
ren-Bicyele. 


Gebrauchte Parlor-Möbel und Hers 
296 Genter Str. 


Bilig, eine Vettftelle mit Bureau, 
2 Tijche, Heizofen, Lounge, Kleiderichrant Screen: 
Doors, Store Shelves, Kinderwagen, Pool:Bälle, 
Gas ofen, Nampe, Sither. . 1269 Lincoln Une, 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Villig "elegante Möbel, müſſen vor 
Montag verfauft werden. 819 RN. Glaremont Abe,, 
nahe North Unpe., 1. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: M Stüd. Vferde; 
ftande. 90H W. Pan Buren Str. 


_Bu_verfaufen: Vögel, Edelroller; gute Sänger, — 
183 Drhard Str. 


Zu verfaufen: Gutes, leichtes Pferd, Milhvepot, 
billig. 379 € Iybourn An. 


Pferd; 


Zu verfaufen: quter Läufer. 1014 Lincoln 


Ave. 





„gi verfaufen: Aillig, Pferd, 815. 833 Montana 
Str. 


2 aute Pferde billig. 


Zu verlaufen: 747 Sheffield 


Are., Saloon. 

Zu verfaufen: Mierd, — Wagen, Beißirr, 
4=figiges ledernes Top Vugay, ftarfes Doppeltes Ge- 
fhirr. 358 Clybourn Place. 

3u verfanfen: Junge Bringel Zul Dogge, junger 
dor Terrier, 82. 828 Loomis Str. 
Zu verfaufen: Perd. 


* 1400 Dr. 558 Larrabee 
Str. 


Zu verfaufen: 
108 N. 


Pferd, 


1390 Pfund, guter Arbeiter. 
Honne Ave. 


Zu verfaufen: 
rabee Str. 


Gin Great Dane Hund. 435 Lar: 


Zu verfaufen: Grocery: Tagen, 


a fo aut tie 
153 Velment pe. 





Zu verkaufen: 4 feihte Delivery Pierde, 5 B 
nies. Clybourn Ave. und Diverſey Blod. 


— 


_Bu verfaufen: Pferd, $12; : 





75 Soutbport Nor. 
Bu vertanfen: Leichtes Yen Pferd, billig. 
George Str., nahe Eiybourn Abe. 


437 
Zu verfaufen: Pferd und Top Wagen. 7125 Gens» 
ier Ave. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ein neues Piano, beites Yabritat, 
Baar. Adr.: M. 589 Abenppnii. 
19 il, im 





Zu verfaufen: 
fpottbillie für 


Nur 8150 für ein feines Berofd Upright Piano, 
fo gut wie neu. Leichte WAbzahlungen. Aug. Grok, 
592 Wells Str., nabe North Ave. 14jl, Iw 





Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— * 


Gute Singer-Nähmaſchine. 
nabe Taylor Str, 


Bu verfaufen: 
541 Ogden Ape., 


— Kaufs- und Berkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vertaufen: Billig, ein vollſtändiges Set Lunch— 
Room Firtures; fammtlich In gutem Zuftande. Adr.: 
M 576, Abendpoft. 

Zu kaufen gefuht: Zwei 72:z3ö1. Plower Fans 
und 2%000:pfündiger Dampf-Harymer; müjjen gut 
und billig fein. WMdr.: ©. 315 Abenppoft. 


SHeirathögeiude. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh. — Wittive, mit etwas erfpartem 
Geld, reipeltabel, fuht die Belanntihaft mit einem 
Mann zu mahen. Nur Männer mit guten Ge— 
wohnbeiten und nicht unter 35 Jahren brauchen fich 
u melden. Mdrejien unter: Mrs. Ehulg, General 
Delivery, Lincoln Part Station. 

Heirathsgeſuch. — Junger Israelit wünſcht mit 
ſchlichtem, armem, deutſchem israelitſchem Mädchen 
betannt zu werden, das Bildung und ein heiteres 
Weſen beſitzt, zweds Heirath. Adr.: M. 55 Abend⸗ 
poſt. frfa 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter bieifer Rubrif 2 Cent? das Wort.) 


Erturfionen. 

Salifornia und Bacific Nortbweit:—Yudfon Alton 
perföntih geführte Exfurfionen gehen ab von hi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Colorado und das felfengebirge am 
Tage, bietet einen bollftändigen Touriften-Zugpdienit 
nah California und dem Pacific-Nordiweiten, 
dur Die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird, Bargains in 
urüd nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Sat Late City und Golorado Orten. Shreibt oder 

preht vor bei „Yudfon Witon & curfions“, 349 
2 Gebäude, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

4in® 


Shulvet@udirgend Jemand Geld) 
Wir Lollettiren fhnel Diet: Noten, Miethe, Kot 
zehnungen, Forderungen jeder Art auf Brozente.— 
‚Keine Kolleltion, Leine Bezahlung”. 

Spencer Aigen 


Die 
&5 Searborn Etr., Simmer 312.—Xel. "Üentest zn 723. 


Ule Maurer jind erfudht, jih am Sonntag um 2 
Uhr Mittags, in ber Gurtis:Halle, Congrek und 
SHalfted Str., zu berfammeln. Wichtige Geichäfte ! 
frfa Der Sefretär. 


Aleranders Siikeppiu Buntes, 11 Waibing: 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebftäble, 
— unglüdliche Yamiltenverhältniije 

ſ. w. Eimidge deutſche Agentur. Rath je 
Sonntags bis 12. Zelepbon Main 1806. 30jnimt 


Mehiel, Rechnungen, Rente kolleftirt. Keine Vors 
Sendet Poſtkarte. Albrecht. 
Wilmot Ave. 5il.,fjamomi,im 
Die „Chicago Fraternal Leagues ind Party“ 
findet ftatt am * 21. Yuli, 8 Uhr Abends, 
in der Schiller-halle, 103 Randolph Str. fafs 


Ernft Eläner, Claim Agent, Collector und deut⸗ 
jcher Notar. Alle ir Saden jchnell gejettelt. 
Dffice: Zimmer 807, 115 Dearborn Str. und 154 
Milmwautee Abe. 19jl1m 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zojepb Sabath, deutjher Adpotat. 
1817—1324 Unity: Building, Dearborn Straße, 
— 572 Blue Island Ave. Zimmer 10. 
6il,im, 2” 


a Rear 


in gutem Zu: 


mos | 


abrlarten für hin oder hin und | 


BErEE 
Gerichten. v 


ae 
er 


Suntttbasienenpeiten. 


1.2 Gents das Wort.) 


„Hinde, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Kotels, Saloond, Reitaurants, Bädereien, 
Groeeried, Marlets, überhaupt Geichäfte jealicher 
Art. Käufer und Berkäufer jollten Var * 

l, mo 


Zu verkaufen: Ein altbelannten Dyeing und Glean= 
ing:Gejchäft, viel Arbeit; $300 Baar, Reft auf Zeit. 
43 NR. Glart Str. 


Butter, Eier, Kaffe, Delitateffen, VBäderei, Grocerh 
— guter Plag für Deutihen; Bargain, wenn jofort 
genommen; fech3 hübjhe Zimmer; billige Mitethe; 
ute Verfaufsgründe; den ganzen Sonntag. 900 
Balken Str. 


Zu verlaufen: Billig, ein 
— Vorzufprehen 1246 W. 13. Str. 


Saloon in guter Gegend 


gu verlaufen: Ein guter Ed:Saloon, mit großem 
Bujinek-fund. Adr.: M. 519, Abendpoft. 


Bu verfaufen: Altetablirte Diikch-Route, - 4 
nen, qutc Kundihaft, Haus und Wagen, billig. 
Vorzujprechen 116 Quebed Str. 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon billige; 
Nahbarihaft, 178 N. 


Str. 


Raus 


befte 
Albland Ave, nahe School 


Bu verkaufen: $2500, ausgegeithnete —— Mil⸗ 
waufee Ave.; Tageseinnahme o 6. Adr.: M 579 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen: Billig, Lunch Room; ein gutes Ge—⸗ 
haft; billige Mietbe. Adr.: M 540, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Eine qutgchende Bäderei auf der 
——— billig, wenn jofort genommen. Adrefje: 
DO 678, Abendpoft. 


Zu berfaufen: 
Vak, in der 
trantbeitshalber. 


jamdmi 





Saloon mit Yufinek Yund, guter 
Näbe von FFabriften, billige Miethe, 
Mdr.: ©. 339 Abendpoft. 


Schreibt 
ſaſo 


109 


Zu nei ariagt: Zeitungs-Route. 
dr.: 


Näheres . 368 Abendpoft. 


Bu berfaufen: 


Guter Saloon. Ar: U. 
Ubendpoft. 


Zu verkaufen: 
250 Wilmot Ape., 
Üdenue. 


Gute Bäderet wegen Krankheit. 
Ede AUrmitage Ane. und Weitern 
fajo 


1982 





Zu verkaufen: Store, qute Gründe dafür. 


. Maribiield Uve. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, jeltene Gelegenheit, un: 
abhängig von Brauerei. Cinnahmen $17 bis $. 
Niedrige Miethe. Nahzufragen TH N. Weitern Abe., 
2. Floor. doja 

350, Saloon ı und Vowling Aey; Plag befteht 
feit 16 Jahren; Durchſchnitts-Einnahme 825. im 
Winter das Doppelte. National Caſh Regifter; 
großer Vorrath; Rente nur KH. Umitände balber 
Jofort zu verfanfen. 601 Wells Str. 12,191 


Gin Filh: und Delitatejien-Ge: 
SU Miliwaufee Ave. fria 





‚gu derfaufen: 
ſchaͤft. 

Zu verkaufen: Grocery Store mit 4 Wohnzim— 
mern, Baſement und Stall; guter Plag für den 
titigen Mann. 3212 Wallac e Str. Bitlw 

Zu verfaufen: _ Einer der beiten Saloons: Eigen— 
thümer gebt aur's Land; feine Agenten. 0 WM. 
Chicago Ave. E. Rab. frfa 
Zu kaufen defubt: Sute PVüderei oder Saloon. — 
Adr. mit Preisangabe: A. 169 Abendpoft. 


Nachmweisith einer der beiten. Saloons der Nord: 
feite ift aus gutem Grunde für einen annehmbaren 
Preis zu verlaufen. Vorzufprehen Morgens zmwijchen 
8:0 und 10 Use Weit Side Prewing Go., 405 
Pauline Str. 3,5,7,9 ‚1, 13, 15,17 ‚19, al 

Bu bertaufen: Ein auierhenber Saloon, 
fig, wegen Abreiſe nach Deutſchland. H. 
Gemetery Drive, Rofe Hill. 


dofrja 


fpottbil: 
Qoung, 617 
Uijuſi, Iwx 


SGeſfqhaftatheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Deutſche Köchin oder Koch als 
in einem aut gelegenen Reftaurant. 
tbig. Nahzufragen 480 Wells Str. 


Mittwe wünfcht Partner 
ftaurant. ».$400 erforderlich. 
poft. 


Partner 
Wenig Geld nö: 


für Saloon und Re: 
Adr.: M. 501 Abend 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne — 7 
Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiifion ‚und bezahlt jämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach fichere Sppotheten zum Bers 
tauf ftetS an Hand. Vormittags: 3T7T R. Hoyne 
Uve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 

Unitp- Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

3jlx* 

"Geld odne Rommiffton. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Be und beredhnen Be Zensur 2 wenn gute 
Sicherheit vorhanden. bon 4 Hänfer 
und —— ſchnell und a unD ders 
teufht. William Freudenber o., 140 Wafhings 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. Hfb,ddja* 


Gelb zu verleiben an Damen und Merten 
fefter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Riedr : 
Raten, Leichte er gumac 16, 86 Wall: 
ingter Gtr, Offen bi is &benbs 7 d8 7 Ubr. Hmal? 


Belte erſte Od Hppotbelen zu v su verkaufen. 

Geld zu veileihen ohne Kommiifion. 
— offen von 1012 Ubr — Richard A. Koch 
& 6o., 5 u. 6 85 Waibington Gtr., Gde Dearborn. 
Zweie⸗ Geſchäft 1007 R. Clark Str. line 


Bu Teiben geiucht: Tüchtiger Gelhäftsmann, mit 
autagebendem Geihäft. miünicht gegen Sicherheit 
bon Brivatperion $150 zu leihen. Wbdr.: U. 191, 


Abendpoft. “ dofrja 


Privat. -Beld auf Grundeigenthum nun 4 und 5 
Vrogent. Echreibt und ich werde vorjprehen. — 
Ahr: 0. 637 Abendpoft. Aa? 


„Reine Rommiffion, Darleiben auf Chicags uns 
Guburban Orunbdeigenthum, bebaut und leer.” — 
Vhone Main 339. 8. D. Gtone & Go, 206 LaGallı 
Etr. »ian* 


Privatgelder zu berlei- 
312 Ubendpoft. fafo 


Obne Rommiifion, billig, 
ben, 1. und 2, Mortgage. ©. 9., 


Geld auf Möbel ıc. 
(UAngeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


© Brend,. 
138 Laballe ze "Simmer 3 — Xel.: 2737 Main, 
®eld zu verleihen. 
«uf Möbel, Bionss, Dierde, Wagen al... 
leine Anleihen, 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Gucdh die Möbel nicht iveg, wenn wis 
die Unleibe machen, fondern lajien biefelben 
in Gurem Belig. 
Bir baber tags oröktedeutfbe Beihtti 
in ber Stadt. 
fe guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Beld haben wollt. 

Ihe werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bet mie 
dvor zuſprechen, ehe F anderwärts hingeht. 
Die ſiche rue und yo Br Bedienung zugelidhert, 

rend, 
125 La&ale Str, Zimmer 3 -— Xel.: 27937 Mais 
1009,18 


Geld! @eld! Geldr 
1" Behrkern rt, Span Companı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
TE ortgage SoanGompyanyz, 

Madifon Str., Zimmer 


eh Ede Halited Er. 


Wir leihen Euh®eld im arcken und Fleinen Bes 
trägen anf Pianos, Beöbel, Grerde, Wagen oder irs 
ge melde ante Eicecheit xu open billigftien Bes 

——— Darlehen onnen zu jeder Zeit gemacht 

en. ⸗Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au⸗ 
—— woducch die Koſten der Anleihe ver⸗ 
werden. 

Chicano Mortaage loan Gompany, 

175 Deerborn eh. immer 216 und * 2 
lle» 


Privat:Darleben uf Möbel und Pianss an gute 
Leute auf Teihte monatlihe Abzablungen zu Dem 
frigerden niedrigen monatlichen Raten: 

25 für $1.50 $100 für 3.00 
50 für $2.00 13 für 8.50 
85 für 82.50 $150 für $4.00 

Kein Auffeben, wenn Ahr mit mir zu thun Babt; 
reelle Behandlung; altetablirte® und zuperläjfiges 
Geſchäft. Otto G. Voelder, 70 LaSall * zo 

ia 





Aerztuches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Chroniſch⸗ 





: fur» Anfalt. 
Kranke, bejonder® Haut:, Harn-⸗, Nieren, Ges 
ſchlechts-⸗ Qungen:, Hald:, Serz:, Magenz, Leber, 
Darm:, Blut:, Nerven: und fFrauenleiden erden 
raſch kurirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbichild, Direktor, Wll Wabafh Ap., Chicago. 
14fp, jami* 


tan. Straub, die befannte Selferin in Leiden, 
heilt Krankheit in allen Fällen mit Erfahrung, aud 
Bruch bei Kindern, fomwie yalljuht oder epileptifche 
Rrämpfe, veraltete Schäden an den Beinen, aud 
Krebs ohne Medizin. 1765 N. Leavitt Str., zwis 
hen Roscoe und School Str. Tjlimx 


Hühneraugen entfernt für 10 Cents durh Kill 
Quid Korn Plaſter. J. Waller Chemical Eo., 
9 €. Waihington Str. Ügenten verlangt. 

17jul,1mX 


"Br 6 biers,-126 Wels Gtr., —— — 
Geſchlechts⸗ Saui⸗. Vluts, Rierens, Reber und Was 
nirantpeiten idnell geheilt. Ronfultetion u. Unters 
Ein rei. Eorehftunden 9) Eonutags 3 — 
an ® 


Rneipp 





Unterricht. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— für Knaben und Mädchen vom 

Juli bis 1. Sept. Alle Fächer der öffentlichen 
Sarien gelehrt. WUnmeldungen jekt erbeten. Engs 
li ſche Br etc, für Serren und Damen mie ges 
wöhnlid. W. Bufineb College, 922 Milmantee 
Ave., nahe — Str. Vrof. George Jenſſen. 
Vrinzipal. 16ag, dt, d do, 0,ja* 


Englijder "Unterricht. — Sie können fofort ei eintres 
ten und am praftifgen Interribt im Englih 
——— Klafien Ben nicht über fünf. $5.00 

Manzig Leltionen. Nordieite, nahe enter Str. 
an adreiiire 8. ©. 92 Abendpoſt. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wert.) 
— — — — — — — — — — — — 


& Rummier, Patent» 
er ® . 


(a 
R. 
Str 
& 
Wis 


= 


Gmundeigenthum und Häufer. 
nyeigen unter biejer Rubrit 2 Gemtö das Wert.) 
Gene ee 


Sarmländereien, 


der Euch zu verändern gebentt, fo 
auf die nächte Ggkurjion am 5. Wuguit 
und jebt, wie Ihön die _ Prairie don WUrkanfas ift. 
Nur neunzehn Stunden Fahrt dia der Illinois Gen: 
tralsBahn und der Brei für die Mumdfahrt be: 
trägt nur $%. Ihr findet da gut-tultivirte Parmen 
und eine reiche, deutiche Anfiedelung; aber 
es it aus no& gutes Sand zu haben für von $15 
biß $25 per Ader und ift dasielbe chenio fruchtbar, 
wie der beite Jllinoifer Voden. Wir haben große 
Streden für Rancdes und Lleinere Streden von &0 
bis 160 Urde; alle innerhalb ein paar Meilen von 
Eifenbabnftationen gelegen. Wegen weiterer Einzel: 
Selten ipreht vor bei U, Boyien, 172 — 

19j1* 
169 Ader Farm, mit Stod und 


nabe Ehicaga, „für Id. 
332, Ubendpoft fQuldenfreies Property. 


Wenn 
fommt mi 


Zu vertauſchen: 
Ernte, 
Ar. ©. 

Zu verfaufen oder Ju dertaufchen: 190 Ad 70 
Meilen von Chicago: 79 Ader, m Meilen nördlich: 
Etod und Majchinerie. 1249 Milmanfee Ave, 


Bu verfaufen:. Eine 40 Ader Farm, 
Odit und Wein, Adergerätben, voller a 
Viebbeitand, fehr billig wegen Krankheit: lofort zu 
übernehmen. Näheres beim Eigenthümer, 206 Sit 
North Avenue, Store. nr 


Zu verfaufen oder egen fchuldenfreieg Propert 
zu bertaufjhen: W Ader Farm, Unphalt, 5008 Aus 
"e Str. _ 1il,3ia 


Zu vertaufgen: - Wisconfin armen, Gebäude, An. Ins 
119 La Ealle Str., Zimmer 2, 
121, fajodido* 


8 Ader Farm mit Ernte. 9 
Iojepp Gebler, Adams Genter, 

bi—ja 
near 


Nordweſtſeite. 


roße freie Erturfion 
Vom —E & Nortbiweftern Sabnpıt, Gde Wells 
a und — Str., 
Sonntag, den D. Juli, um 2 Uhr Nadın. 
anhalten) an Elybourn Station. Freie Pe 
Zidet3 am Zahnpofs@ingang. 


Smonatii® 
lauft eine Lot 


In ©. Groß’ großer 
— Ude Additiom 


Breis BB und aufwärts, 


Wie man mit der Strakenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt Milwaulee Ane. Cable Car und Trans» 
fer an Armitage Ave. zur Jefferſon Bart Electrie 
Car, und fteigt ab an der Brand Office anf dem 
Gigenthum, Ede Milwaufee Une, und Byron Str. 

Nehmt entweder Elfton Upe., Lincoln Ave, N. 
Sir Str., N. Halfted Str., N. "Aiblaud Ade. oder 
Nr. Robey Str. Gars bis ArbingPart Bipd., trans» 
ferirt nah Irving Bart Biod. Car und fteigt as 
age de. ab. 

ie man mit der Hohbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt Metropolitan-Hohbahn, feiet ab an Gas 
lifornia Ape., und nehmt die Aefferfon Part Gar 
an Milwaufee Ave. und fteigt ab an der Brand: Ofs 
fice, Ede von Byron Str. und Milmaulee Ape. 

2. Nebmt die NorthiweiternHohbahn bis zur Shes 
ridan Drive Station und nehmt Irving Part Blod, 
Gar und fteigt ab an der Milmaulee Upe. 

Wie man mit der Eifenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt die Chicago, Milwaulee & St. 
Cifenbabnzüge dom Inion:Depot, 
Adams Str. 


ventar und Ernte, 


$600 Tauft eine 
Ader unter Pflug. 


Paul 
Ede Canal uns 
bis Grayland, und dann geht nords 
weſtlich einen Blod, oder 

Nehmt die Chicago & Northweſtern Gifenbahns 
züge, Ede Wells und RKinzie Str., bi8 Irving Bart 
Station, und gebt weitlih nah Milwanlee Ave. 


©. €. &ro$, 
Schfter Floor, Mafonic Tempte, Chicago. 
Stweig:DOffice auf dem Gigenthum offen jeden ey. 
doja 


2:töd. Brid-Haus, nahe Hums 
boldt Parf, 2,000; Lot 32X125, nabe Humboldt 
Varf, 600; Zeftöd. FramesKaus, 6 und 4 Zimmer 
Flat, Hopne und Grand Ave., 1300; 2 Lots 50 bei 
125, an Eupler Avenue, nabe Sarriion Str., B00; 
83,000 zu verleihen zu 5 Broz. auf Grundeigenthum 
P. Schulte, 1249 Milwaukee Ave. 


81509 faı ıfen Brid Cottage, und Cot mit Aley Cor⸗ 
ner, 24 Plod von Robey Str. und SRoad. A. 
Matſen, 1242 Mi Rilwautee Ave. 


Zu verkaufen 


Zu _berfaufen: 


a = Gottages in fhöner Nahbarfchaft, 
ale 


Straßenverbeflerungen, PBreije $1400 bis KW; 
$25 Anzahlung, $10 monatlih. Xotten, $ Ans 
zablung, $5 monatlih. Wir bauen auf Peltellung. 
Kommt Nahmittagd und — 1621 Armitage 
Ane., Ede Tripp Ande. 26i1,2,9, 16, 2, Bag 


Bu ı verfaufen: 50 haar, $12 monatlih für eine 

bon unjeren jhönen PBrid-Cottages, mit allen Per: 

beiferungen, jchöne Straße, nabe Humboldt Bart 

und Hohbahn. Bohm, Hirſch und Homan Avenue. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für kleines 

Geſchäft Grocery, Properth, feine Brick Cottage, alle 

—— Näheres unter 406 R. Ridgeway 
be 


Zu derfaufen: Billig, Cottage md Lot, 2SX177, 
großer Yarn oder vertaufche für Lot und Gafh. Eis 


genthümer 998 N. Spaulding; Yipe,, nabe Gourtland 
Str. 


gu verfaufen: 


d Ein Kirchens®ehäude und gute Ed: 
et, 


373x116 belegen an der Carpenter Str., nahe 
Milwaufee Une. Sft für $4,800 au,baben, falls der 
Verfaufs:Kontralt dor dem 1. Auguſt 1902 abaes 
ihlofjen werden kann. Die’ Mitglieder der Kirche 
find meggezogen und verlangen den Verkauf. Emil 
Miborg, 40 N. Hamlin Ape., Vorfigender des Kir: 
chenraths. doft ſa 


Nordſeite. 

Schönes 2 Flat Steinhaus, mit 
ſehr gutes Gebäude, 82 600, 31,00 
guter Pargain; ferner ein fehr guter 
Bladimitb Shop, feines Geſchäft, ſehr billig. Gm. 

Frame Haus in Lale Biew.; 


Mepaer, 1451 R. Alhland Abe, 
AlphonfuscKirche. Schmidt u. Son, 92 
Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: 
aroßem Store, 
Anzahlung, 


Zu laufen gejudt: 
nabe St. 


Bu verlaufen: 
Acfement, 
$10 baar, 


Neue 5 Zimmer Cottage mit 7 nk 
nahe Lincoln und. Addifon nes, Kur 
Reit $10O per Monat. Henry Dirk, 104 
Di Diver ſey Blod. 


ut verfaufen: @in gutes breiftädiges Bridhaus, 6 


Immer, nabe N. W. Elevateb, Lafe. View. Gigen: 
thbümer unter Adr.: M. 552 Abendpoft. fa 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: 6-Zimmer-Cottage, 
nahe 35., 81600. Schuldenlaſt 8000. 
Abendpoft. 


Arbin 
Adr.: 


Abe., 
. 376, 


Verſchiedenes. 


gu nn oder gu vbertaujden: 


Michigan, Meilen von South Haven, 40 Ader 
befter — arm wmit 7 Zimmer-Haus und allen 
Geräth haften, fowie 2 — Pferde, 4 Wagen, 2 
8 4 Schweine und viele Hühner, Preis nur 
2800. 


Wrightwsod Upe., nahe Milpred, 2sftöd. 10 Zims 
mer Haus, dahinter Milh-Haus und Barn. 2 Wa: 
gen und ZPferve. Berfauft 10 Kannen Milh ven 
Tag. Preis nur 500 


Artefian Uve. nahe 47. 7. Str., Iftödige 4 Zimmer 
und Uttic Cottage in beftem Zuftande. Brei nur 


Vorftadt von Chicago, Lot 75x30, Mtöd. Brid- u. 
Frame-Haus mit Buther Shop, Schlahthaus, Gis: 
baus und Barn. Welteftes beftes Geihäft am Plaz. 
Preis. nur 87000. 


N. Alhland Anc., 
Lot, OX10. Breis $60C0. 


Addifon Une, Ede 683. Ane, 
Preis 86300. 


Lincoln Uve., Möd. Heus mit Bladimith:Shop 
und $2000 werth Maſchinen. Preis $6000. 


Dayton Str., nahe Mebfter | Üne., iftöd. 9 Sims 
mer⸗Haus, dahinter Stall. tal. Preis E56 
einftödige Gots 


Fremont Str., nahe e Clay Str. 
tage mit Bafement, dahinter zmeiftöd. Haus mit 
Bafement. Preis $3100. 


Pladhawt Str., nahe Halfted, 3:Mtöd. Brid-Haus, 
reis 84500. 


drei 6 Zimmer⸗Flats. 


54. Une, nahe Winamac, 2ftöd. er rg 2 
bi8 7 Zimmer flat, Lot 112x125. uter Play für 
Hühnerfarm, nur $2500. 


Divifion Str., nahe California, unbebaute Lot, 
5x1. Breis 82500 

Nobey Str., nahe 12. Str., jweiſtöd. Bridhaus, 
11 Zimmer, “Preis $3400. 


Greenwood Ape., nahe 78. 3 Lotten, 75X13, 
zweiftöf. Haus, 3 Fuß Bafjement. Preis $2800. 


Wir verleipen Geld ohne Rommiffion. 
Gute Morigages zu verlaufen. 


Nahzufragen bei Riharb U. Koh & Eo., Zimmer 
5 und 6, 85 en ai Str., Ede Dearborn Str. 


3meigge g9gefd Häft: 
1697 North Elart Ereahe, nahe Belmont Avdenue. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Wir können Eure Häufer und Lotten ſchnel ver⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf ®runds 
infen, reele 

Milwaukee 
didoſae 


&de Byron Str, Unbebaute 


3 unbebaute Lots 
ten. 


eigentbum und zum Bauen, niedrigite 
Bedienung. ©. — & 6o., 119 
Üne., nahe North be. 


Bolt Ihr Eure Käufer, Lotten oder —— * 


und Robey Str. 


tauſchen, vertaufen oder vermiethen? 


ute Keſultate zu uns, wir haben immer Räufer an 
Gem. —Geld zu verleihen ohne Rommiifien. Gute 
ortgages zu * oo. 8 offen non 10 

$ Kiher & ©., Zimmer 5 mb & 
—8 s@de Deachern Etr, 


85 gaihn > En. 
— 5 Eile 


1697 R. Glar Ei. nördlid »ou Belmont Une. 
Imait* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

815.00 Belohnung für das Zurüdbringen ober für 
Anformation über einen weißen Poodle, an Gedgmid 
und Menomine Str. verloren, am 17. Juni, 10 
Ubr Abends; feine. Fragen werben geitellt. Adreſſe 
Anotbefe, Sedewid und Menomine Str. 


Berforens Schwarzes Buider Order Bus 
errb Str, amiiden Cornelia und Belmont, 

utbport, zu Roble umb vincoin 
lohnung. 313 ®, ine Str., 


an 


m. au 
&pe., 
Ede — Str. 


0." Abjakelen im. Simmer Pr ne 





Swanisns „b-Drapß“ befeitigen — 
merzen augenblicklich. Es iſt ein äußerliches 


iſche 


und innerliches Mittel, das ſchnelle Linderung 
ſchafft und eine dauernde Heilung ſichert. Bei 
Neurxalgia ſind die Nerden entzündet, toben und 
llopfen wegen verſtopfter und gehemmter Zirku⸗ 
Iation. „b>Drep8“ befchleunigen die Zirkulation, 
berubigen die Nerven und die Schmerzen hören 
auf. &8 verfchafft erfrifhenden Schlaf den Ner- 
vöfen, Müden und Meberarbeiteten. 


Nhenmatismus. 


Es iſt das wirkſam lmittel, das je erfunden wurde 
ne Demi ibt jofort Sindertimg. 


Reber-Beichwerben. Eine einzelne Dofis 


„5-Drops“ verfehlt nie Rheumatismus 
su heilen, ganz gleid; wie fhwer der Fall 
fein mag. Aeußerlich angewendet bringt 
e3 die Schmerzen fofort zum Schtweigen. 
Annerlid) enommen, befreit e# Da8 
Blut, die Gewebe und Gelenfe von der 
Harnjäure und anderen giftigen Stof⸗ 
fen. Es iſt ein abfolutes Setimittel für 
Rheumatismus, Hüftgicht und Lumba⸗ 
go. &8 bat mehr Hetlungen bon den 
obigen Leiden erzielt alö alle anderen 
Heilmittel gujammen. E38 iit der größte 
Schmerzenitiller in her Welt. 


Nierenleiden. 


für Nierenleiben und 
E3 geht direft nach 


der Stelle. E8 hält die Keber-Zellen in Thätigteit. E3 macht die Nieren tieder normal 


durch ne der Säuren, 
gung3mittel, das je erfunden wurde. 


Katarrh, Aſthma. 


die das Leiden verurſachen. Es iſt das beſte Blutreini— 


Ihr, die Ihr an Katarrh und Aſthma leidet, findet ee Zinderung Durch den 


Gebrouc von „D-Drope". Dieje beiden 


Mittel furirt werden. lingleich beinahe allen anderen N f 5 ınne 
wendet und kann auch eingeathmet werden. Deshalb tft e3 eine gründliche 


böchit Läftigen Leiden fünnen Durch Dieje3 
titteln wird e& innerlich anges 
Behand» 


Iung, welche baldige Linderung und eine Heilung berbeiführt. 


Suiten, Grfältungen und Grippe. 


Um Grfältung, Huften, Grippe und Bronditiß zu heilen, gebraudjt „5-Drops“. 

Es heilt Grippe, indem e8- die Keime, iwmeldhe die Krankheit erborrufen, Jofort zerjtört. 

„D-Drep8“ bejeitigt einen Yuiten augenblidlich und heilt eine Erfältung jchnels 

Ier als irgend ein anderes Mittel. Für die Heilung von Luftröhren-Leiden ift es uns 

übertroffen. Alle Kehlfopf-Entzimdungen und Bronditis werden durd; Diefes Mittel 

furirt. E3 gewährt augenblidliche — Leidenden, und erzielt eine Heilung 
e 


fogar nachdem andere Methoden gänzlich f 


ſchlugen. 


„5:Brops“ ift ein fiheres Heilmittel für 


Rheumatismus, Neuralgie, Grippe, Erfältungen, Suften, Bronditis, 
Zumbago, Hüftwch, Gicht, Althma, Katarrh, Leber: und Nierenleiden, 
Nervöfität, Nüdenfhmerzen, Dyspepfie, Unverdaulidhfeit, Bräune, 
nerpöfes und neuralgiihes Kopfweh, Malaria, Herzſchwäche, Schlag: 
lähmung, friehende Gefühllofigkeit, Schlaflofigkeit u. Bluttrantheiten. 

— — — — ——— —— —— rn U 


Zur Beachtung. aa, 
9* vollſtändig 

harmlos und 
kann von Kindern wie auch von Erwach— 
ſenen gebraucht werden. Es enthält keine 
Opiate in irgend einer Form. Keinen Als 
kohol. Kein Salichl. Wenn „5Drops“ 
nicht in Eurer Nachbarſchaft zu haben iſt, 
beſtellt direkt bei uns, und wir verſchicken 
es portofrei nach Empfang 


Frei verſchicht. 


COUPONM:. 


Ns. 100. 

Schneidet dies aus und 
fdidt e8 mit Eurem Namen 
und Mbreife an Die Smwan- 
for Rheumatic Eure Co., 
Chicago, und Ihr erhaltet 
eine Flaſche von „b-Drops“ 
vortofrei zugeſchickt. 


des Preiſes, 81.00 per Flaſche. 


CEine Probeflaſche wird frei per Roft auf Verlangen an jeden 
Lejer diefer Zeitung verichidt. Schheidet diefen Koupon aus 


und Shit ihn una mit Eurem Namen und Abrefie. Schreibt 


beute. 


Grche Flafte (300 Defen) $1.00. Berfanft bei Apothefern. 
Fragt Gurca ipatheter nad) der „Swanfon Pill“. Ein fiheres Heilmittel f. Berftopiung. Preis 25e. 


Swanson Rheumatic Cure Go., [60 Lake Str., Chicago. 


Schwache INänner, 
mweld;e Gefhjäftshalber oder zum Be- 
Sud; nad Chicags kommen, 


follten nicht nad Saufl reifen, ohne Die berühmten Sp:ziafte 
Men ver Etat: DiedicairDiipeniary Fonfeltirt zu haben. Dort 


werben junge umd alie Männer, 


Witers geheilt, die mit einer verborgenen oder 


fomie Männer mittleren 
geheimen 


Rrankyeii b’haftet find, in fürserer Seit und billiger als bei 


anderen Aerzten. Sie wiſſen ſelbſt, 


daß ſpäter ihr Gehirn 


eayegrifien wird umd dang iſt keine Hilfe mehr. Werden Sie 
xnicht wahnſinnig. Feſſen Sie Muth und gehen Sie zu die— 


ler Difpenſary. Man heilt dort abſolut Schwäche, 
Schwache. 
dendfünden, Blatvergiftung. 


nervöſe 


Abflub, Kraftoerluſt, verſcrumpfte Organe, Ju—⸗ 
Strikturen undSamenſchwäche. 


Die ſchnellſte Heilung in der Welt für Gonorrhota. Gehen 


Sie ſofort hin. Sie ſind der Heilung ſicher. 


Sollten Ste 
auswärts wehren, dann jollten Sie in Bertranen fhreiben. 


Ehrlidye Behandlung. 


Konjultation und Rath frei. | 


3, da die Gchühren erft berihtiot werden, nadbem der Fall hergeftcht iR. 


co 
Son 1% bis 12 Uhr. 


bis 4 Uber und 6 bis 8 Ußr. 


Sountags und an allen regulären Feiertagen zur 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eingang No. 66 Ost Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenjchmwäche, 
Naricocele, Bruh und NierenKrankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen geſetzlichen Kontrakt unter⸗ 
ſtützt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſiko. 
Für ſolche Leute, die ſeine Office nicht beſu⸗ 
chen können, hat er ein Syſtem von häusli⸗ 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nach 
Symptom-Formular. 


Aledizin #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Neben Siegel, Eooper & 6a. 


CificeEtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. 
i4raa,mitic* Sonnteg: 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Gegen Nieren:Leiden md 


Blafen: 
SANTAL 


Katarrh. 

tt alle . 
* feernngen in 

El 48 Stunden. 


Nebe Rapfel 


trägt den 
nod,il,ia 


Namen 
ER 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 


Die Ueräte di Anitalt find erfa sa» 
ſche — — — es * eine , 
te, ihre leidenden Mitmenichen fo ianet 

beiler. Sie 


Bonfultirt und bebo h 
un © . 
Dlagiren wir. —ã— ir er 
er im vom. 
t. Bebanblung infl. nen 
nur Drei Dollars 


er. 
* ei 


Medizin frei bis geheilt. 


Gut 
pallende 


Bruchbänder, 
i nicht hohe Preife, 
können einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verfchichene 
Eorten. Ein gut pafjendes Band fir 
Jeden. Unfere Preije laufen von 65e 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dops 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und TDamen-Bandagiften zuXhrer Ver: 
fügung. Unterfuhung und Unpafien 
frei. 


HoTTinger Drua &TrussCo, 
Nachfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Uve., Xhurmsllhrs®ebäude, 6. 

Sloer. Nehmt Elevator. 

10 p&t. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
gen u. f. w. Dfferte gut bis 81. Yuguf 
1902. Bringt diefe Ungeige mit. 13in* 


Jugendlicher Peihtfinn 


und jchledhte Gewohnheiten (über deren ichäde 
liche Folgen id damals leid-r in —* ens 
beit war) dberurjachten jchon in meinen beften 
Jahren eine vorzeitige Schwäche. Glüdlie 
&ermweife erfuhr ich noch rechtzeitig don einer 
neuen Rurmethobe, weldhe ih ohne bak es 
mid bon meiner Arbeit abbielt, zu Haufe 
durhführte und die mich wieder zu einem 
wirklichen Manne machte. Ich hatte mir ges 
lobt, fals geheilt, Dies zu veröffentli 
doch" da ich begreifficher MWeife meinen Fa 
bier nicht näher befchreiben möchte, fo bin 
ic) auf Wunjc bereit, Xeden, der an den 
—— ——— * 3 mir im 
en ſchreibt, r dieſe ſichere KQur 
unentgeltlich zu unterrichten. Selbſt adreſ⸗ 
firtes Kouvert mit Briefmarke iſt beigulegen. 
Eduard Heingmann, 208 Monroe Ave., 


als, A. 3. 


ö—r——— — — — — — — — — — — — — — — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 19. Juli 1902. 


Eokalbericht. 


Bergnugungskaleuder. 


Morgen, Sonntag, und Montag wer⸗ 
den unſere Plattdeutſchen im Nord: 
Chicagoer Schügenpart ihr jährliches 
Bolklsfeit feiern und umfaflende- Vor: 
fchrungen find getroffen tworden, um Das: 
jelbe zu einem Erfolg zu geftalten. Abgeſe— 
hen von den üblichen Spielen und Wettläu: 
jen, umfaßt das Programm eine Menge 
neuer Nummern. . So wird auf der Haupt: 
bühne ein Speftafelftüc in glänzender Meije 
zur Durchführung gelangen; mehrere huns 
dert Tollars find allein auf die Trachten 
und Szenerien verwandt worden. Die Tar— 
ftellungen werden die Grinnerung an die 
alte niederdeutiche Heimath bei den Beſu— 
chern machrufen. Auf einer anderen Bühne 
merden Poflenreiger und Afrobaten, darum: 
ter die fünf Kohnions und Thomas und 
Michael Hayden, die jungen Turner, auftre: 
ten. Sean MWormier ift der Regiffeur. Ae 
$200 in Geld find als Preife für die Kegel: 
bahn und den Schiekitand ausgeworfen wor: 
den. Der Schleswig = Holfteiner Sänger: 
bund, die Harugari = Liedertafel, die Fritz 
Reuter = Liedertafel und der Gemiichte Chor 
der Mattdeutfchen Gilden werden in Ein: 
zel: und Maflenvorträgen mitwirfen, wäh: 
rend Prof. John Meintens Militärkapelle 
die Konzert: und Tanzmufit jpielen wird. 
An dem Mettturnen werden fi) 200 At: 
tive verjchiedener Turndereine unter Herrn 
Geo. Meiers Leitung betheiligen; zu einem 
Wettreiten find auch bereits zahlreihe Ans 
meldungen eingegangen. Das Teit jelbit 
wird von den Plattdeutichen Gilden gegeben, 
deren Präfident befanntlich Herr H. N. Lin: 
nemeher ift, während Herr Louis Brand das 
Schriftliche bejorgt. Nu, Jungs, holt faft! 

Der Weit - Garfield Frauen: 
berein wird jidimorgen, Sonntag, in 
Veder3 Grove ein vergnügtes Stellpichein 
geben: Bilnif, verbunden mit Preistegeln, 
verfündet der Feitausichuß, welcher längſt 
fleißig an der Arbeit ift! Mittelft Metro: 
politan-Hochbahn, der Garfield Park:Linie, 
bis zur 48, Uve., dann auf der ZQaßrange: 
Linie über 52, und 22. Straße, gelangt man 
zum Tyeitplage. Der Eintritt Toftet 25 Ets. 
Zu dieſer Feſtlichkeit iſt das Publikum 
freundlich eingeladen. 

Der Englewood- und der Colum— 
bian= Turnderein werden morgen, 
Sonntag, in Koehlers Wäldchen, St. 
John, Ind., frohe Satzung halten. Ein 
Preisturnen ſowie die Ausſtellung eines le— 
benden Wunders werden dort ſtattnehmen, 
im Uebrigen wird ein aus den ſachkundigſten 
Mannen beider Vereine gebildeter Ausſchuß 
nach dem Rechten ſehen, ſo daß Niemand zu 
kurz kommt. An Speis und Trank wird es 
nicht fehlen, und allem Anſchein nach dürfte 
das Feſt ein recht gemüthliches werden. Um 
9.45 früh fahren die Feſttheilnehmer mit— 
telſt Sonderzuges von der Dearborn-Sta— 
tion ab. Dieſer Zug hält an Archer Ave. 
47., 55., 59. und 63. Str., in Normal Park 
und in Hammond. Die Rundfahrt koſtet 
50 Cents die Perſon. Kinder ſind frei. 

Am morgigen Sonntag wird der Palos— 
Part der Tummelplatz für fröhliche Men— 
ſchenkinder ſein, denn an dieſem Tage wer— 
den der Banner- und der Fritz Reu— 
ter-Pleaſure Klub dort ihr jährliches Pil— 
nit mit Exkurſion abhalten. Auch allen 
Denjenigen, die das Leben von der ernſten 
Seite zu nehmen geneigt ſind, iſt zu rathen, 
hinauszufahren und theilzunehmen an den 
Freuden, die geboten werden an dieſem herr— 
lichen Platze, der eigens dafür geſchaffen 
ſcheint, den Menſchen die Erde als ein Pa— 
radies erſcheinen zu laſſen. Hoch und frei 
gelegen, verſehen mit allen Ginrichtungen, 
die ein feiner Piknikplatßz haben ſoll, als da 
ſind ein großer luftiger Tanzplatz, eine Bar, 
die eines jeden durſtigen Menſchen Freude 
ſein muß, vier prachtvolle Kegelbahnen, wo 
nach Herzensluſt alle Neun geikbmiſſen wer— 
den können, eine Küche, wo der Hungrige 
eine gute Mahlzeit für einen annehmbaren 
Preis erhält, ſollten den Beſuchern dieſen 
Park und Tag noch lange in guter Erinne— 
rung erhalten. Spiele, Wettlaufen u. ſ. w. 
für Groß und Klein werden angenehme Ab— 
wechslung bieten. 


Der deutſche Frauenverein Minerva 
läßt Einladungen ergehen zu ſeinem 8. 
jährlichen Piknik, welches Sonntag, den 20. 
Juli, in Clodys Grove, Nr. 2217—2225 
N. Clark Str., abgehalten werden ſoll. 
Auf dem Vergnügungsprogramm ſtehen ein 
Nreistegeln für Herren und Damen, Mett: 
lauf für Kinder und Ermwachjene und andere 
SKurzweil. Die Damen werden au ein 
gutes Abendeflen auftiihden zu dem mä- 
kigen Preije von 25 Gent?. Die Feitordnner 
find die Damen Petronella Link, Anna 
Quenter, Rape, Kerk und Rautenjchläger. 

Se Dorothea: Frauen= 
verein Wird am morgigen Tage 
im Gurefa:Parf, Arving Part Boules 
hard und Bernhardt Str., fein erftes Pitnit 
abhalten und die Damen wollen bei diejer 
Gelegenheit zeigen, dak fie ein chbenjo ver: 
gnügtes Feſt zu veranftalten vermögen wie 
ältere Vereine. Die Anordnungen Fiegen in 
den Händen der Damen Tora Haufe, Prä: 
fidentin, Yina Rrauje, Meta Lehmann, Su: 
fanna Drefiel und Johanna Yakods. 

Die Ungariſche Wohlthä-— 
tigteitsSgefellfhaft wird 
morgen, Sonntag, im Thornton: 
Park ihr 6. Nahres-Pilnit abhalten, twozu 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen worden 
find. Der Fahrpreis (einfhlichlid Eintritts) 
zum eitplage und zurüd foftet 50 Cents. 
Zwei Züge werden dorthin vom Grand 
Central Depot an der Harrifon Str. und 
5. Udenue abgehen, und zwar um 9 Uhr 
15 Min. Vormittags und um 1 Uhr 15 
Min. Nachmittags. Zur Berheiligung an 
dem Ausfluge ift das Publikum freundlichft 
eingeladen. 


De Deutide ſttranken⸗ 
unterffübungSsperein der 
Südjeite Mmird morgen, Sonntag, 
im Teutonia-Furnerwäldden, 55. Str. 
und Ahland Avenue, fein 3. großes Riknit 
feiern. VPreistegeln und Bollsbeluftigun: 
gen für Groß und Klein ftehen auf dem 
Feſtplan. Der Teltausfhuß hat die ernfte 
Abfiht, das Piknit jo Iuftig wie nur mög: 
fi zu geftalten, damit alle Theilnehmer 
zufrieden geftellt werden. Der Eintritt ift 
auf 25 Cents die Perjon bemeflen. 


Auf nah Long Late Grove 
Sonntag! ift die Parole nicht 
Hunderte von Mitgliedern de Deuts 
hen Kriegerpereins um 
des Verbandes der Veteras 
nen der beutjhen Armee, 
fondern aud für Vereinigungen ganz ande: 
rer Art, und für viele Privatperjonen, die 
fchon jegt.ihre Betheiligung zugejagt haben. 
Dieje beiden ftarfen und angejehenen Ver—⸗ 
eine haben jederzeit Fräftig die Antereflen 
des Deutihthums gefördert; fie hoffen des= 
halb auch, daß ſich das deutſche Publikum 
in großer Maſſe an dieſem Ausfluge, der 
durchaus keinen militäriſchen, ſondern einen 
vollſitändig vollsthümlichen Charakter an⸗ 
nehmen ſoll, betheiligen wird. Dieſer herr⸗ 
tiche, große Park, welcher früher Vereiniguns 
gen unentgeltlih zur Verfügung geftellt 
wurde, wa aber in biefem Jahre nicht 
mehr der al ift, befindet fich jekt in einem 
vorzüglichen Zuftande. Dort werden den 
Befuhern vom Mormittag bis zum Wbend 
die beiten Erfrifhungen jeder Urt, Speijen 
und Getränfe, geboten werden, Auherdem 


morgen, 
nur für 


"gibt es im Park alle möglichen Vergnügungss 


Stände. WUuf dem angrenzenden jchönen 
und fiihreihen See fteben den Bejuchern 
zahlreihe Boote und ein Heiner Dampfer 
zur Verfügung, nud auf bem bequem ein: 
erichteten Tanzboden wird ein vortreffliches 
rcheſter aufſpielen. Zu bemerken ift noch, 
dak dies die einzige Erfurfion nad diejem 
Page an einem Sonntage jein wird, melde 
von der Eiienbahngeiellihaft geftattet wird, 
und während jonft für bie — an 
Sonntagen $2 berechnet wird, n Die 
5 — Gindeitis um Merl Alnber 
es Et zum 
un —— ——— 
Am re von 5 bis 12 Yahren 


Am Worlds Fair Grove, Stoney Ysland 
Ave. und 67. Str, wird die United 
League of America _ morgen, 
Sonntag, ihr fiebentes jährliche Orbensfeft 
und Pitnit abhalten. Gelegentlich des in 
Verbindung damit veranftalteten Kegelipies 
les gelangen fünf werthoolle Preife, davon 
einer für Damen, zur Bertheilung. Auch 
find andere Preisjpiele für Yung und Alt 
borgefehen. Das Tyeft beginnt Morgens um 
10 Uhr. Der Eintritt foftet 25 Eents. Ein 
Vefuch der Fyeftlichteit läßt fich beftens em= 
pfehlen. 

Der Heſſen-Verein von Chi⸗ 

cago, deſſen Zweck es iſt, die Geſelligkeit und 
das gegenſeitige Wohlwollen unter den 
Mitgliedern zu fördern und in Noth Bei— 
ftand, forwie Unterftügung zu gewähren, 
wird aud) in Diefem Nahre, und zwar mor- 
gen, jein befauntes und ftets gern bejuchtes 
Nolfsfeft in Hoerdts Grove, Ede Elybourn, 
Weſtern und PBelmont Wvenue, abhalten. 
Der Feltausjchuß ift fchon jeit Wochen flei- 
fig an der Arbeit, um das PVolfsfeit nicht 
nur zu einem Erfolg zu geftalten, jondern 
er will die biäherigen feftlichen Veranftals 
tungen Ddiejes Vereins jogar noch weit in 
den Schatten ftellen. 8 jollen da nämlich 
beſondere Ueberraſchungen für Jung und 
At, Groß und Klein, Männlein und 
Weiblein in Ausſicht ſtehen. Der Bericht⸗ 
erſtatter ſoll nicht aus der Schule „babbeln“, 
aber wie er in Erfahrung gebracht hat, fand 
tor einiger Zeit ein reger Kabelverkehr zwi— 
ichen Chicago und Oppenheim am Rhein 
ſtatt, der zur Folge hatte, daß eine volle 
Ladung vom „Vatter ſein Wein“ auf dem 
Dampfer „Rheingold“ abgeſandt wurde und 
nun eingetroffen iſt, um auf dem Volksfeſt 
zum Ausſchank zu gelangen. Für die Ver— 
ehrer eines guten Tropfens iſt das gewiß 
eine willkommene Nachricht. Dem Heſſen— 
Verein, deſſen Feſtlichkeiten ſtets einen kreuz⸗ 
fidelen nationalen Eharakter trugen, iſt ein 
herrliches Sommerwetter zu ſeinem Volks— 
feſte zu wünſchen. 
Unterſtützungsverein „Chicago 
Northweſtern«“ wird in Olſons 
Wäldchen, Nr. 3147 Milwaukee Avenue, 
Ecke der 42. Str., morgen ein Piknit ab— 
halten. Zum Beſten der Krankenkaſſe wird 
eine beſondere Veranſtaltung ſtattfinden, 
welche jedenfalls allgemeinen Anklang finden 
wird. Die Betheiligung dabei wird nur 
10 Cents koſten. Die Feſtordner, die Her— 
ren Henry Koop, Fritz Deti und Henry 
Holdt, haben außerdem eine Menge Volls— 
ſpiele vorgeſehen, an Abwechslung wird es 
ſomit nicht fehlen. Der Eintritt koſtet für 
einen Herrn mit Dame 25 Cents. 

Die Städtevereinigung Chicago des 
Arbeiter-Sängerbundes, 
welcher 11 bekannte und mit Recht beliebte 
deutſche Arbeiter-Geſangvereine angehören, 
wird morgen einen Ausflug nach Palos— 
Park veranſtalten, allwo ein Pitnik abge— 
halten werden ſoll. Dafür ſind die Vor— 
kehrungen nun in ſo umfaſſender Weiſe ge— 
troffen worden, daß alle Theilnehmer an 
dem Ausfluge ſich beſtens amüſiren dürften. 
Die Sänger werden durch Liedervorträge 
nach beſten Kräften zur allgemeinen Unter— 
haltung beitragen. Natürlich wird es auch 
nicht an Volksbeluſtigungen fehlen, kurz 
dieſes Sängerpiknik ſoll den „beſten ſeiner 
Zeit“ nicht nachſtehen. 

Die deutſche Spiritualiſten-Gemeinde 
86 —— — 
wird morgen Abend in Sokups Halle, Nr. 
747 N. Robey Str., nahe der Hochbahn, ein 
Zitherkonzert abhalten, für welches der Ein— 
tritt auf 10 Cents angeſekt worden iſt. 
„Trance“-Vorträge, gehalten von den 
Frauen Th. Loll, M. Gartelmann, Fr. Jo— 
ſeph und Abram, bilden einen Theil des, 
16 Nummern umfaſſenden Programms. 

Der Sa59y-Nofe Bleafure 
& I u b mird am nädften Mittwoch, den 
23. Auli, im Grceliior-Part am Irving 
Part Boulevard, nahe Elfton Avenue, jein 
drittes großes Bastet-Piknif abhalten, ver- 
bunden mit dem üblichen Preistegeln. Der 
Feftausfchuß verfpricht, den Bejuchern des 
Teftes einige fröhliche Stunden. Der Ein- 
tritt beträgt nur 10 Cents. Mittelit der 
Arving Park Boulevard» oder der Elfton 
Ave. Straßenbahnlinie gelangt man zum 
Platze. 

Am Sonntag, 27. Juli, wird der beliebte 
Senefelder Liederkranz einen 
Ausflug nah dem prächtig: gelegenen Cos 
lumbia:Bart veranftalten. 63 ift dies an 
und für fid) ein herrlicher Plab, und da er 
in der Nähe des Schmemmfanals liegt, bietet 
er den Bejuchern Gelegenheit zur Befichti- 
gung des letteren. . Die Leitungen der 
„Senefelder“ find dem Chicagoer Deutſch— 
thum bejten® befannt, weshalb man den je= 
weiligen TFeiten des tüchtigen Vereins mit 
Erwartung entgegenjieht, und dasPublitum 
tft noch) nie enttäufcht worden. Diejer ftreb- 
fame und wadjende Verein, der eine Sän: 
gerlifte von 98 fleißigen Mitgliedern unter 
der fähigen Leitung des Heren %. U. Kern 
aufzuweiien hat, läßt jim) eben nicht fo leicht 
übertreffen. Die Sonderzüge der Senefelder 
werden um 10 Uhr Morgens vom Bahnhofe 
an der Tearborn und Rolf Str. (Santa es 
Bahn) abfahren. Cine bejondere Aufmuntes 
rung zur Betheiligung an diejem efte ıjt 
wchbl faum von Nötben. 

Ein großes Pilnit und Sommernagtsfeit 
fündigen die Vereinigten Zager 
der Nordfeite, & A. F. of A, für 
Sonntag, 27. Juli, in HoerdtS Grove, an. 
Das Feit beginnt am Nachmittag um 2 Uhr. 
Aungs Kapelle wird eine Menge ’höner 
Stüde blajen und ziwischendurc werden aud 
verschiedene „geidhmettert”. Gin Preistegeln 
wird während der Nachmittagsftunden zwi— 
fhen Damen und Herren veranftaltet wer— 
den, auch anderweitig wird für Die Unter: 
haltung, jowie für die Bewirthung der 
Teitgenojjen beftens gejorgt jein. Die Felt: 
ordner find: Y. N. Thurn, Präjident; Louis 
Matern, Schagmeifter; Emma Stamm, Se: 
tretärin; Jakobine King, Auguſte Sachwitz, 
Sebaftian Filher, Chr. Nürbar und Charles 
Hopype. 

Der deutfche Unterftüßungsverein € o = 
Iumbnu3S wird am Sonntag, 27. Juli, 
fein viertes großes Pilnit im Elm Tree 
Grove zu Duning veranftalten, womit ein 
Vreistegeln verbunden fein wird. Der Ein 
tritt Toftet 25 Cents die Perjon. Die bis: 
herigen Teitlichfeiten des Vereins „Colum: 
bus“ haben bei den zahlreichen Befuchern 
ftetS großen Anklang gefunden und die 
Vorbereitungen für das bevorftehende Pit: 
nit ftellen ebenfalls ein gemüthliches FFeft in 
Ausficht. 

Am Sonntag, den 3. Auguft, werden bie 
drei Militärvereine Der 
Süpdfeite— Verein deutjcher Waffen: 
genoffen von Chicago, Kriegerverein Town 
of Lake und Verein deuticher Veteranen von 
Ghicago — ihr diesjähriges Sommernadhts: 
feft mit vorhergehender Militärparade im 
Worlds Fair Park, 67. Str. und Stonn 
Aland Avenue, veranftalten. Die Bor: 
bereitungen für daffelbe find jo gut iwie be— 
endet und der Hauptausichuß, beftehend aus 
Kameraden der drei Vereine, hat Alles 
getban, um das freft erfolgreich zu geftal: 
ten. Dieje drei Vereine hatten lektes Aahr 
im Morlds Fair Park ein jehr erfolgreiches 
Set, und e8 fteht zu erwarten, bab dies 
ſes Jahr der. Erfolg noch befler fein wird 
und die freunde und Gäfte diefer Vereine 
fi wieder ebenfo zahlreich betheiligen mer- 
den. Für Regeln, Preisihießen und Spiele 
aller Art ift beftens gejorgt, au wird ein 
großes Preisfegeln veranftaltet werben, für 
welches 5 Preije außgeieht find, Um 1 Uhr 
Nachmittags erfolgt in der 64. Str. und 
Etony Asland Anenue die Aufitellung für 
die Parade mie folgt: Werein beütfcher 
Waffengenoffen von Chicago mit der Kaifer: 
fahne. Verein deuticher Veteranen von Chi: 
cago, Kriegerberein Tomn of Lake. Der 
Abmarjch erfolgt um 1 Uhr 15 Min. unter 
tem Befehl. des Vize: Präfiventen des Ver: 
eins deuticher Veteranen von Chicago, Has 
meradb &. Necobuß, nah dem fyeftplage. 
Kameraden, weldhe in der Parade marſchi⸗ 
ten, haben freien Eintritt, ebenfo Ramera- 
den anderer Militärvereine bei Worzeigung 
ihres BVereinsabzeichen®, 


Der 
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gelährliche und zerllörende Krankheiten der Männer. 


Millionen von Männern werben elend nub entkräftet im beiten Mannebalter darch ſchwere 
Urbeit, Ausfhweifungen, VBerirrungen, Krankheit und Vernahläffigung der Yulgen. 


w» 


RE 
Spezial"Arzt 


r 


Unfere modernen eleltrs-Kemiidhe, Solar, Vibration und X.-Ctrahlen Behanbiungen heilen 
wo altmodifhe Behandlungen nicht einmal Linderung Ihaffen Fönuen. 


it der Doftor, 


er heilt, um geheilt zu bleiben: 


Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 


Strictur in IO Tagen. 


Bilutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. 
Beriuft der Mannestrait in 30 bis 45 Tagen. 


E3 gibt bier zeritörende Leiden, die die Mannestraft ıntergraben und bie vitalen Kräfte und Ausdauer fhwäden in einer riefigen 
Armee von Männern. E8 it eine beilagenäwertbe Zuatiahe, aber trogdem wahr, daß die große Majorität aller Männer geswungen ijt ſich 


enttäufät und befgämt zurüdzuzieben weil fie entdeden, dab fie Shmädlitge find, 
ihwädenden Folgen diefer hronifchen, t 2 i 
beilen fi mie bon felöft, fondern werden im Gegentheil ſortwährend ſolimmer, und mit der 
Schmerzen. Da& Ihr andere Behandlungen ohne Nugen verfuht habt, it 


Kraftbollen einzutreten tveaen der 
nicpt Itarf genua betont werden; fie 


Ihr ganz aufammen, und Eure Zufunft bringt nur Elend, Leiden umd | )\ 
fein Grund warum wir feyliglagen follten; wir haben viele Norglige über den gemöhnlien Ürzt, dem e3 an t 
eit, die in Spezialstanllen 10 notbirendig find. Jabrelanges Studium und große Erfahrung in den berfidiebdenften Ho 
Ölmerifas, und meine ftete Bereitwilligteit neıte und miifenichaftlihe Apparare anzulhaffen, fegt mich in den Stand, 


nicht 


die aus fhmadhen und erfhöpiten Männern fräftige, jtarfe und gejunde Männer mahen, 


Ih behandle alle Barıenten verfonlied. Ich veritere die Kranideiten, deren Behandlung meine be en bi t, 
fünnt Tuch darauf derlaffen, daß Ihr ehrlih und rveell’ bebandelt werdet. Wenn Eure Gefunddeit und 


im Stande, in bie 
verrätberiien Leiden. Die Wichtigkeit rechtzeitiger Behandlung kann 


Reiben ber Gefunden und 
eit breit 


und Erfahrung man» 
pitälern opas und 
etboden au entwideln, 


eründlid, umd Ss 


tannestraft ind Wanlen lommt, fo 
fteufrei 


foütet IHr nicht zögern. I garantire eine dauernde Heilung, oder Geld aurüderfiattet. Spreit dor und Ionfultirt mid) Ze 


Baricocele vs. Lebenskraft. 


Weßhalb Yaricocele Zchwäche 
verurſacht. 


Varicocele iſt der erſchütterte geſchwächte Zus 
ftand der ſpermathiſchen Cords und Gefäße. 
Das Leben wichtiger Organe ſtebt 
Spiel. Den Drüſen fehlt die nöthige Qualität 
und Quantität von Blut, und die Theile wer— 
den daber klein, kalt und ſchrumpfen zuſammen. 
Langſam aber ſicher geht die Lebenskraft zurück, 
Entleerungen und Verluſte folgen, und ein all— 
mähliger Verluſt des Attributs eines geſunden 
Mannes, nämlich der Manneslraft, macht ſich 
bemerkbar. 


| 


Sommer-BHibe verfdlimmert 
Baricocele. 


Obwohl Varicocele ſtets ſchwächend wirkt iſt 
es zehnmal ſchadlicher in den Sommer⸗Mopa⸗ 
ten. Die Hite verntfacht Ausdehnung der Ge— 


auf dem wede und in isolae deilen eine vermehrte Stag⸗ 


nation ungelunden Piutes in den Ubdern, md» 
dur die Gefundbeit de Leidenden nod mebr 
gefägrdet wird. Euer Arzt fagte Eud, nur ein 
sfpeniorium au tragen; aber da& verbirat ein« 
fah Exre Deformität. Ihr mög Eud einbilden 
mieder fo jtarf wie früber zu fein, aber täufcht 
Euch nict. Diefe Krankheit bat ftärtere Männer 
als Euch aufammengebroden. Seid Ihr berfelbe 
Mann, tote ehe die Krantheit Eu beimiuchte. 
Beantwortet Euch felbit dıe frage ebrlid, dann 
fommt zu uns und erhaltet fihere Heilung. 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 


Sch beile Baricocele in fünf Xagen, ohne 
Sähmerzen oder Unbehagen. Ridit nur feib Ihr 
bon der Krankheit geheilt, jonbern bie bergeu- 
deten Kräfte de Mannes Lehren in bollitem 
Mabe zurüd. Durch meine eleftrifhsdemiihe Mes 
thode tverden die Yolgen Eures früheren Rebens 
befeitigt, und ffatt beffen ftellt b 
und pie Kraft . u | > Sannes 
Kan = 3% babe, über —Wat — 

e ohne einen maigen h 

ch beweiſe Euch, daß die Panel sc uns 

Inerftie Heilmelbobe defige, die ber mebigtnie 
ſchen Wiſſenſchaft befannt ift. 


Un Strictur Leidende. 


Etriftur und Schwäde find amei berfchiedene Leiden, die aber aufammen wirken. Sie heilen nie von m ( fondern werben flimmer und 


Slimmer und arte zu Blafen- und Nieren-Rrankdeiten aus. Meine Behandlung bon Striltur tft fier und 
| tecnt, die Abfonderungen boren auf, die Entzündung berfhmwindet unb dad Shpilem wird ge 


der Möhre werden en 


ift ein _graufamer Herr. | 
fo müßt Ihr fofortige Schritte 


filder oder giftige Troguen werden bon mir angemwanbt. j 
Könnt Ihr e3 wagen au beirathen, wo Ihr wibt Eure Gattin damit anzu teden und es auf Gener 


fofort, ehe e3 zu fpät ift. 


Zunge Männer, 


hr feid der Verfußung erlegen und ein Opfer 
sorden? er alchfarbiges, mit Piel bebedtes Geficht, 
— 43* ßu Nervofität, Bergeklichleit 


dur 
duntlen YUugentinge, 
Träume beweilen es, 


Schüchtern 


des Ehelebens vorbereiten und Euch wieder au 
Männern machen. 


id J iner der Unglüdlichen, die mit berfebrtem Beginnen und Yeblichlag anfinaen? Sgreit Euer geſchwächter Sie 
Se Er Meine Behandlung entfernt alle Beiden Eurer früheren Berirrungen und gibt End allmäblia und bauer 


Alle Geihäfte geheim und vertraulich. 


und Etürle wieder. 


Konfultation frei. 


Biutvergiftung 


SH beile Euch jo 


Männer: Shwäkhe. 


wenn bernadläffigt führen fie au einem borzeiti- 


gen Ende. Gebt nicht die Hoffnung auf, id Tann Eu für die Pflichten - 
einem Manu 


Selbſtbefle⸗ 
die 
ſchlechte 


der 


den geworden. 


die aft, die 


unter 


Die Reihen tie die Armen fallen feinem verdorrenden Einfluß zur Beyte. Wenn einmal ber Köcher damit 
ur Seilung thun. Lähmung, Taubdeit, Blindheit und Ichlieblih Ihredlider Tod find bie 
ewiß Ihr zu mir kommt. 


—— Ale Hinderniffe in 


Igen. Ken net 


it diefeß Stift no in em Köcher? 
nen zu bererben? SKonfultirt ur 


Männer in mittleren Jahren. 


Für mande der Sünden Eurer 
Strafe gebüßt. Ente vernachläfſigt 


or: 
dr feib nicht ber Mann der Se ein Folter. 177 
N el ne Gnke Zeit tomme Uber wenn Abe Du Ge - 
t feid alt ehe Eure Zeit Tommt. er wenn 
i 3 —E — und 


Buftand erwacht und zu mir fommt, iwerbe ich 
Euch viele Sabre Slüd und Mannestraft fiern. 


d babt fellos Eure 
wägen ft — 538* 
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Eu lich 


nad Hilfe? 
Eure aft 


Spreäftunden: Montag. Mittmod und Freitag bon 8.30 Borm. bis 6.30 Nam. Dienitag, Donneritag und Samftag bon 8.30 Borm. bis 


8 Uhr Übends. Sonntag von 10-1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ältefte deutfche medizinifdre Inftitut im Werften. 
246-248 State Str., 3. Floor. Segenüber A. M. Rothihilds- Department Kader, 


Ein gelunder lagen machlqules Blut 


Ein erfrantter Magen macht immer unreine3 
Blut und jedes Organ bes ftürpers leidet dar- 
unter. Der Magen iit die Pforte zur Gefund- 
beit. Wenn in Unordnung, Tann leine bollftän- 
dige Verdauung der Speifen itattfinden md Yhr 
leidet an Gewichtd- und AMraft-Abnahme. Sump- 
tome wie Nufitoßen, Blähungen, Schmerzen, 
Schwere nah dem Eſſen, Appetitverluft, Ber« 
ftopfung, Ersrechen, belegte Zunge, Herzklopfen, 
KRopfweh, Schwindel deuten ar, dab der Magen 
fhlimm affizirt ift. 

beftebt 


Erfolgreidie Behandlung 


darin, den genauen Buitand de3 Magens feit- 
äuftelfen, mwa3 nicht aeichehen Tann buch ra» 
genitellen an den Patienten. Die Methode, bie 
bon dem Doltor angewandt wird, it fo ber 
ftimmt wie 2 und 2 4 ift. Kein Rathen. 
Magentrebs läbt fih 6 Monate bi8 1% Jahr 
Freie X-Strahlen-Unterfahung, wenn nöthig. 


Schneidet diefed aus und und bringt e& ınif Euch). 


Darum leiden an 


Krampfaderbrud)? 


Ich babe in fechie 
undzivanzig Ja hrea 
5000 Fälle geheilt. 

Kommt nah meiner 
Office, unterfucdht 
meine Methoden umd 
befragt dann einige 
der lebenden Zeugen. 
Ab thue das Ganze 
in einer Behandlung 
mit nur geringen 
Schmerzen und ohne 
——— vom 

eſchaft. 

R Chloroform, 
Aether oder Cocain 
vird gebraucht. Leute 
tommen hunderte bon 

J Neilen weit und keh— 

FB ven an demielben 

4 Azage gebeilt nah 

S Haufe surüd. in 

Ih garantire jeden 

. H. er nr a er „s an 

nehme. ollftändige Yufriedenflellung oder zahle 

5500.00 Reuegeb. 

Berfchiwendet feine Zeit an Drognen, Guspenfos 
rien oder Brucbändern. Gie find n ihlinmer 
als nuglos und verlängern nur die Dualen. 

Solenge Krampfaderbrud befteht, ift «5 nmuklos, 
Medizin für Nervenzerriittung oder andere Uebel 
welde dadurch verurfadht werben, zu nehmen. dh 
nahe einen RD, Ab beimirte eine 
Kur oder ih gadle das Geld zyurüd. Wenn 
Ihr etwas Dergleichen erwartet, fo kommt fofort. 


J.H. GREER, M.D., 


52 Dearborn Str., Chicago. 
Dr. H. G. LEmke’s 
St. Sohannis-Tropfen. 


Geringe Urfahen 

fönnen oft viel Unheil anrichten, jo Tönnen aud 
gerne: anfheitsanfälle das menfcliche Leben 
n Getabr bringen, darum bandelt jeder —5* 
mweife, wenn er Jich eine Flaſche bon Lenıte'd St. 
Sehaunid-Trapfen im Haufe bält, oder fogar 
in ber Zafde trägt, wenn er auf Reifen ift, Sa 
er fie in der Not) zur Dand bat. Diele 
obannistropfen lünnen das Beben rei» 
en bei Anfällen bon — Magenlolit, 
tft eine ichmellmirfende Medtzin 
und jdaflt Rube bei Nufregung ber Nerven und 
des ganzen Körpers in hi . dein 
Upothefer die Medizin nid . To ihr an 

DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 
822 ©. Salfied Str., Ghicago. bbfa* 


| 
Dr. T. WILSON DEAGHMAN, Ph. G. 


70 Dearborn Str., Ecke Randolph. 
Nehmt den Elevator. 
Epreditunden— 106, Mortag, Mittwoch und sreitag bis 8 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr. 


border feitfiellen, ehe dur Shuinptome uns die 
fhredlide Geihichte bewußt wird. 

Ver Nedaltenr einer tonangebenden Chicagoer 
geitung fagt, naddem er don einer dhronifen 
Magentrankheit duch Dr. Deadman kurirt 
war: „ES gibt viele Hunderte bon Leuten, wel- 
de alle Arten Medisinen und Werate beriuden, 
wie ich es that; fie find in Mirklichleit kränker 
nad der Behandlung als vorher. Hätte id Dr. 
Deahmans Behandlung früher gelannt, fo hätte 
ih biele Jahre des Leidens, Schmerzen, Unbe 
Bagen, Bein, wie aud) Hunderte von Dollars er- 
hart. Nahdem id ungefähr 2 Monate bei Dr. 
Deadman in Behandlung war, bin ih bollftän- 
dig gedellt. Ih kann ihn aufrichtig allen em: 
pfeblen, die an einem Magenüdel in irgend ei« 
ner Form leiden.“ Wenn Ihe Euch Hierfür in- 
tereffirt, fo gibt Euch der Doktor den Namen des 
Editors und feine Adreffe beiannt und Ihr 
lönnt periönlih mit ihm fpreden. 
KRonfultation und Unterfucheng frei, 


Suite 9. 
5,9,12,1611 


Wenn 

es Care Augen Befchwerden verurfachen 
eht zum mohlbelannten deutihen Augen-Spezialiften 
t. Romien, er unterfucht Eure Augen frei. Ale 

Augenleiden bejcttigt. Brillen und Rneifer 81.00 

eufmwärts, 


Dr. Ramsen, 456 Milwaukee Ave., 
nabe Chicago Ave., 2. Floor, tive das Rad und bie 
Lichter ji) drehen und das Muge fich bewegt. Officen 
funden täglih von 9 bis 9; Eonntags bon 3* 

inie® 


Spart Schmerzen unb Gelb. 
> (RN Die Brüde, dis 
id in 1896 in 
den Bolton Dens 
tal PBarlors einfes 
gen ließ, pabt 
J gut und if fo 
ut mie neu. 
— uch ließ ich mit 
ziehen ohne auch nur bie geringften 
— * au verſpüren. — Frau f. Schmierer, 824 
» T, 


Sebi ir 
Eck ® be, 8.6... Silber» Füllungen. 
Beite Soldtronen Brüdenarbeit 

Keine Berechnung flir das Bichen, wenn 2 
ellt werben. — Gine gefriebene Garantie für 

abre mit allen Urbeiten. fadido® 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


85 Gold:ffüllungen 81 af. 
—— a8 


An Srudjleidende. 


Jeder, der einen 
Brud dbeiommt, und 
Alle, die mit ihrem 
ru oder Band 
bei haben, vielleidht 
fogar fauben, bab 
ihe Brud nit aufge: 
, halten werben faum, 
often fofort den erfaßrendfien, beutiden Bandagır 
en Ehicanos Tonfultiren, der Allen hilft und Res 
den, ber überhaupt furirt werben kann, beilt. . 
jährige Erfahrung, freie Ronjultation, billige Breife. 


OTTO KALTEICH, 
Simmer 1, 133 Glar! Str., Rorkoft-Ede Baniten. 
226, je, bi* 


® 


sur“ Syabenmalismus "ea 
€3 wird jekt allgemein von 
ersten und Sachverſtändigen 
anerlannt, dab das einzige aus 
verläfiige Mittel zur gründii 
Sen Kur von jeder Form von 
Rheumatismns, Gicht, Rierens 
und Leberleiden, Reuralgie, 
Zumbego und fonftigen Lrauls 
heiten rheumetifcer Ratur, die 
berühmte deutjche Medizin 


AGAR 


iR. — ger ift im jeber befferen 
Upothele von Chicago zu fans 
fen. 
50c, 81.00 und 82.00 per flafte. 
iöma, jebibe® 


e,, ® 

abebalter, I o 
Cents umb 
aufm. Befonderd em- 
pfeble 9 ein nen 
erfunden uchband 
welches ein 
in ber 


tt 
— 
— ne 
en vo 
we R 
tal 
—5 Ar“ Grge im 


Damen werben bon einer 
bat-Bimmer zum Unpafien, 


DR. J. YOUNG, 
Deutiger Spezial » Wrzt 
. en-, Ohren-, 
iden. delt b 


meralod nad 
N. 


wenn der Mor 

ris efeftei 

te in Der Welt if. Er t ae 
iden = Siem. 

, Zungen un 

 Serz, ferner Rikus 


6500 Belohnun 


Gürtel nit der 


BREY, Supt. 
u —X 12 i EA 
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Schielte 10 40 Sabre 


in drei Minuten geheilt. 


Herr Zojeph Haberle enthufiajtiic über die jhnelle and fhmerzlofe Mes 
thode von Dr. Oren Oneal im Richten feiner Angen und Wieder- 
heritellung des Augenlichtes ohne Meffer. 


M. D. Forreft furirt von Blutungen der Schnerven. 


und L2oslöfung der Retina — Wohlbefannter Chicagoer beinahe 
gänzlich blind feit 15 Jahren, erhielt fein Augenlicht wieder Durd 


Die Oncal Auflöfungs: Methode, 


Be im Haufe 3u a 


Nahden er die araufame und jchmerzhafte Ent: 
ftelung des Ehielens über vierzia Nahre erduldet 
hatte, "ließ ji Serr Xojephp Saberle, 1136 Nelfon 
Str., Chicago, dejjen Bild wir abpruden, die Au: 
gen im drei Minuten, ohne Mejfer oder Schmerzen, 
dDurh Dr. Dren Oneal, M. D., Chicagos berühm- 
ien Augenarzt, richten. Dies ift Gejchichte. Der Fall 
unterjheidet fih nur von den vielen tauſenden ähn— 
Iihen Fällen in den Einzelheiten und der Zeit, Die 
verftrih, cbe fie jich ihre Augen richten ließen. Dr. 
Dneal verpollfommnete eine neue Metbode vor ein 
paar Xahren, welche das Mefjer und Schmerzen aus: 
fließt und feitdem bat er über 700) wälle von 
Schielen erfolgreih behandelt. Sein Grfoig iſt un— 
vergleichlich. Leute lommen in ſeine Office ſchielend 
und mit geſchwächter Sehkraft, und in kurzer Zeit 
verlafſen ſie dieſelbe mit gerichteten Augen und in 
ein paar Tagen iſt ihr Augenlicht vollſtändig klar 
und deutlich. Leute ließen ihre Arbeit liegen und 
ließen ihre Augen rihten:; eine Stunde jpäter wa— 
ren fie wieder bei ihrer Arbeit, die Augen gerichtet 
und empfanden nit die geringften Unannchmlichkei: 


ten. 
Sier ift, was Herr Haberle ſagt; 


Chicago, AM., Auni 1. 
Dr. Dren Oneal, Chicago, Fü. ce Herr! 
Mit Bergnügen ſchreibe ich Ihnen dieſen unerbetenen 
Brief bezüglich wie Sie im letzten April meine Au— 
gen richteten, welche durch Anſtrengung, als ich vier 
J * alt war, ſchielten und jetzt ſtehe ich im 45. 


P 
Ja 

x bin bodherfreut, jagen zu fönnen, daß Die 
bon Ahnen angewandte Methode im Richten meiner 
Augen, da fie abjolut fchmerzlos war, und für beide 
Augen ridt länger als ichs Minuten währte, ein 
vollftändiger Grfolg war. Ih Pittrieine Schmerzen 
oder Unannehmlichteiten und formtd meine Pflichten 
in zwei oder drei Tagen nadhgehen. 


AU onboard. 


enjüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


kadh Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


mit Erpreſ⸗ und Doppelſchrauben ⸗Dampfern. 
Ticet⸗Office: 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Reichs 

a 8 

a— 8 aßeitraußters. 


_—— Spesialität — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläfftg, prompt, reell; 
auf Berlangen Borkhuß bemilligt. 


BE Bolimachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und NAechts bureau 


Dertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 8. Clark Str. 


Webkfiet SiS Mbends 6, Sonntags 9—12 Borm, 


18ag,mobibofa* 


H.Claussenuus&Lo. 


gegeitubet 1864 burch 
KONSUL H. “ii. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Voſſmachlen, 
Weqh ſet, FYoſtzahiuugen, Militar · u. Pen- 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 Uhr Ubendd, Gonntag bis 12 Uhr. 
* ono,mifafos 


housfadden, Notaritäts- u. Medtsdurean, 


Finanzielles. 


in Beträgen bon 62000 
auf ausgeſuchte Sicher» 


Held zu verleihen 
a, PH 
& Holinger & Go,, 


172 Washington Str. 


E R HAASEabo. | 
157 Washington St. 


+ Bppothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


Gtabt und U enb zu den nichrigfen 
* sem Royttelans 


ae er. — hum — J — der laufes 


„After ve Boreh. * e Friedboff, 
@. 8. Saale, Setretär. 


Ä Kozuuskı & VONDORF, 


Biss. 


— 


fahrung, 


Andere legen Zeugniß ab. 


geringen Rofen kurirt. 


Mein R: Kopf ift Teichter und die Anftrengung auf 
meinen Augen ift nicht mehr fo groß als früher, 
welche das Gehirn zu beeinträchtigen fjchien. 

Ah Tann Ahnen nicht genug danfen für Diefe Re- 
fultate und gern bin ich »ereit, Ahnen alle, die 
ähnlich leiden, zu empfeblen and Sie fünnen zu jeder 
Zeit auf mich binmweifen in Bezug darauf. Ihr 
Danfbarer 

Serr Xojepb Saberle, 
1136 Nelfon Str., Chicago, U. 

Viele Andere erfreuen fich derjelben glüdlien Er: 
wie aus folgendem erfihtlicdh: 

Lobt Dr. DOneal’S wunderbare Geihidlichkeit. 

Der Sohn beginnt das 17. Lebensjahr mit ge- 
richteten und gefunden ‚Augen. 

1. Aufi 1002. 


Dr. DOren Dneal- Werther Herr: An PReantwor- 
tung Ihrer Rachfrage über den Zuftand der Augen 
meines Rnaben, freut es mich jehr, jagen zu fön: 
nen, dab fie beide aerichtet jind und fein QAusje- 
ben bat jich bedeutend gebeifert, jo daß etliche fei- 
ner Retannten, die ihn längere Zeit nicht aejeben hat- 
ten, feine Identität beziwerfelten. Wir befürchteten, 
daß ſern rechtes Auge bereits ſo ſchlimm ſchiele, daß 
es nicht gerichtet werden könnte, aber Ihr Können, 
Geſchicklichteit und Fähigkeit iſt uns überzeugend be— 
wieſen worden, und mein Sohn beginnt ſein 17. 
Jahr mit gerichteten und geſunden Augen. Aufrich— 
tig der Ihre, . 6. Norton, 

6340 Kimbarf Une. 
uflöfungs »- Methode 
ellung, weldejicein: 
nimmt, ben, Weil fie genau, wie an: 
gegeben mirtt. An feinem falle, wo no etmas 
Sehtraft vorhanden und fie längere Zeit angewandt 
wurde, bat fie verigat, Das Augenliht wieder her: 
zuſtellen. Staar, Schuppen, eranulirte Lider, 
Leiden des Sehnerven ⸗alles Urfadenpon 
Blindheit-—weihen ihrer wunderbaren Kraft n. 
trok all’ ihrer wunderbaren heilfräftigen Eigen— 
fhaften ift jie Do fo harmlos, dak man fie einem 
Kind anvertrauen Tann, 

Herr M. D. Forreft, 5 Walnut Str., Chicago, 
mar fünfzehn Jahre blind durd Alutungen und er- 
bielt in ein paar Monaten fein Augenlidht wieder: 
bergeitelit. Zejet was er jagt: 

Eine wunderbare Heilung. 

Dr. Dren Oneal— Werther Herr: Mor nahezu 
fünfzehn Hahren plagten Blutgefäße in meinen bei: 
den Augen. Ehe die Alutungen geftillt werden fonn= 
ten, waren die Augen mit Blut ımterlaufen, melches 
did wurde und das Augenlich berdunfelte mit der 
Ausnahme eines Heinen Kreijes am äukeriten - Ende 
desUugapfels. Nachdem ich bei mehreren Angenätzten, 
ohne fihtbaren Nugen, in Behandlung war, und eine 
Anzahl andere konfultirt hatte, wurde mir gejagt,dak 
nichts für mich getban werden fönne, und daß ich all: 
mälig bollftändig erblinden miüjje. Das geringe Au: 
genlicht, welches noch verblieb, wurde jchwächer, und 
als ich ichließlih mein Vorurtbeil gegen Diejenigen 
A:hrer Brofeffion, melche anzeigen, abgelegt batte, 
war ih in foldem Zuftande, dab ih faum Dinge, 
wenn ich dicht Davor ftand, unterfcheiden fonnte. Ach 
trat vor einem Nabre bei Ihnen in Behandlung, und 
obgleich ich nicht furirt bin, fo ift Die Refferung doch 
fo fihtlih, Daß ich doh mit Recht Ihre Geſchicklich— 
feit und den Wertb Xbrer®ehandlung bezeugen fann. 
Die Blutflunpen find beinahe vpollftändig abforbirt, 
meine Sebfraft wird Harer und ich kann jetzt die 
töalihen Zeitungen bequem und leicht lefen. 
Adhtungspoll Ahr M. D. Forreft, 

> Malnut Str, Chicago, AU. 
Kurirt Euch im Haufe — andere haben e3 NC- 
than. 

Dr. Oneal bat fol’ ein aründliches Syitem ber 
Diaanoje entwidelt und feine Rehandlungsmethone 
in folhem Make verpolltommmnet, daß viele feinerPa 
tienten fi jelbft im Haufe kuriren können, wodurch 
die Untoften bedeutend verringert werden, Sein neues 
Bud: „Augenfranfbeiten turirt ohne Schneiden” 
und jein Math ift frei für Alle, Die porfpredhen oder 
ſchreiben. 

Wenn Ihr geſchrieben habt, ſchreibt wieder; 
Ihr bei ihm waret, ſprecht wieder vor. 

Sprechſtunden von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags, ausgenommen Sonntags. Offen Mon— 
tag und Donnerſtag Abends von 6 bis 8. Telephon: 
Gentral 3027, 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., nahe Randolph, Chicago. 


(Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ahr vorfprecht oder 
ſchreibt.) 
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Zum Sheuern, Reınigen und Buben von 
Bar Fixtures, 


rain ‚Boards 
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Erſte Sicher heiten vorrag liche Auswahl. 


Geld zu verleihen "Peünkinen 
Beten. Gewawe Austunft gerne ertheilt. vofa,bıe 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Burlingtonu:Binte. 
Chicago, Burlinsten und Dutncy Eiferbahn. Xel.: 
entral 3117. Schlafwagen umdb Xidets in ꝛii 
fort Str. und Unton Bahnhof, Kanal u. Adams. 
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Zuimois Zentral:Eifenbahn. 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Sentral« 

eg f, 12. Str. und Part Rom. 24 nach 

üden können (mit Ausnahme des ſtſchnell⸗ 

* 068 an der WB. Str.:, 39. Str.:, Hude Bart: 

Str.:Station beftiegien werben. Gtadts 

Tidet Office: 9 Adams Str. und Auditorium 
Hotel 


ass “.: Abfabtt; Ankunft 
4 + emphis Special * 8.0 B *945R 
5* 4 & Rem Drieans Sim. 
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(Eigene Korrelpondenz der Abendpoſt⸗.) 
New Yorker Plaudereien. 


Bom ideafen Sommermwetter und einem Nahmittag 
an der See. — Die Strand-Promenade bon Mans 
hattan Beach. — Gin Steldigein der reizenden 
Damen pom Theater. 


New Hort, 16. Juli 1902. 


Eines derartigen Sommers vermö— 
gen fich die älteften LCaubfröfche nicht 
au erinnern. Jh aud) nicht. Ir frühe- 
ren Sommern um biefe Zeit jaß ich 
am Schreibtifeh und fchrieb und bic;- 
tete im benfbar leichteften Gewande und 
im Schweiße meines Angeſichts, ſodaß 
die Muſe, wenn ſie über die Schwelle 
ſchritt, erröthend ausrief: „Aber Hen⸗ 
ry!“ Diesmal iſt das anders. Man 
kann im höchſten Stehkragen dichten, 
ohne ſich unbehaglich zu fühlen. Jeder 
Menſch iſt mit dem kühlen Wetter zu— 
frieden, nur die Hotelbeſitzer an der 
See nicht. Sie jammern über ſchlechte 
Geſchäfte, weil das kühle Weiter die 
Leute vom Strande fernhalte. Das iſt 
auch der Fall. Ich konnte das beobach— 
ten, wie ich neulich in Manhattan 
Beach war. Manhattan Beach, wie Sie 
wiſſen, iſt das Seebad der New Yor— 
ker. Es iſt für uns ſo überaus be— 
quem zu erreichen. Man ſetzt an der 
34. Straße über den Eaſt River und 
nimmt einen Zug der Long Island 
Bahn. In ungefähr einer Stunde hält 
der Zug vor dem großen Hotel in 
Manhattan Beach. Kann man's be— 
quemer haben? In New NYork war es 
noch verhältnißmäßig mollig geweſen. 
Aber wie ich auf die Hotel-Veranda 
nach der See hinaus trat, blies es mir 
empfindlich kühl in den Rock hinein. 
Um mich herum war es merkwürdig 
ſtill und friedlich. Auf der Veranda 
hier und da ein Gaſt. Sonſt Nichts 
wie weißgedeckte Tiſche und ſchwarze 
Kellner, die mich ſämmtlich mit fle— 
hentlichen Blicken betrachteten, als 
wollten ſie ſagen: „Endlich ein New 
Yorker. Bitte, nehmen Sie doch Platz, 
damit die Veranda weniger öde aus— 
ſieht!“ Aber ich beachtete die Kellner 
nicht, ſondern ließ meine Augen über 
die Anlagen mit den grünen Raſenflä— 
chen vor dem Hotel ſchweifen und da— 
rüber weg nach der hochgelegenen bret— 
ternen Strand-Promenade und hinaus 
auf das endloſe blaue Meer. Auch in 
den Anlagen und auf der Promenade 
ſah es ziemlich einſam aus. Ich machte 
mich auf den Weg zum Badeplatz. Er 
liegt nicht offen, ſondern abgeſchloſ— 
ſen. Wer nicht badet, muß 10 Cents 
für's Zuſchauen zahlen. Dafür kann 
er oben auf der Tribüne ſitzen oder an 
den Strand gehen. Die Anzahl der 
Badenden war nicht groß. Sie hielten 
es nicht lange im Waſſer aus, und 
wenn ſie herauskamen, hatten ſie blaue 
Naſen und klapperten mit den Zähnen. 
Die Meiſten, Männlein und Weiblein, 
ſaßen im warmen Sande und ließen 
ſich von der Sonne beſcheinen. Wie voll 
iſt es hier an heißen Tagen, wo der 
Schwimmer alle Augenblicke an frem— 
de Bäuche und die entgegengeſetzten 
Körpertheile ſtößt, wenn er nicht ſehr 
vorſichtig iſt. 

Es wurde mir zu ſtumpfſinnig. Ich 
ging wieder zur Strand-Promenade 
zurück und ſetzte mich auf eine Bank 
mitten in der Sonne. Hier war's un— 
endlich ſchöner. Von dem nahen Muſik— 
Pavillon kamen die Klänge der Ouver— 
türe zu „Zampa“ herüber. Der arme 
Louis Joſef Ferdinand Herold — das 
iſt nun Alles, was von ſeinen zahlrei— 
chen Opern übrig geblieben iſt, dieſe 
eine Ouverture! Aber ſie iſt noch immer 
hübſch und gerade das Richtige für ein 
Konzert im Garten oder am Strande. 
Es tändelt zu einem Ohr hinein und 
zum andern wieder heraus, und man 
kann dazu ebenſo gut ein Käſebrötchen 
eſſen wie ein „Filet Mignon“ und ein 
Glas Eiswaſſer trinken oder Mumm. 
Sonderbar, wie nervenberuhigend das 
Meer wirkt. Mir ſcheint, es übt eine 
Art von hypnotiſchem Einfluß aus 
mit ſeiner unendlichen, leichtbewegten 
Fläche, dem ſanften Blau ſeiner Farbe, 
dem weiten ſonnigen Himmel darüber 
und der milden, fächelnden Briſe. Man 
wird nicht müde, hinaus zu blicken 
und einem einſamen weißen Segel zu 
folgen, das langſam in der Ferne über 
die Wogen gleitet. Die weltſtädtiſche 
Zappeligkeit macht einem wohlthuenden 
Stumpfſinn Platz. Man lernt wieder 
ruhig ſitzen. Ich ſitze ſchon eine halbe 
Stunde auf meiner Bank und verſpüre 
noch nicht die geringſte Luſt, aufzu— 
ſtehen. Wozu auch? Drüben, ganz weit 
drüben auf der Höhe von Atlantic 
Highlands an der New Nerfey - Küfte 
wird ein Ogean-Riefe fihtbar, der auf 
ber Fahrt nach drüben begriffen tft. 
Die Glüdlichen, die da an Bord find | 
und die fchöne Reife machen fönnen! | 
‘ch denfe an meine eigenen Reifen und 
manbere in Gedanfen wieder durch al» 
lerlei Tiebliche Gegenden und bin in 
Geſellſchaft von allerlei reizenden Men- 
fchen. Wenn ich doch auch heraus fünn- 
te aus diefem gräßlihen Nem Hort, 
diefem öden Mittelding zmwijchen einer 
lärmpollen, Thmusßigen Fabrik und ei- 
nem muffigen Gefchäftslofal, fteif, 


| 


nun allefammt an mir vorüber, bie 

reigenden Qulus und Garries und Bir- 
bie und Mabeld und ee und 
Kofies und Ninas und mie fie fonft 
heißen, die fibelen. Soubretten unb 
Choriftinnen, alle jung, alle bübjc. 
D, baß ich taufend Dollars hätte und 
einen taufenbfachen Erbontel! Denn 
für jo Etwas ift Jofie oder Nina un 
gemein empfänglic. Das bemweifen bie 
pompöfen Koftime und die Diaman- 
ten an den meißen fyingerchen. Die 
eine oder andere von ihnen ift in männ- 
licher Begleitung. Harry Hat fich unter 
irgend einem Vorwande vom Gejchäft 
freigemadht, um mit feiner füßen Lulu 
nad Manhattan Beach fahren zu fün- 
nen. Er ftrahlt vor Vergnügen, daß er 
mit ihr hat baden fünnen und baß ihn 
Sebermann um die jchöne Lulu benei- 
bet, mie er mit ihr auf der Promenade 
auf und ab wandelt. Um 7 Uhr führt 
er fie in’3 Hotel, auf die Veranda, und 
dort foupiren fie zufammen, großar- 
tig, mit Moet & Chandon zum Schluß, 
dem neueften Mode Champagner, ber 
dem guten, ehrlichen Bapa Holleben ei- 
nen jo fürchterlichen Neinfall bei ber 
Kaiferjaht-Taufe eingebraht hat. 
Mährend der Vorftellung fit Harry 
natürlich im Theater und bemunbert 
feine Qulu. Ych für meine Perfon gehe 
nicht in’3 Theater. Die Ninad und 
Sofies find „[auer” und hängen mir zu 
hoch. Ueberdies, für Theater auch noch 
im Sommer danke ih. Draußen auf 
der Promenade ift e3 felbft in ber 
Nacht noch fon, mern die Mogen 
raufchen und aus dem Dunfel bie 
Leuchtthürme von New Serfey ihr 
Teuer leuchten laflen. 

9. %. Urban. 


Kcine Ruh’ bei Tag und Nacıt, 


Nichts, was mir Vergnügen macht. — Diefe Klage 

wird von feinem Menfchen befjer verftanden, ala 
jenen bedauernäwertben Leuten, weldhe an Särnor: 
thoiden leiden und weder Linderung noch Heilung 
finden. PBedauernsmwerih jind diefe, von den heftig: 
ften Schmerzen Gepeinigten, aber au noch iveil 
u Bindheit das Gute nicht fieht, das hnen jo 
naße liegt; weil jie das einzige Mittel, mweldhes die 
Kämorrboiden bejeitigt, nicht Dave und gebrauchen, 
nämlih Dr. Sitbee': Anakelis. Es lindert ſofort 
und heilt auf die: Dauer. Proben werden frei ver- 
fandt von P. Neustuedter & Co., Box 1216, New 
York. dideſa 


— —ñ— — — 
Kaiſe rin Friedrich und Fröbel. 
Das Andenken Friedrich Fröbels iſt 
dieſer Tage durch die Erinnerung an 
ſeinen 50. Todestag lebhafter wachge— 
rufen worden. Da darf vielleicht da— 


rauf hingewieſen werden, daß eine ver—⸗ 


ſtändnißvolle Förderin der Lehren 
Fröbels auch Kaiſerin Friedrich war. 
Sie bewies das vor Allem als Protek— 
torin des Peſtalozzi-Fröbelhauſes in 
Berlin. 

Als für die Ausſtellung in Chicago 
eine Reihe von Blättern aus dem Leben 
der Anſtalt von künſtleriſcher Hand 
gefertigt wurden, ſchrieb ſie ſelbſt eine 
ſinnreiche Einleitung dazu, in der es 
heißt: „Frohe, glückliche und heilbrin— 
gende Stunden verlebt die Kinderwelt 
an den Stätten, welche man mit Recht 
„Kindergarten“ nennt. Ergänzend tritt 
er der Yamilie zur Seite. Den größten 
Segen fpendet er aber da,.mo die ya= 
milie ihre erziehliche Pflächt nicht er- 
füllen kann, alfo borzugämeife in den 
ärmeren Klaffen des Volkes. Hier fann 
er meit über fein nächftes Ziel hinaus 
mirfen, indem er die weibliche Jugend 
zur Mitarbeit an den großen Aufgaben 
der Volk3erziehung vorbereitet und eine 
Stätte gemeinfamer Arbeit der Frauen 
der befigenden Klaffen mit ihren be- 
drängten Schmweftern auf demjenigen 
Gebiet bildet, welches bei allen Frauen 
das tiefite, innigſte Intereſfe findet, auf 
dem Gebiete der Pflege und Erziehung 
ihrer Kinder.“ 

Einzelnen Kunſtblättern fügte die 
Kaiſerin mit eigener Hand Ausſprüche 
Fröbels bei. Da las man: „Schon als 
Kind ſoll der Menſch als ein weſentli— 
ches Glied der Menſchheit anerkannt 
und gepflegt werden; er ſoll als ein 
Weſen, das Gegenwart, Vergangenheit 
und Zukunft in ſich trägt, beachtet und 
behandelt werden.“ Unter das Bild 
„Freizeichnen“ ſchrieb Kaiſerin Fried— 
rich das Wort Fröbels: „Nicht auf dem 
todten Wege der Nachahmung, ſondern 
auf dem lebendigen Wege der ſelbſt— 
und freithätigen Entwickelung und 
Ausbildung gelangt der Menſch zur 
Reife feiner inneren Kraft.“ Und auf 
einem bejonderen Blätte jtand von ber 
Hand der Kaiferin der Ausfprucd Frö— 
bel3 bei der Eröffnung de3 erjten Kin- 
dergartens zu Blanfenburg: „Der Kin- 
dergarten ſoll Kindern des vorſchul— 
pflichtigen Alters eine ihrem ganzen 
Weſen entſprechende Bethätigung ge— 
ben, ihren Körper kräftigen, ihre Sin— 
ne üben und den erwachſenden Geiſt be— 
ſchäftigen und ſie ſinnig mit der Natur 


und der Menſchenwelt bekannt machen, 


| 


| Hefonber3 aud Herz und Gemüth rich- 
tig leiten und zum Urquell alles Le- 
beng, zur Einigfeit mit fid, binfüh- 
ren.“ Auf das Titelblatt jchrieb Kaife- 
rin Friedrich: „Eine edle Menjchheit 
—— eine wahrhaft glüdliche Kind» 
heit.” 


— Nederei. — Junge Frau: „Ad 


| Paul; unfer Kind ifl doch mein Lieb- 


reizlo3, über die Maßen ungemüthlich | 


und im Sommer ungefähr jo interef- 
fant wie ein Kirchhof. 

Inzmwifchen wird es etwas lebhafter 
auf der Promenade. Glattgefichtige 


Mimen tauden auf und  allerliebite | 


Iheaterdämchen in „dollen” Sommer- 
koſtümen. Allabendli nämlich, wenn 
Kapellmeijter Shannon vom 23. Re- 
giment mit feinem Konzert zu Ende 
ift, findet im Papillon eine Theater- 
Vorftellung ftatt. Alle vierzehn Tage 
gaftirt eine andere New Yorker Truppe, 
wie 3. B. diejenige des Komiker? Da- 
niel3 oder “The Show Girl” von 
Direktor Rice. Für die Mitglieder der 
Truppe ift das vierzehntägige Gaft- 
fpiel an der See ein Vergnügen befon- 
derer Art. Früh am Nachmittag fchon 
tommen fie von New York mit ber 
Eifenbahn nach Manhattan Beach. Zu- 
erit baden fie im Ozean, dann erfchei- 
nen fie auf der Promenade, die durch 
bie Anmejenheit und. Da- 
men bom Theater, be ee aber ber 


ve ein. a Sa. "De 


rtiges pilan⸗ 
Da — ſie 


— 


ſtes.“ — Gatte: „Und ich?“ — Frau: 


„Mein Liebiter.” 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 


Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


x 


Geſtrikte M.⸗Korfet⸗ 
Waiſts für Kinder, 
Größen 112Jahre, 
wertb 15c, 


7c 


— — 


Muslin- Beinkleider 
für Damen, beiekt 
mit -Elufter = Tuds, 
ſpe ziell 


10c 


Großer Juli-Räumungs-Verkauf 


in jedem Departement unſeres Ladens 


Montag, den 21. Juli 1902. 


Kleiderlloffe. 


Ein Tiſch gefüllt mit feinen Kleiderftoffe-Re- 
ftern, Rod- und Kleider-LQängen, in fhwarz u. 
farbig, $1.00 und $1.25 Wertbe, jo lange 50€ 
der Borratb reicht, Die Yard 


1 Rartie von ganzimoll. feidengeftreiftem Albat- 
roß, reg. Be Stoffe, gehen zur # des 
PBreijes, Montag, die Yard 


Spiken und Stickereien. 


27m Stüde Stiderei Edging und Ginjäße, in 
GCambric, Nainfoof und Swiß, fjüämmtlih neue 
und bübihe Mufter, bis zu 35c werth, 

mlüffen fort die Yard für 

675 Stüde Plat Valenciennes Spitzen, Einſätze 
und Serpentine, jämmtl. neue Entwürfe, bi3 
zu %c die Yard mertb— 

4 10e 


1. Vartie von beftidten Kinderwagen: Deden,über: 
al für Zic und 42c vertauft, jo lange 19€ 
der Norrath reiht 


bier eyira gule Bargains 


von dem 


Hirt Waill: 


Sager der Parkfide 
2üfe. Co.. 86-88 € 
Ohio Str., Ehicago. 


No. 1 — Requlärer Preis 
5Ic—für Ic 


. 2 — Gingbam: und 
Rercale = Waifts, Gibſon— 
und einfache Moden, 75c 
und &hc Werthe, 38c 


5 zu 
$l. und $1.25, 
für 


to. ge Werth 
81.50 und $1.75, 


Nefler von Sommer:Seide. 


Ginige Odd und Ends in unferem Seiden - De 
partement, welche jich al& Geldfparer für Euch 
erweiſen werden. 


1 Partie von ſchwarzen ſeidenen Grenadines 46 
Zoll breit, jämmtl. neueite Gmtiwürfe, 
guter 81.00 Werth, die Yard 


1 Partie Turger Längen von ſchwarzer 
mit farbigen Figuren, immer ü 
verfauft, Montag, per Yard 


Waſchſeide, ſämmtl. Stoffe dieſer Saifon, 
requl. 500 Werthe, Montag, die 
gi 


Seide, 


500 Yards von echtem Leinen und Seide, 
tirt ehtfarbig zu fein, neuefte Schatti: 
rungen und Streifen, die Yard 


„groceries. 


rt Familien = 
Stüde 


* 


Guter japaniſcher Reis, 
Pfund 


— Pickles, aſſortirt, „Triangle“ 
Fla ſche 

Liberty Soda Crackers, 

Pfund 


Geneſſee Preſerves, 3 Pfd. Glas Jar, 
(reg. Breis 65c), jpeziell 


28c 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Ridel Blate, — Die Netv Dort, Chicago und 
&t. ZLoutd:@ifenbehn. 
Stand Gentral Dailanier@tetton Fifth Ave. und 
—— Straße. Ufe Züge täglich. 
Abfahrt ms 
.19.35 8 9.15 
Rew Vork Expreß 
New Vork und Boſton m 
11 


Stadt⸗Ticet⸗Office: Udams Etr. 
terlumslinneg. Telepbone Central 2057. 


Rem det und Bolton Eppreb.. 


und Wudis 


Chicago & NRorihwcefterm@ifenbahn. 
Tidet:Dffices, 212 Elarf Str. (Tel. Gentral 721), 
Datlev Upe. und Wells Etr. Station, 
Ankunft 


Ab fahet 

„Ihe Dverlandp Limited“, 
nur für Sclafivagen: *+80R *9%90% 
Balfagiere 

Des Moines, Dmaba, EI 


Bluffs, Denver, | *10.00 


5“ 


ale, San rancißco, *11.30 
08 Angeles, Portland 
Denver, Omaha, Sioug Ey. 11.30 
Gi Bluffs, Omaha, Des 
Marſhalltown, * 5.80 
Gedar Rapids *11.30 
Dion ei, afen 2 er 
rmont, PBarleräburg 
ws Sandorn ei. & 
NordsAomwa und Dakotad.. *** 7.00 
“+2,35 


ESE Era 


«IL 08% 


N SP 2osamme om WB I 0 DE 2 o=1 


8 u s 


Diren Elinten, Gedar ) 
Hapips f 


Bad ds und Deadwood 
7 auf, Minneapolis, 


ut 
et. De Minneapolis, 
u Sister, Sudfon und 


tillwate 

winone. Lacroife, Eparte, 
Manlato 

®inona, Laerofie —— 
to und weſtl Minnefota 

Bond duSac, Dibkofb, Rees 
nah, Menafha, Wpyleton, 
Green Bay 

Oibtofb, Apdieton Yunct.. 


Breen Bay & Mensminee. 


Alpland, Qurley, Beifemer, 
tenmwoad, binelander. 

Oihlofp, Green Bay, Mes 

aan e, — und 
a 


3 5— 
e —5 5 2322 
5 5883 55 


—* 


* 5.00 


x 3.0 
* 8.00 


*10.%0 
La) 2 
* Pu 
. 3.00. 8 ®., 


* BR main, ** 
pie, * ein at. 6.30 R., 10.0 R., 


.15 
„Reiten — 0 B., 44.0 ® SR 4 
2.0 8., ber 4 


2 a ‚2.00 R., *3.00 #., *5.00 
—— ——— Sonntags. * Sonn, 
usgenermmen Montags. *** Ausgenommen 
—** ih bis Mensminre und Mhine 
lander. + nen bis Green Bay. 


e. BE BEE EB WEB 2338 83 WEB 333 33 
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tum 


. 
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B. ”r 
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Ehicage & Milton. 


Union Pa ins Station, Canal und Adams Str. 
tadtsTidet: Office: 101 Adams Str. Phone 


„Ihe only Weyr. 
oltet ——— 
ten ‚Beoria, Gpr’efield, St. Louis 
oliet, Diwi gr ern (nur va 


nn u. ar Louis, 

*3 5 3 — Fre 

w “ui seitens. 

& ji Ei und Beorie, 

38 3 * er 

= Er: — n. St. Louis. 

Be Yeorie, Fasisetieh, 
ER — a 

4 
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aſchſoe. 


Schwarze und weiße und dunkelblaue Dimities 
und Lawns in den neueſten gemuſterten und ge— 
blümten Entwürfen, reguläre 18c rg ic 
lität, per- Yard für 2 


Weißer Sammn, 40 Zoll breite Sheer: Stoffe, am 
wöhnlich vertanit zu 18c und 1öc, 
per Yard für 


Pink, bellblaue, Old Rofe und alle Die modernen 
Narben in franzöftfhem, 40:3öligem Samn, nur 
in einfachen Farben, requlärer Wertb 21c 


250, per Yard für 
Schwarzer und meiker Calico, fehr geeignet ac 
Damen:Wrappers, tegulärer 6c Stoft, 


per Yard f 


Schwarzer mercerized Sateen, reaulärer f 
nifh, garantirt echtes Schwarz, requlärer e 
22 Stoff, per Yard für 


Pußwaaren. 


Sailor-Strohhüte für Mädchen, mit Patentleder 
beießt, requlärer Preis 
ipeztel für 


Nromenade-Strohhüte für Damen, alle neuen 
Moden und Farben, MB - garnirt, re: O0c 
guläre $1.00 und $1.25 Werthe, für 


Odds und Ends don unferen eleganten Strob: 
®ormen, alle Farben und jchiwarz, 
qulärer Preis 75c bis $1.25, jpeziell 


T5c und $1.0, 10€ 


= 106 


Slrumpfwaaren. 


250 Dutzend Gwarze, baumwollene, naht⸗ 
loſe Damen-Sirümpfe, werth Ue, für 


150 Dutzend ſchwarze, baumwollene, naht— 
lofe Männer:Soden, wertb 10c, für 


235 Dutzend ſchwarze, zn baummollene, 
nabtlofe Kinder-Strümpfe, 
lange der Vorrath reicht für 


125 Dutend braune und blaue gemifchte baum« 
twollene Männer:Soden, aerippter Ober: 
theil, für 


3. Floor Spezialiläten. 


Fancy offengearbeitete Pillow Shams, auch ei— 
nige, welche hübſch ruffled ſind, Odds und Enns 
don Diefer Satjon, bis zu 35c ivertb, 

um zu räumen 


Motbes deutihes Feder Anlet, echtfarbia 
volle Breite, fpeziell, die Yard 


Weich appretirter 
Yard breit, reaul. 


121 


gebleihter Muslin, volle 


Preis 7er, Die 


Kinderwagen. 


Kent ift Die Zeit um Kinderwagen und 
Gart3 billig zu laufen, 


Go 


Für dieſen grohen Verkauf offeriren wir un— 
ä i 8.00 und 820.00 
ſere ſämmtlichen 818.00 und 820.00 10.00 


Magen für 
- Preife  rangis 


Ale anderen 5 0 
2.0 


berabgeicht. 


ren bon 82.75, aufwärts 


= 
IE 


Erica Meziell. 


Opdds und Ends in Damen:Wrapperz, 
Mufter, — Bottom, 
zu $1.25, für 

—— 2 2 Rollen 


alle neuen 
verfauft bis 


475 Dus. Damen: Tafchentüher mit far: 
bigen Rändern, die Sc Sorte, für 


Nelter don Dimities, Lawus, Batiſtes und ze 


abrit: Keller von Tafel⸗Oeltuch, 
valität, Eure Auswahl per Yard 


die allerbeite 


Galvdanijirte Garten-Schaufeln, 
per Stüd 

MWieboldt 3 Wild € 

Größe, diejen Berlau 

60 Baar Haus Slippers Mir Damen, Orford 
Ties und Strapiandals, Odds und Ends von 
unjeren $1.00 bis $1.50 Woaren, gutes Wifors 
timent don Größen, um damit aufzus M 
räumen, für 

1 »fb. :Badet Borag kim Droguen:Depars 
tement) für 


Damen-Suils lt 


Shbirtwaiſt Suits, 
rn Röde, — 
ait3 an ber 
oder am 
Juzufnd: 
pfen,— Aus wahl, 


un... 1.98 


und.... 


Mafhehte Som 
mer:Röde, einige 
mit doppelten 
Flounce, — mit 
PBraid befegt, an: 
dere jelf befekt, 
für 82.98 ver 
lauft,— 


id für 1.90 


75 Nadet3 und 
Etons, durchweg 
acfüttert, für 2,98 
verfauft, — Mon 
tag, 

ſpeziel.. Ic 
Kleider = "Röde, ganzwollene Stoffe, 
dunkelgrau, FFlounce beiet, mit 
füttert, für 84.8 verfanft — 


Kleider. 


ihiwary und 
Percaline ge: 


Waſchbare Knaben-Anzüge, gemacht aus chtfar: 


| Denim oder jchimarzem 


3 bi3 7, 


bigen Cheviots und Madras, Odds und 29e 
Ends von unjerem 50c nn. T5c Lager, fü 
Overalls für Knaben, gemacht aus de eftem blauen 
Dud, rideted Knöpfe, 
Suipender Straps, nur in Größen bon 

7, wer eth 8%, ‚15€ 


J 


Nolionsß. 


umbp Haken und Oeſen, Hut- und Shawl-Na— 


Velveteen = Stokband — 
nur in jchwarz, 


— Yard 
binefiihes Bügelwach⸗ 
—2 Stüde 


Nidelplattirte Safety: 
Nadeln, per 
Dubend....ora.s. lc 
Potter's 59 Vards⸗ 
Nähſeide, per 

Spule 


Weine umd Eiköre. 


Roval Gromn echter Rve, 6 

volle Duart = FFlafche 

Portwein von der Hamilton Wine Go., 

per Ot.-Flai 

* ers 
tärkungsmittel, 

rg 46c 

Gehannisberger Riesling, J892er, wird *— 

I 65c derfauft, bei Diefent Wer Auf, 


Sarben: Dal 


W. A. Wieboldt's 
Brand Bleiweiß, 
ver Pfund 

Durchaus reines getochtes 


Leinſamen-Oel, 
per Gallone 65 c 
Farbe 


Verfection Haus- 

und Enamel Fußboden— 
Farbe, per Gal 8 

lone nur ° 
Glo$:Del, per 


Bir führen alle Größen Fenner-Hlas. 





Bitterwine, 


swin ausgezeichnetes 
die Cuart 


ern 


Veſſel 


er — W.Kemp' He mpf, 


m 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimalh 


Kajüte und Zwijichendew. 
Billige Saßrpreife nad) und von Europa, 


Sygialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Grbichaften 
BE Vollmanhten 


eingezogen. Yorfhup ertHeilt, wenn 
gewũnſcht. Boraus Baar ausdegafft, 


noteriell und fonfulariich beforgt, 


DEF Militärfahen vVaß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Siſte verſchollener Grben. — 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
3.8. Sonjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Welt Shore@ifenbahn. 
ver Simited Shure e täglich a Chica 
w St. Louis — Vork und Boſton, a 
Den Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 


—* und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 
—8— ab 2. J Ay 
Usfahrt 12.08 4 —5 in Rem — —85 


run! t in Bolton 
Abfahrt 11.00 Abends, % atunf I ae ie 
Ab fahrt 1035 dom. u) in — Vort 200 2. 
Wdfaprt 10.15 Abends, aataaft un mie Yoct 1:30 
Büge gehen ab von Et. a des = ne ’ 
BiaMWabafh. 


“bfahrt 9.10 Unends, U * in New Vork 83.60 9. 
ft in Bofton.. 5.50 8. 
Ubfahrt 8.40 Abends, — in Rew 31 


ft in Bo 
ee —— — Nat 
= . 


ſprecht vor — 
— 


RN 


. Ülert Str, 


ga 
5 *5 
= Sage af 


lu 
Chicags, SU 


zum &  Gries@iienDanm. 


Ye —— in 


® bis 18. Uhr 
he 


Eilfenbapn- Fahrpläne. 


Atchiſon, Topeta 4 Sauta Per@iienbahn. 
Yuge nerla in Drarborn Esation, Bolt und Deass 
b= —— idet-Dffice, 19 Adams Gir.— Dions 


teeator, Gelesburg, Bi.Mab. * rt R 
treator, Belin, mmouth... *° 1.00 R 
— ga Lodp., Sems 


e oliet 
i ole. 
ER B, 


* 
— 
ken. —8* * 


— — 0 3 
Dh Rord — 1 IR 
Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Ganızal Station. 5. Use. un» Harrifen Str. 


on 115 — ee entral. 


Ei — Kin ze 


22221414 





